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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. den Kopf 8, bezw. 9,57 Mk. erforderlich. Der Jahres⸗ noch leicht. Graf Moltke war berühmt als der große] ners hat. Wir erheben den ſchärfſten Widerſpruch 
— —2—Ujä—̃ D edarf beträgt für die Bundesſtaaten 4½ für Reich und Sen $ 1 00 aber Botje A das felſenfeſte gegen die thörichten Wendungen, daß auch der 
Reichs- und Sf a at fin auzen Staaten zuſammen 15 11 enen Davon eni⸗ vollendet ene Mid all mn Ki olej eee an bee wie e, 
zen. aden auf Preußen und das Reich je rund 2½ Milliarden; wenn er etwas zu fagen hatte. Die homeriſchen Helden] franzöſiſchen Armee zu ſehen, daß ein deutſcher Offizier 
Es iſt an dieſer Stelle mehrfach darauf hingewieſen, der preußiſche Etat überſteigt denjenigen des Reiches mochten, ehe fie ihre Lanzen einlegten, lange Anſprachenf es bedauern müßte, wenn die franzöſiſche Geſetzgebung 
daß der Steuerzahler in í ; noch um faſt ein Zehntel. Mit ungefähr einem Sechſtel] an den Gegner halten, heute bemächtigt ſich des deutſchen einen ſchädigenden Einfluß auf die Tüchtigkeit des 
å Deutſchland weniger ſtark di i h f 
belaste ŚR e e nt à $ 8 des preußiſchen Budgets folgt Bayern. Sachſe Volkes Sorge und peinliches Unbehagen, wenn ein] franzöſiſchen Heeres hätte. Wir glauben nicht, daf 
elaſte , in anderen vorgeſchrittenen Staaten. t Se 8 7 A n hat General ſich als Redner verſucht, beſonders wenn erf in der Politik das eigene Heil den Niedergang und 
Wenn trotzdem bei uns die Steuerfragen einen fo breiten [den im Verhältniſſe zu feiner Bevölkerungszahl ſehrfdas politiſche Gebiet ſtreift. das Unheil des Nachbarn bedinge; wir wünſchen 
Raum des öffentlichen Tagesintereſſes beanſpruchen, und hohen Etat von mehr als einer Drittel » Milliarde. Es ift wohl noch in lebhafter Erinnerung, wie Graff daher, daß die franzöſiſche Nation in der Herftellung 
fo viele berechtigte Klagen laut werden, liegt das vor⸗ Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der Walderſee vor zwei Jahren redend durch die deutſchen innerer Einheitlichkeit, in geiſtiger, kultureller und 
ii en peet, Mie lieg ben Bundesſtaaten ſtehen der Höhe nach voran der Bed Lande zog, wie er Berichterſtatter franzöſiſcher Zeitungen wirthſchaftlicher Beziehung weiter fortſchreite und ihre 
nehm an zwe mſtänden, durch welche wir im iu < k darf empfing und ihnen fein übervolles Herz ausſchüttete.]“ Rolle in der europäiſchen Völkergemeinſchaft kräftig 
Vergleich zu anderen Kulturländern ſchwer benach⸗ bezw. der Ertrag von Erwerbseinkünften mit über Damals haben die Reden des Feldmarſchalls in allen ausfülle. Aber daß dies etwas weſentlich Anderes ift, 
theiligt ſind. Das iſt erſtens die finanzielle 1800 Millionen Ausgabe und mehr als 2½ deutſchen nationalen Blättern peinliche Empfindungen als die Anſchauungen des Herrn v. Los, liegt auf der 
unſelbſtändigkeit des Reiches, welches Milliarden Einnahme. Daran find die Staatseiſen⸗ erregt. Es ging fo weit, daß die Preſſe dem Grafen] Hand. Frankreichs Rüſtungen haben uns zu immer neuer 
iſche Ebbe und are .jbahnen mit 31 Proz. an den Ausgaben und mit 46 P Walderſee nahegelegt hat, gefälligſt, wenn es möglich] Erſchwerung der Opfer genöthigt, die wir der Sicher⸗ 
fiskal ſche und Fluth mit den schwankenden Zoll⸗ 0 219 toż. |jein ſollte, wenig oder garnicht zu ſprechen. Erſt kurze] heit des Reiches bringen müſſen. Daß die Franzoſen 
erträgen theilt, im Uebrigen aber ſich mit der rohen innahmen betheiligt. Insgeſammt treten die Zeit ift es wieder jetzt her, daß Graf Walderſee durch einen deutſchen Angriff nicht zu befürchten haben, ſteht t 
Steuermethode der Matrikularumlage behelfen muß, und] Staatsbahnen nur in den Etats von zehn Bundes ſeine inter pocula ausgeſprochene, überſchwängliche Ver⸗ unzweifelhaft feft, aber ebenſo feft ſteht, daß je 


a 2 i: KŻ X ländern auf, w rn herrlichung der engliſchen Armee die lebhafteſte Ver⸗] Deutſchland in dem Augenblick angreifen würden 
— vice versa — die damit periodiſch in den Finanzen Tni e een ne Ab Gajek wunderung weiter Kreiſe des deutſchen Volkes erregt 1 ſie den Sieg in Sa, Kampf aid hoffen 


der Einzelſtaaten bewirkte Unordnung. Das zweite aber en Insgeſammt werden in den Einzelländern hat. Trotz des Grafen Walderſee tönenden] könnten. Wie man bei dieſer Lage beſondere Wünſche 
iſt die Vielgeſtaltigkeit der in verſchiedenen Proz. der Einnahmen aus Erwerbseinkünften und Worten, trotz feiner rhetoriſchen Uebungen wird! für die Schärfe des Inſtrumentes 
Bundesſtaaten angewandten und ſehr weit von einander nur knappe 14 Proz. aus Steuern gedeckt, während derſuns nun freilich weder Lord Roberts als ein] formuliren kann, das uns in's Herztreffen 
abweichenden Stewerfgfteme. Es erwachlen aus Pet aus verschiedenen anderen Quellen fliegt Die fir gente und ale Suunn eriheinen, Und was] Sonfediemj jener uubegreifli vers 
7 s > > s . 5 U e 
diejen Mißſtänden große Nachtheile, die ſchon uner⸗ Steuereinnahmen — unter Ausſchluß des Reichsetats — auch immer Graf Walderſee ſprechen möge, mancher wo = e H e nR edensart en müßte bei einem 
freuliche politiſche Wirkungen gezeitigt haben und nicht gliedern ſich mit 72 Prozent in direkte Steuern, wovonſehrliche Deulſche würde fidh die Augen aus dem Kopfe] etwaigen Siege der großen, von kriegserfahrenen 
eher ſchwinden werden, als bis wir eine Reichsfinanz⸗ wiederum zwei Drittel auf allgemeine Einkommenſteuer es a ba ER ACE ky TANA Generalen ae! frangi ftjejen geführ über ide dj 
: l ür i Sprechgeneralen geführte deutſche 
reform haben, welche das Reich ſicher auf eigene Füße entfallen, mit 14 Prozent in Aufwandſteuer 22%; A JORE EE ORTO AYN a BON } ; 5 ZM 
ſtellt und agtis zwiſchen den Beſteuerungsgrundſätzen ſächlich Bier — und mit ebenſoviel in Verkehrs, und Augen ker eee Bye PODA GE Benin i da ani EN ee pe 18 
der Ginzeljtanten eine Gleichförmigkeit oder doch möglichſteStempelſteuern. Rechnet man den Reichsetat mit ein, fof Unſerer Auffafjung haben wir ſchon wiederholt klar] Wir können dem durchaus zuftimmen. Auch wir 
Annäherung erreicht. verändert ſich das Bild völlig. Es find dann die Zölle, -y Ma aj 1 775 8 n hie Ber ACTH paa die Ya ters e von Los geradezu 4 | 
er „hs je Hz ; enerale ge uns nicht. In dieſer unſerer Anſicht für ein abſchreckendes Beijpiel von dem Abwege, auf | 
„Eine wichtige Vorausſetzung für die richtige ver⸗ die mehr als die Hälfte ſämmtlicher Steuereinnahmen vermag uns auch das letzte Auftreten des Generaloberit| welchen nur zu leicht Diejenigen gerathen, DANS, als 
ſtändnißvolle Führung dieſer geſetzgeberiſchen Arbeit, an erbringen. In den Einzelſtaaten hat die Einkommen⸗ Frhr. v. Los in keiner Weiſe wankend zu machen. Esſun verantwortliche Mitleiter der Politik Deutſch⸗ 
der durch feine parlamentariſchen Vertreter das geſammteſ ſteuer die führende Rolle. In Preußen, Heſſen undlift ja richtig, daß bei Feſtreden und bei Trinkſprüchenſland in ein Jahrwaſſer treiben, das für die von den veran : 
| deutſche Volk theilzunehmen berufen ift, giebt die Ber.| Braunſchweig beſteht dazu noch eine Ergänzungs⸗ und nicht jedes Wort einen ſcharfen Kommentar aushält, wortlichen Leitern zu vertretende Politik verderblich 
A uxuthelt mit der verbeſſrungsbebürfügen  jegigen| Germögensftener, fie ergieðt in den genannten Ländern|ymgiefangen fehr Leite  uorłomnien _ bann |Gerediąiedlnio$ vorzuliegen, an Ole Worte Mol kress 
| Handhabung der Reichs- und Staatsfinanzen. Dazu ungefähr em Siebentel der geſammten Steuereinkünfte. Aber das, was Generaloberſt v. Los fertig bekommen zu erinnern, mit denen derſelbe in der Einleitung zum 
} 1 8 
| hilft nichts mehr, als eine vergleichende Statiſtik. Die In einigen Bundesſtaaten ſpielt auch die Grundſteuer hat, a Fr Aly iiher are ZOZ 115 lige owoce i Liben Pen egien Krieg se überſchwäng⸗ 
i $ i niebniiche Rolle; fie ift nur in Preußen und zwar über Frankreich und die Zuſtände in der fran⸗ liche franzöſiſche Art kritiſirt, indem er jagt: 
Vertreter der einzelſtaatlichen ſtatiſtiſchen Aemter haben ene a ſehnlich e ist nor in Preuß Heſſen zöſiſchen Armee ausließ, darf denn doch nicht ſang⸗ und „In Frankreich wiegt das Wort wie eine That. 
das ganz richtig erkannt, als fie im vorigen Jahre auf |al8 Staatsſteuer aufgehoben. Für Sachſen, das übrigens klanglos in der Haft des Tagesgewühls untergehen, Man beglückwünſcht fiğ aus Anlaß einer Rede und 
einer zu Schandau abgehaltenen Konferenz ſich überſſich mitten in einer Periode der Steuerreform befindet, ſohne energiſch feſtgenagelt zu werden. Es hat denn] der begeisterte Vortrag, welcher an den Ruhm der 
den Weg zur Vereinheitlichung der Statiſtir bat die Kapitalrentenſteuer eine beſondere Bedeutung. auch thatſächlich, ſoweit wir die großen deutſchen Blätter Nation appellirt vermag felbjt beſonnene Männer zu | 
der Finanzen der Bundesftanten verſtändigten Auf Mecklenburg ⸗Schwerin beweiſt feine Eigenart dadurch, überblicken, überall das höchſte Erſtaunen erregt, daß] den extremſten Beſchlüſſen hinzureißen“. | 
sieje Weiſe iſt es dem  taijerlicjen ſtatiſtſchen daß es aus der Belaſtung der Gewerbe mehr als ein Dertenuens ausbriitlih sigme, in lüner Weiſe Gffenttic G berg Obe t von od einen Markftein ufofern Eile, 
Amte möglich geworden, in ſeinem neueſten Viertel-] Sechstel feiner Steuereinnahmen zieht, während gerade Maßnahmen der franzöſiſchen Regierung triti, 11e GA mk T w Sraufreich, Alle Gada i A 
jahrshefte uns eine höchſt inſtruktive Ueberſicht zu die Gewerbeſteuer in elf anderen Bundesſtaaten als unbedingt zu einer Verſtimmung jenſeits der Vogeſenſamerika beſchrittenen Wege politiſcher und redſeliger 
lief 8 der die Wiedergabe der wichtigſten Ziffern Staatsſteuer überhaupt unbekannt ift. führen muß. An und für ſich hat das deutſche Reich Generale in Deutſchland energiſch Halt gemacht würde. 
ern, au ; { RGS A keine Veranlaſſung, fih um Stimmungen oder Wer:|Wir können nur den dringendſten Wunſch ausſprechen, 
i irung unſeren Leſern willkommen] Dieſe wenigen Beiſpiele dürften zur Illuſtration derf: i i i i i 55 5 A 
n richtiger Gruppirung 5 ſtimmungen in Frankreich gar zu ſehr zu kümmern; derſdaß bei uns ein Brauch nicht einreißen möge, von dem, 
ſein dürfte. Wir bemerken dazu, daß die Berechnungen unter den deutſchen Einzelſtaaten herrſchenden Ver- Starke kann dem Gefühl feiner eigenen Kraft ruhig wie es im „Hamlet“ heißt, „der Bruch me * ehrt, als 
nach den Voranſchlägen für 1901 angeſtellt find. ſchiedenheit der Steuerſyſteme genügen, eine Ver⸗ vertrauen. Aber ebenſo halten wir es für überflüſſig die Befolgung“. N. 
Die Staatsſchulden, um mit ihnen zuſſchiedenheit, für welche ſich nur die Vorgeſchichte und ſolche Verſtimmungen künſtlich zu erregen und die | 
5 ür die Bundesſtaaten ins Tradition als ſchwächlicher Rechtfertigungsgrund an⸗ Machthaber Frankreichs geradezu herauszufordern. 1 
eginnen, betragen für die ; en inggejammt|+ 5 3! 20? So laſſen denn auch die Kommentare, mit denen Euten y j 
nahezu elf Milliarden, für Reich und Bundesftaaten|führen läßt, während das Bedürfniß der Gegenwartſdieſe Volks reden des Generaloberſt v. Los in Deutjdj: * | 
zuſammen über 131, Milliarden. Davon find aber alsſund der Bevölkerung ein allen Bundesgliedern möglichſt e ró ſchen eN Poe 580 1 3 Es ift ja richtig, die Tage find gekommen, in denen i 
i 4 ; ) > ni u wünſchen übrig. ng beſonders bemerkens⸗ die Hitze auf di inn i A 
fogenannte fundirte Schulden 10’, ram. Beinahe e ai + AK, E RSA Steuerſyſtemſmedtg scheint luna in Uiefer Ojia ein Ariel dera cher duch freie Phantaßten bie ihnen UAA pot, 
181, Milliarden anzuſehen. Die ſchwebenden Schulden[dringend verlangt. „Münch. Neueſt. Nachr.“, in dem es mit einer geradezuſſche Stille unterbrechen möchten. Da darf man fiğ 
find alſo ganz minimal. Auf den Kopf der auffälligen Schärfe heißt: nicht wundern, wenn die Enten der Zeitungen und 
Bevölkerung treffen im Nei chsdurchſchnitt an Staats⸗ „Dem General v. Caprivi hat man es mit Recht Telegraphen überall auffliegen. Regiſtrirt müſſen fte ja 


3 verübelt, daß er die Selbſtverleugnung jo weit trieb,|meift werden, aber niemals war das Mißtrauen d 
ſchulden 195, an Reichs. und Staatsſchulden Redende Generale. den Zweibund mit beifälligen Redensarten zu be⸗ Leſer gerechtfertigter, als in der een Periode. i 


aujammen 237 Mark. Den böchſten Antheil] In der Geſchichte der Völker gelten die Worte wenig] grüßen. Weit ſchlimmer aber treibt es Frhr. v. Los, Ad exemplum: Mit abſoluter Sicherheit kann Niemand, 
pro Kopf haben die drei Hanſeſtädte, den niedrigſten, und die beiten Redner find nicht immer die beſten wenn er von einem Intereſſe an der franzöſiſchenwahrſcheinlich nicht einmal der neue preußiſche Arbeits 
die thüringiſchen Ländchen; ganz ſchuldenfrei iſt nur Denker geſchweige Staatslenter oder Feldherren. Fürſt] Armee ſpricht, das ein ganz anderes ift, als jenes miniſter, angeben, wann die Kanalvorlage wie 
Reuß ä. L. Für Verzinſung, Tilgung und Verwaltun Bismarck war ein Diplomat, der alle Zeitgenoſſenſ pflichtmäßige Intereſſe, das ein deutſcher Soldat ankommt. Nur daß fie kommt, ift gewiß. Aus den Reden, die 

V. ; g, Tilgung í 8]jeine$ Jahrhunderts überragte. Sein Beruf zwang ihn der Armee des beſiegten Gegners von geſtern, des auf dem Düſſeldorfer Schifffahrtskongreſſe gehalten 
der Staats- bezw. Reichs. und Staatsſchulden find auff gar oft zu öffentlicher Rede, aber er ſprach weder gern] möglicherweiſe morgen wieder zu bekämpfenden Geg-Imorden find, muß fogar geſchloſſen werden, daß fie in 


| Wilhelmtheater. 


| Der Hundert Millionen⸗Schwindel. 
| Komödie in 3 Akten von Ed. Godella 
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geſellſchaft und ſchreibt, daß die Trebergeſellſchaft mindeſtens 
eine Dividende von 25 Proz. ausſchütten will, eine weite a 
Reduzirung würde die Fuſion der Geſellſchaft ſehr erſchweren. 
Wenn man den Kopf noch ein halbes Jahr oben 

behalte, erreiche man Alles. Wie der Vorſitzende 
ausſpricht, ſind Exner und Dr. Gentzſch in alle Pläne 
Kaſſeler Geſellſchaft eingeweiht geweſen. i 

Der Prozeß dürfte bis zum 15. Jult erledigt fein. 

Die Leiche des Kapitänleutnants Roſenſtock von Mhänet 
wurde geſtern Abend bei Belum an der Oſte geborgen, nach 
ſie am Dienstag Abend beim Oſterriff treibend geſehen wurd 
Wie aus Vacha, dem Wohnort des Vaters des Verunglüdi i 
berichtet wird, hat man fiğ darüber gewundert, daß d 
Kapitäne der engliſchen Pachten, die ſich nach dem Verl 

des ſinkenden Fahrzeuges im Rettungsboot befanden, DI lg 
Rettungsgürtel annahmen, anftatt fie dem Kommandanten 

und dem Maſchiniſten zu überlaſſen, die gezwungen waren 


im Ueberfluß die einzige, aber unumgänglich nöthige 
Bedingung zum Leben ſieht, mit allem Talente, welches 
ihr zu Gebote ſteht. Die herzloſe, kalte Intriguantin 
mit ihrem ſeltſamen Genie konnte kaum beſſer und 
überzeugender gegeben werden. Eine beſonders gute 
Leiſtung war diejenige Frl. Nords als Marie 
d'Aurignac; fie ſpielte ihre Rolle mit einer Hingabe, 
welche erfreuen und überzeugen mußte. Herr Bach⸗ 


kommen, daß man ihnen garnicht mehr erlaubt, das 
Hotel zu verlaſſen. Beſonders Thereſe leidet unter 
dieſen Verhältniſſen. Aber auch fie kann nicht Helfen 
denn der reiche Marquis, der ſie heirathen könnte, bleibt 
: ; aus. Dagegen lernt fie den Sohn des Juſtizminiſters 
Eins, zwei, drei — im Sauſeſchritt kennen; ſie erkennt in ihm das Werkzeug für ihre 
Läuft die Zeit, wir laufen mit Zwecke, zieht ihn in ihre Netze und verſchafft ſich Eingang 
und wundern uns garnicht ſehr, wenn wir ſchon letzt, zum Privatzimmer des Juſtizmintſters. Dieſem erzählt ü t 
| wo die Thaten der genialen Madame Humbert noch injfie nun von der Millionenerbſchafft, die fte gemacht mann als Juſtizminiſter, Frau Millar als Lydia 
| aller Munde find, alles bereits dramatifiert auf derihaben will, weiß ihre Geſchichte jo rührend und |d’Aurignac leiſteten beide ſehr Anerkennenswerthes; 
Bühne vorgeſetzt bekommen. Als äſtgetiſch empfindender überzeugend vorzutragen, daß der alte "b auch Herr Hart (Dr. Caſſagnol) und Herr Kuſterer 
Menſch könnte man fih gegen diefe Senſation ſträuben, ſogleich Feuer und Flamme für fie iſt, und (Schotmaun) ſtanden nicht zurück. ; 
und als ganz ſtrenger Kunſtrichter, der feinen Ariſtophanes als erſter mit ſeinem Namen den Schwindel deckt. Ein Das Zuſammenſpiel ließ augenſcheinlich in Folge 
nicht ohne jeden Nutzen gelejen hat, könnte man ſagen, [bekannter Banquier giebt die erſten Millionen auf den mangelhaften Lernens viel zu wünſchen übrig, Die 
nur Jemand wie der große griechiſche Satyriker dürfeſverſchloſſenen Kaften her, ihm folgen noch mehrere; in] Ausſtattung war recht dürftig. Intereſſant wäre es, 
eine ſolche Affaire auf die Bühne bringen. Und zehn Jahren wächſt die Summe auf 40 Millionen an, vom Verfaſſer zu erfahren, wo Frau Lydia d Aurignac 
allerdings muß auch betont werden, daß, wenn dieſer während von Agenten der Thereſe, die nun Frau ſſim zweiten Akt bleibt? Sie verſchwindet urplötzlich und 
geniale Schwindel über die Bretter gehen ſoll, er e geworden iſt, der Erbſchaftsſtreit geführt wird. Niemand ſpricht mehr von ihr. Oder iſt ſie hier geſtrichen 
geſehen fein muß mit dem Auge des Satyrikers; denn Die Kataſtrophe tritt ein, als Marie, die jüngſte worden? ) F. H. 
es ſieht ein unerbittlicher, feiner Beobachter von|d’Aurignac, einen unbeſtimmten Verdacht faßt, ſich von 


s den Kampf mit den Wellen aufzunehmen. Erſt als di 
i und i dejtü die Hand des geliebten e A 
ay Me er VVV Mannes nalen. Ader eT ja to geäußert, er Neues vom Tage. gurgelnden Waſſer um ſeine Füße ſchäumten, warf Kapitän 


5 3 i h ini GAR im- i Mojenitod v. Rhöneck feine Jade von fiğ und mi 
n der Godella'ſchen Komödie iſt nicht der kleinſte zieht weitere Kreiſe, der Juſtizminiſter, der Banquter, In der geſtrigen Verhandlung im Leipziger Bankprozeß Leutnant Era 
Auen zu einer hre gemacht b 15 bleibt darum alle werden aufmerkfam 05 ſchließlich iſt der richterliche äußerten fih die Sachverſtändigen Plauth, Stestind und Grüßen an die Seinen ſprang er in die Fluth, in welcher er 
von dem Stoff naturgemäß nur eine recht ſpannende, Befehl da, den Koffer zu öffnen. Aber mit ee Lam bert ausführlich über die Unzuläſſigkeit zahlreicher vonſſeinen Tod finden folte. ; 
interefjante Gaunergeſchichte übrig, die der Verfaſſer — |nialen Streich ziehen ſich Thereſe und ihre Verwandten ze, Leipziger Bank vorgenommener Reportgeſchäfte. Die Unwetter in Rheinland. 
das muß man zugeben — theatraliſch ſehr wirkſam be⸗ aus der Schlinge. Se den AK N n weitere Verhandlung betrifft die Geschäfte der Bank mit der Das vorgestern Nachts im Rheingeblet niedergegangene 
| se >: P prsi > imę eH sj 9 aaie an 8 aei und ſchwindelt dem ruſſiſchen Trebergeſellſchaft in St. Petersburg, der Caßzaer Unwetter hatte mannigfache Unglücksfälte im Gefolge, 
ationsſtü zurchſchlagende Wirkung ausüben. zai: X ilonen | Tochtergeſellſchaft, mit den in Weißwaſſer und Bofjowsta und Ein Blitzſtrahl zündete in dem bei Düren gelegene 
Geſchickt, rajh und ſicher erfolgt die Schürzung des gutgläubigen Manne noch einen Chek auf 6 Millionen * 
Knotens; in den Mittelpunkt tritt von vornherein ab, die fie als Abfindungsſumme für ihre angeblichen der Stellung einer Hypothek in Krappitz. Man hat, wie Franziskanerkloſter Oberzier und ſetzte ein Zimmer in Brand, 
| Thereſe Humbert, und dieſes in feiner Art geniale Gegner im Erbſchaftsſtreit haben will. Sie erhält das der Vorſitzende zu dieſen Geſchäften bemerkt, immer nurjin dem drei Waisenkinder ſchliefen; die Kinder konnten jedoch 
| Weib leitet die ganze Handlung. Alles Intereſſe[ Geld und verſchwindet mit ihren Verwandten, gerade] Sicherheit haben wollen. Was das für Sicherheiten waren, rechtzeitig gerettet werden. In Ginde rich bet Weſel fab 
konzentrirt ſich auf fte In dem Godella'ſchenſzur rechten Zeit, um nicht doch noch unfreiwille Zeugen das war ganz gleich. Es kommt das Geſchäft mit der Bank⸗ eine Familie beim Abendeſſen, als ein Blitzſtrahl hernieder⸗ 
Stück ift die ganze Affaire weſentlich vereinfacht. der Kofferöffnung zu werden, die nur Papierſtücke und atheilung der „Berliner Finanz- und Handelszeitung“ zurſfuhr und den zwiſchen der Frau und den Kindern ſitzenden 
Die Handlung beginnt in einem Hotel in Nizza, den ominöſen Knopf zu Tage fördert. y Privat Sprache. Es wird nachgewieſen, daß die Finanzzeitung eine Ehegatten tödtete. Ju den Kreiſen Neuß und Köln | 
> A Familie PRA 5 lebt. Au 0 e le ioh 5 e e nach Propifion von 892500 Mark, die ihr gutgeſchrieben wurde, wurden zahlreiche, mit Frucht gefüllte Scheunen und | 
eg Gie führen auf Heilen Nene welchen Wen aber wirklich die Schwindler⸗ e e * von 2 000 000 Mark nur „ ' Me k 5 e Ra e 

in u i n fi ili iſt, — nur dieſe allein. > atfer af de i ten 
JJ e ne iſt der Niktetpunit des Stückes. Es werden dann Briefe verleſen. Am 23. Mai 1900 fbeſetzten Kahn; drei Männer wurden gelähmt, die 


y, Geld und leben in ſt d Thereſe Humbert : 
. Soterliretion In stiga ift es EA e Tote ge zul. Sarikes gab diefe Frau, welche im Reichthum, fender Schmidt an Exner eine Spezialbilang der Treber übrigen Inſaſſen blieben unverſehrt. in, 


x 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. Mr. 153. 
Kooperation, ſei es durch militäriſche Maßnahmen, [und dem Kultusminiſterium in München beſteht Bee 
welche den Angegriffenen bedrohen, unterſtützt werden kanntlich ſchon feit vielen Jahren. 

ſollte, ſo tritt die im Art. 1 dieſes Vertrages ſtipulirte 
Verpflichtung des gegenſeitigen Beiſtandes mit voller 
Heeresmacht auch in dieſem Falle ſofort in Kraft und folgendes Dementi des angeblichen Rücktrittsgeſuches N. iſt der Abſchied bewilligt. 


nüchſten Winter noch nicht wieder auf der Bildfläche 
erſcheint. Ein konſervatives ſchleſiſches Blatt läßt ſich 
trotzdem von ſeinem eifrigen Berliner Berichterſtatter 
I poſitiv ſicher mittheilen, daß die Vorlage für die 
ächſte Tagung des Landtages ſchleunigſt, 


Lokales. 


* Perſonalien. Dem Leutnant der Seewehr 2. Auf⸗ 
Bei Schluß der Redaktion erhalten wir telegraphiſchgebots der Marineinfanterie Bockhacker im Landwehrbezirk 
— Boekholt, Marines 


beſonders, was die Kompenſationen anlange, ver⸗ 
vollſtändigt werde und ganz beſtimmt ſogar komme. 
Die Nachricht läßt ſich nicht direkt wider⸗ 
legen. Aber es ijt bekannt, daß die Bearbeitung 
der Projekte ſeit Jahresfriſt geruht hat. Sie 
kann jetzt recht wohl wieder aufgenommen ſein, 
gerade weil ein neuer Reſſortminiſter eingetreten iſt. 
Aber daraus läßt ſich doch unmöglich folgern, daß die 
Vorarbeiten bis zum Herbſt auch zu Ende geführt und die 
Regierungspropoſitionen dem preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe unterbreitet werden können. Die Regierung kann 
ir Abſichten nur in dem einzigen Falle haben, daß 
ie von ihrer früher ausgeſprochenen Taktik der Vertagung 
des Kanalkampfes bis nach der zollpolitiſchen Ver⸗ 
ſtändigung mit den Agrarkonſervativen abgeſehen und, 
im der Ueberzeugung von der Ausſichtsloſigteit ſolcher 
Verſtändigungsverſuche, gleichzeitig im Reichstage wie 
im preußiſchen Landtage Krieg gegen die Agrarier führen 
will. Dieſer Fall ſcheint uns heute denn doch noch ſehr 


unwahrſcheinlich. Daher glauben wir nicht an die Mit- 


theilung der „Schleſiſchen Zeitung.“ 

Ebenſo falſch iſt die Nachricht von einer bevorſtehenden 
Begegnung der leitenden Staatsmänner 
des Dreibundes in Karlsbad und desgleichen 
die DC, daß der angekündigte Beſuch des 
Königs Victor Emanuel in Berlin der Er- 
langung handelspolitiſcher Vortheile für Italien gelte. 
Ueber die Handelsverträge und den Einfluß des 
politiſchen Dreibundvertrages auf dieſelben wird auch 
ſonſt viel gefabelt. Das Ungeheuerlichſte in dieſer Be⸗ 
ziehung iſt die eben verbreitete Behauptung von der 
Verlängerung der Handelsverträge zwiſchen Deutſchland 
einerſeits und Oeſterreich⸗Ungarn bzw. Italien anderſeits. 
Das eine ift ja wahr und bekannt, weil es im Texte der 
laufenden Verträge ſteht, daß, wenn dieſelben bis zum 
31. December 1902 ungekündigt bleiben, fie oo ipso 
bis 31. December 1904, nämlich um ein weiteres Jahr, 
Geltung behalten. Aber ob das geſchehen wird, werden 
wir erſt zu Neujahr oder kurz vorher erfahren. In 
Wien und Budapeſt weiß man jag moz wą ſelber noch 
gar nicht, was zu thun iſt, und kann daher auch gar 
nicht eine Verpflichtung, das Kündigungsrecht nicht zu 
gebrauchen, im Voraus eingehen. In Berlin muß man 
jedenfalls erſt abwarten, ob der Zolltarif durchzubringen 
iſt oder nicht. Endlich k Rom mag man ſich ja etwas 
freier fühlen und eine periodiſche Verlängerung der 
Handelsverträge vorläufig um ein Jahr befürworten, 
aber das hat wenig Bedeutung, wenn weder Berlin 


31. December 1904 iſt offenbar eine Ente, 


die Kriegführung der beiden hohen Kontrahenten wird des Miniſters v. Landmann: 


auch dann eine gemeinſame bis zum gemeinſamen 
Friedensſchluſſe. M 
rt. 


Dieſer Vertrag ſoll in Gemäßheit ſeines friedlichen 
Charakters und um jede Mißdeutung aus BEE, 
von beiden hohen Kontrahenten geheim gehalten und 
einer dritten Macht nur im Einverſtändniß beider 
Theile und nach Maßgabe ſpezieller Einigung mitge⸗ 
theilt werden. 

Beide hohe Kontrahenten geben ſich nach den bei 
der Begegnung in Alexandrowo ausgeſprochenen Ge⸗ 
ſinnungen des Kaiſers Alexander der Hoffnung hin, daß 
bie Rüſtungen Rußlands fi als bedrohlich für fie 
in Wirklichkeit nicht erweiſen werden und haben aus 
dieſem Grunde zu einer Mittheilung für jetzt 
keinen Anlaß; ſollte ſich aber dieſe Hoffnung wider 
Erwarten als eine irrthümliche erweiſen, ſo würden 
die beiden hohen Kontrahenten es als eine Pflicht der 
Loyalität erkennen, den Kaiſer Alexander mindeſtens 
vertraulich darüber zu verſtändigen, daß ſie einen 
Angriff auf Einen von ihnen als gegen Beide gerichtet 
betrachten müßten. 

Urkundlich deſſen u. f. w 
Der Wortlaut des mit Italien geſchloſſenen Ver⸗ 

trags iſt nicht bekannt. 


Eine Miniſterkriſis in Bayern? 


Der bayriſche Kultusminiſter von Landmann ſoll 
ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht haben. Der Prinzregent 
habe ihn jedoch erſucht, ſein Portefeuille bis zum Schluß der 
Landtagstagung zu behalten. Der Grund dieſes plötzlichen 
Rücktrittsgeſuchs liege in einem Konflikt, der ſich zwiſchen 
dem bayriſchen Kultusminiſterium und den 
10 ürzburger Univerſitätsbehörden herausgebildet 

atte. 

Ueber die Vorgeſchichte dieſes Konflikts iſt mitzu⸗ 
theilen, daß die Frage der Berufung des außerordent⸗ 
lichen Geſchichtsprofeſſors Chrouſt, der Tſcheche von 
Geburt iſt, auf eine ordentliche Profeſſur nach Würzburg 
zunächſt zwiſchen dieſem und dem Profeſſor Brenner eine 
Kontroverſe heraufbeſchworen und ſchließlich dahin 
geführt hatte, daß der Senat in einer Eingabe an 
den Kultusminiſter von Landmann Chrouſt als einen 
Ruheſtörer bezeichnete. Im Laufe der Etatsberathungen 
in der bayeriſchen Kammer wurde auch von Rednern 


ſei und politiſch rechts ſtehe. Zu der Eingabe des 
Senats ſagte dann Miniſter u. Landmann im Landtag: 
„Er nehme an, daß dieſer Senatsbericht eine 


München, 3. Juli. (W. T.B.) 
Die „Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die Nachricht, die 
der Berliner Preſſe aus München zugegangen iſt, daß 
geſtern der Kultusminiſter v. Landmann dem Prinz⸗ 
regenten fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht habe, 
dieſes aber nicht ES jet, iſt völlig aus der Luft 
gegriffen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kaufmänniſche Schiedsgerichte. Wie wir erfahren, 
ſind die Vorarbeiten für den Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend Errichtung von Sondergerichten zur Ent⸗ 
cheidung von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen 
Anſtellungsverhältniß (kaufmänniſche Schiedsgerichte), 
ſo weit vorgeſchritten, daß dieſer Entwurf aller Wahr⸗ 
ſcheinlichteit nach bereits im nächſten Winter an den 
Bundesrath und Reichstag gelangen wird. 


== 


* 

Den Polen OP immer Ne der Kamm. 
Jetzt gedenken ſie, den Tag der Schlacht von 
Tannenberg als eine Demonſtration gegen 
die Marienburger Rede des Kaiſers zu feiern. Aufrufe 
der Warſchauer Nationalliga und anderer polniſcher 
Organiſationen werden im Geheimen verbreitet, die zu 
dieſer Feier auffordern. Die polniſchen Oberpatrioten 
weiſen darauf hin, daß ein zweites Tannenberg das 
Deutſchthum von dem Gipfel ſeiner Macht in den Ab⸗ v 
grund der politiſchen Ohnmacht ſchleudern könne und 
werde. In Preußen und in dem Weichſelgebiete werde 
die Feier ſich wohl unter dem Ausſchluſſe der Oeffent⸗ 
lichkeit vollziehen, und deswegen müſſe ſie um ſo 
prunkvoller in Galizien werden. Den galiziſchen 
Glanz und Schimmer gönnen wir, ſo meint ſpöttiſch die 
„Voſſ. Ztg.“, den Polen gern, denn es ift dafür gejorgt, 
daß der Tag von Tannenberg nicht wiederkehrt. Wir 
haben ein Volk und ein Reich, und Machenſchaften wie 
die der Eidechſenritter bei Tannenberg kennt man bei 
uns nicht mehr 


* 

In Bayern geſchehen, wenigſtens nach Auffaſſung 
der Anhänger unſeres vorſündfluthlichen Landtag⸗ 
wahlrechtes, Zeichen und Wunder. Bekanntlich hat 
kürzlich die bayriſche Abgeordnetenkammer die Regierung 


das aktive Wahlrecht vom 21. auf das 25. Lebensjahr. 
Das Miniſterium ſagte dieſem Wunſch bereitwilliges 


ſchiffbanmeiſter, von Danzig nach Kiel verſetzt. 

* Weichſelbereiſung. In den Tagen vom 8. bis 
13. d. Mts. findet eine Bereiſung der Weichſel von der 
Mündung bis zur ruſſiſchen Grenze durch die ſtaatliche 
Schifffahrts⸗Kommiſſion ſtatt. Außer Miniſterialkom⸗ 
miſſaren nehmen an derſelben Theil, die Herren Ober⸗ 
prüſident Dr. von Goßler, Strombaudirektor 
Gersdorf und die höheren Beamten der verſchiedenen 
Weichſelſtationen. 

* Von der Marine, Schiffsbaumeiſter Boekholt 
iſt, wie uns aus Berlin telegraphirt wird, von der 
Kaiſerlichen Werft in Danzig nach Kiel verſetzt worden. 

* Die Formirung der Danziger Reſervediviſion 
für das Winterhalbjahr 1902—3. Nachdem gegen 
Mitte September d. J. nach Schluß der großen Flotten⸗ 
übungen die aus den vier Küſtenpanzerſchiffen „Hilde⸗ 
brand“, „Heimdall“, „Hagen“ und „Beowulf“ 
vollzählig formirte Danziger Reſervediviſton aufgelöſt 
ſein wird, haben nach jetzt getroffenen Beſtimmungen 
des Reichsmarineamts am Ende des Sommerhalbjahres 
„Heimdall“ und „Beowulf“ wieder außer Dienſt zu 
ſtellen. „Hildebrand“ und „Hagen“ dagegen 
ſollen für das bevorſtehende Winterhalbjahr in Danzig 
die Stammſchiffe der Reſervediviſion bilden. Und 
zwar tritt erſteres unter den Befehl des Korvetten⸗ 
kapitäns Becker, der bisher Mitglied der Schiffs⸗ 
prüfungskommiſſion iſt, während das Kommando des 
„Hagen“ Korvettenkapitän v. Daſſel zu übernehmen 
hat, der augenblicklich den „Heimdall“ befehligt. Die 
bisherigen beiden Kommandanten der Danziger Stamm⸗ 
idije Te tiaro Dick und Korvettenkapitän 

eben, treten aus dieſem Verbande; erſterer 
TAM die Führung des kleinen Kreuzers „Thetis“, 
letzterer iſt zum Reichsmarineamt verſetzt. Auch in den 
Schiffsſtäben der Danziger Divifton find noch zahlreiche 


Perſonalberänderungen zu erwarten, die erſt 


in einigen Wochen bekannt gegeben werden ſollen. Die 
beiden erſten Offiziere des „Hildebrand“ und „Hagen“, 
die Kapitänleutnants Meyer und Begas, find 
bereits beide nach Kiel verſetzt; erſterer als Führer der 
1. Kompagnie der 1. Werftdiviſion, letzterer als erſter 
Offizier des „Blücher“. 

* Zum deutſchen Tas auf dem Thurmberg! Der 
Fahrplan des Sonderzuges, welcher auf Grund 
der patriotiſchen Zuſammenkünfte der Oſtmarken⸗ 
vereine von Danzig nach dem Thurmberg am 
nächſten Sonntag verkehren wird und zwar nur mit 
III. Klaſſe, iſt wie folgt feſtgeſetzt: 


des Zentrums behauptet, Chrouſt werde von ſeinen zur Vorlage eines Geſetzentwurfes aufgefordert, der die , 
noch Wien einſtimmt. Auch dieje Behauptung von einer ygi 7 i Hinfahrt Rückfahrt 
rzburger Kollegen nicht befürwortet, weil er Katholiklindirekte Landtagswahl durch direkte À 
vollzogenen Prolongation der Handelsverträge bis 0.68 f Wahlen erſetzt unter Erhöhung der Altersgrenze für hr Uhr 


Danzig Hbhf. ab Vorm. 8.30] Thurmberg ab Abds. 7.20 


Prauſt an „ 8444 Carthaus an „ 7.50 


8.49 ab 7.58 
Aenderung erfahren wird, denn dieſer Beſchluß feil Entgegenkommen zu. Nun iſt geſtern auch die bayriſche ab „ w 

Der Bü indnijzdetttag als Ausfluß der Stimmung entftanden, die Kammer der Reichsräthe dieſem Beſchluß der Abge⸗ Carthaus gs Em TEA Poraj pn N 3 
„4 zwiſchen dem Deutſchen Reiche und e ee 1 weil Chrouſt mit einem Rechts⸗ ordneten beigetreten. Ahlker gł "04.00 Danzig an r 9.46 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Das Bündniß zwiſchen dem Deutſchen Reiche und 
Oeſterreich⸗Ungarn iſt im September 1879 in Gaſtein 
goumen dem Fürſten Bismarck und dem Grafen 


Auf eine Entgegnung von liberaler Seite wiederholte 
der Miniſter, daß der Senatsbeſchluß zweifellos von 
Dem beeinflußt geweſen ſei, was vorhergegangen war. 
Er wies den Vorwurf, daß er ſich in ſeiner Beurtheilung 
des Falles durch Rückſichten auf das Zentrum bez 


* 
Ueber das Befinden des Königs Edwardeſagt ein 
geſtern Vormittag um 11 Uhr ausgegebenes Bulletin: 
Der König verbrachte wiederum die Nacht ſehr gut; 
ſein Befinden macht ſtetig nach jeder Hinſicht Fort⸗ 
ſchritte. Die Wunde verurſacht viel weniger Unbequem⸗ 


Zu dieſem Sonderzug werden Sonntagsfahrkarten 
von Danzig Hauptbahnhof bis Thurmberg ausgegeben. 

Von Dirſchau nach dem Thurmberg verkehrt 
gleichfalls ein Sonderzug mit nur III. Klaſſe nach 
folgendem Fahrplan: 


| Andraſſ vereinbart und am 7. Oktober desſelbenſſtimmen laſſe, zurück und erklärte ſchließlich geradeaus: lichkeit und beginnt zu heilen. infahrt Rückfahrt 
Bae in Wien vom Grafen Andraſſy und vom deutſchen[ Das Urth eil des Senates fei keineswegs] Dem geſtern Abend ausgegebenen Krankheitsbericht SRE Uhr Uhr 
otſchafter Prinzen Reuß unterzeichnet worden. Ver⸗ſunbefangen. zufolge, macht das Befinden des Kranken anhaltend gute Dirſchau ab Vorm. 9.55 Thurmberg ab Abds. 832 


öffentlicht wurde es am 3. Februar 1888, namentlich 


Darauf haben die angegriffenen und ſchwer beleidigten 


Fortſchritte; der örtliche Schmerz ſei geringer. 


Hohenſtein an „ 10.08 Berent an p 


aus dem Grunde, um den Argwohn Rußlands, daß derſuniverſitätsbehörden in Würzburg die richtige Antwort London, 3. Juli 
| (A pa s n ab 10.11 77 ab * 9. 15 
JJ / 
nachſtehend deſſen Wortlaut wieder: i t de w 3 „ . 
| In Erwägung, daß Ihre Majeftäten der Kaiſer ee da o a = rep pay. Verlauf der range Mänig Ehwarbs. Er jpriąt wit Storch m „ 12 Dieſchau an „ 1187 


R werden folgende Einzelheiten bekannt: 


JĄ 
| w 
2 
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sd 
| 


h kuch 


von Oeſterreich, König von Ungarn, und der deutſche 
Kaiſer, König von Preußen, es als ihre unabweisliche 
Monarchenpflicht erachten müſſen, für die Sicherheit 


ihrer Reiche und die Ruhe ihrer Völker unter allen 


Umſtänden Sorge zu tragen; 
in Erwägung, daß beide Monarchen ähnlich wie in 
dem früher beſtandenen Bundesverhältniſſe durch feſtes 
uſammenhalten beider Reiche imſtande ſein werden, 
dieſe Pflicht leichter und wirkſamer zu erfüllen; 
in Erwägung ſchließlich, daß ein inniges Zuſammen⸗ 
geden von Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland 
iemanden bedrohen kann, wohl aber geeignet iſt, den 
durch die Berliner Stipulationen geſchaffenen euro⸗ 
päiſchen Frieden zu konſolidiren, 
haben ihre Majeſtäten der Kaiſer von Oeſterreich 
König von Ungarn und 
der Kaiſer von Deutſchland, 
indem ſie einander feierlich verſprechen, daß ſie 
ihrem rein defenſiven Abkommen eine aggreſſive 
Tendenz nach keiner Richtung jemals beilegen wollen v 
einen Bund des Friedens und der gegenſeitigen Ver⸗ 
W Uk! zu knüpfen beſchloſſen 
Zu dieſem Zwecke haben alerböchſtdieselben zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt: (Folgen die Namen 
und Titel des Grafen Andraſſy und des Prinzen 
Reuß), welche ſich zu Wien am heutigen Tage ver⸗ 
einigt und nach Austauſch ihrer gut und genügend 
en Vollmachten übereingekommen find, wie 
olgt: 
Art. 1. 


Sollte wider Verhoffen und gegen den aufrichtigen 
Wunſch der n en Kontrahenten eins der beiden 
Reiche vonſeite lands angegriffen werden, jo 
find die hohen Kontrahenten verpflichtet, einander] 

mit der geſammten Kriegsmacht ihrer Reiche beizu⸗ 
ſtehen und demgemäß den Frieden nur gemeinſam 
und übereinſtimmend zu ſchließen. 

Art. 2. 

Würde einer der hohen kontrahirenden Theile von 
einer andern Macht angegriffen werden, ſo verpflichtet 
ſich hiermit der andere hohe Kontrahent, dem Angreifer 

egen ſeinen hohen Verbündeten nicht nur nicht beizu⸗ 
en, ſondern mindeſtens eine wohlwollende neutrale 
Haltung gegen den Mitkontrahenten zu beobachten. 

Wenn ga in ſolchem Falle die angreifende Macht 

ußlands, 


- Ueber die Beta ung der Mörder 
p der vor einigen Monaten in Paparatawa, am Fuße des 
Br” Berges Varzin, Gazellenhalbinſel, erſchlagenen Frau Wolff 


Seit dem Vorfalle 
war die Paparatawalandſchaft und die angrenzenden Gebiete 
mit Krieg überzogen, theils weil die Bewohner derſelben 
Helſershelſer Get der Ausführung der Unthat waren, theils 
weil ſie den Unmenſchen Unterſchlupf gewährten. Dadurch 
wurden dieſelben immer mehr zurückgetrieben und ſuchten bei 
einem ihnen feindlichen Stamme, den Taulils, welche die 


Wi ilcken und Brenner der philoſophiſchen Fakultät 


[die Pflege der Wiſſenſchaft in Bayern gelegt iſt, ſo lange 


Würzburg in öffentlicher Kammerverhandlung 


Befangenheit und Mangel an Objek⸗ 
tivität vorgeworfen. Wir proteſtiren gegen 
dieſe durch nichts gerechtfertigten, vielmehr mit der 
Aktenlage in direktem Widerſpruch 
ſtehenden Anklagen. Angeſichts ſolcher 
Vorwürfe können wir es nicht mehr mit 
unſerer Ehre vereinbaren, die Geſchäfte 
der Univerſität weiterzuführen, und bitten daher um 
die Enthebung von unſerem Amte im 
Senat. 
Von den zurückgetretenen Senatsmitgliedern war 
Profeſſor Martin Schanz der derzeitige Rektor der 
Univerſität, die Herren Burckhard, Georg Schanz 


5 Meurer gehören der ſuviſtiſchen, Hofmeyer, 
Frey und Stöhr der mediziniſchen und Vo ß, 


an. Die drei Theologie⸗Profeſſoren poom die Erklärung 
nicht 1 pong 
„Auch in Bayern hat die Willkür eines univerſi⸗ 
täts feindlichen Kultusminiſters ihrechrenzen “ S 
bemerkt dazu ein großes Münchener Blatt. „In der 
Natur der Verhältniſſe liegt es, daß die Hochſchulen mit 
dem Miniſter, in deſſen Hand nicht nur die Sache der 
einzelnen Profeſſoren, ſondern auch die Fürſorge für 


wie irgend möglich wenigſtens äußerlich in Frieden zu 
leben ſuchten. Sie haben manche Kränkung, die ihnen 
der Miniſter in ſeiner un liebenswürdigen 
und provozirenden Weiſe zu Theil werden 
ließ, ſchweigend hingenommen, da es nicht Aufgabe der 
Univerſitäten ſein kann, ſich in politiſche Kämpfe 
einzulaſſen und mit dem ihnen vorgeſetzten 
Miniſter ſich PATKA öffentlich auseinanderzu⸗ 
ſetzen. Die Hochſchullehrer konnten und mußten 
aus dieſen Gründen Unfreundlichkeiten, wie das Tem⸗ 
perament und die Lebensanſchauung des Herrn Miniſters 
ſie ſo zu ſagen naturnothwendig mit ſich brachten, ſich ge⸗ 
fallen laſſen; ebenſo aber müſſen ſie gegen Anschuldigungen! 
die, gang birekt ihre berufliche Ehre antaſten, 
rückſichtslos und energiſch Proteſt erheben.” 
Der Kampf zwiſchen den bayeriſchen Univerſitäten, 


l es in SA einer er 225 man als den poni 25 . 1 kann, 


Herbertshöhe N Der alte Kauntbale, 
hatte ſich wieder aus ſeinem Verſteck hervorgewagt und war 
auf feinen Platz zurückgekehrt. Daſelbſt wurde er über ⸗ 
raſcht und trotz feiner Zaubermittel, die er gegen die 
Gewehrläufe ſchleuderte, von einer Mauſerkugel 
durchbohrt. Unter großem Triumphgeſchrei brachten die 
Buka⸗Poltzei⸗Jungen fein Haupt an die Küſte wo es der 
Regierungsarzt Dr. Wendtland in Spiritus legte, 
Man fahndet jetzt noch nach einem zweiten Unruheſtifter, 
Namens Towagira, der Berſchiedenes auf dem Kerbholz hat, 


wärmſter Anerkennung von den Aerzten, welche den 
König behandeln. Sobald der Kaiſer die Natur des 
Leidens ſeines Onkels erfuhr, berief er mehrere leitende 
ärztliche Autoritäten zu ſich und beſprach den Fall aus⸗ 
führlich. Sir Frederie Treves hat viele Glückwünſche 
von hervorragenden Aerzten aus allen Theilen der 
Welt erhalten. 


Wie uns telegraphiſch aus London gemeldet uch 
hielt die Königin geftern eine Parade über 1300 Mann 
indiſcher Truppen ab, die zur Krönung nach London 
geſchafft waren; bei der Parade waren vierzig indiſche 
Regimenter vertreten. 


Heer und Flotte. 


Falſches Gerücht. Die von mehreren Blättern ver⸗ 
breitete Nachricht. daß zwei Torpedoboote dauernd am 
Niederrhein ſtationirt werden ſollen, entbehrt, wie von amt⸗ 
licher Stelle beſtätigt wird, jeglicher Begründung. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Falke“ iit am 30. Juni 
E Carupano (Venezuela) nach St. Thomas in See gegangen. 

„M. S. „Geier“ ift am 1. Jull in Muenſan eingetroffen 
und am 2. Juli wieder von dort in See gegangen. S. M. 
„Sleipner“ iſt am 1. Juli von Kiel in See 


Tpobt. 
„Niobe“ iſt am 1. Juli zum 


gegangen. S. M. S. 
1. Geſchwader getreten. 


——— —— — 


Sport. 
Von der Kieler Woche. 


Beim geſtrigen Handicap Eckernförde- Kiel 
erhielt in der Klaſſe „Jawls“, „Comet“ den erſten, 
Orion“ den zweiten, in der Klaſſe „Kreuzer⸗ 
achten“ „Iduna“ den erſten, „Meteor den 
zweiten Preis. Wind aus Nordweſt. Windſtärke 9,4. 

ur Theilnahme an der Wettfahrt hatte der Kaiſer an 

ord des „Meteor“ geladen den Großherzog von 
Sachſen und Prinz Heinrich von Preußen, Mr. Griscom, 
Mr. Widener, Mr. Robinſon und Mr. Armour. 

Die Kaiſerliche Pacht „Hohenzollern“ mit der 
Kaiſerin an Bord iſt geſtern Mittags 12 Uhr von 
Eckernförde in Kiel eingetroffen, die Kaiſerliche Yacht 
„M AŻ Aut dem Sr? an Bord um 1, UZG 


elm hoch erfreut über den bisherigen günſtigen 


Schweres Zugunglück. 

Alm Montag wurde in der Nähe von Rampur⸗Hat in Oſt⸗ 
indien ein Eiſenbahnzug durch einen Wirbelſturm umgeworfen. 
18 Perſonen wurden getödtet, 15, darunter eine europüſſche 
Dame, erlitten Verletzungen. 

Der Pfarrverein der Provinz Sachſen 7 
beſchloß, ſich an die Staatsregierung mit der Bitte gu 
wenden, das Duell in der Armee und in der Beamtenſchaft 


Vd 
Thurmberg an VE 1,42 

Dieſe Züge halten auf allen Stationen zwiſchen 
Berent und Dirſchau. 

* Zur Stärkung des nee in der 
Oſtmark. Die Regierung hat, nach der „Nat. Ztg.“, 
den bekannten Flottenprofeſ fot Ernft 
von Halle nach Poſen entjandt, zu einer längeren 
Informationsreiſe, und zwar jol die Sendung in engem 
Zuſammenhang ſtehen mit den Maßnahmen der 
Regierung zur Stärkung des Deutf hihu ms 
in der Oſtmark. Profeſſor von Halle ift mit 
eingehenden Spezialſtudien über das wirthſchaftliche und 
geiſtige Leben in der Provinz Poſen betraut, als deren 
Ergebniß neue Anregungen für die Förderung der 
deutſchen Arbeit und des deutſchen Gemeinlebens im 
Oſten ſowie für die zweckmäßige Verwendung des 
neuen Anſiedelungsfonds erwartet werden. Es 
iſt nicht das erſte Male daß Profeſſor von Halle, der 
eine außerordentliche Profeſſur für Nationalökonomie an 
der Berliner Univerſität bekleidet, bei großen Unter⸗ 
nehmungen der Regierung als volkswirthſchaftlicher 
Berather herangezogen wird. Als die Flottenvorlagen 
zur Berathung ſtanden, war er einige Jahre als Hilfs⸗ 
arbeiter im Reichs⸗Marineamt beſchäftigt geweſen; als 
eine der Früchte dieſer Thätigkeit hat er jüngſt ein 
über den deutſchen Schiffbau 

letzten Winter war er 
zu Studienreiſen nach Nordamerika entſandt. 
Neuerdings war Herr von Halle wiederholt zu 
kürzerem Aufenthalt im Regierungsauftrag in Poſen; 


umfaſſendes Werk 
veröffentlicht. Im 


[die Informationsreiſe, die fih nunmehr anſchließen jol, 


iſt auf mehrere Monate, bis gegen Beginn des 
Winterſemeſters, berechnet. 

Vermehrung der deutſchen Lehrkräfte in 
Wreſchen. Infolge der Schwierigkeiten in den Schulen 
von Wreſchen und einzelnen ee öſtlichen Orten 
ſind in Wreſchen ſieben, in Miloslaw ſechs Lehrer ꝛc. 
mehr angeſtellt worden. Wie Provinzblätter berichten, 
können in Wreſchen noch immer die Schulverhältniſſe 
nicht zur Ruhe kommen; es weigern ſich at 
etwa 40 Schüler nach wie vor, im Religions⸗ 
Unterricht dem Lehrer auf in deutſcher 

Sprache geſtellte Fragen zu antworten. 
* Geſchäftsverkauf. Die Konditorei Zimmermann 
iſt durch Kauf in den Beſitz des Herrn Franz Hoffmann 


Kai Firma Eb. Gubener e 


das Vorgehen der Polizei gegen ein uu Junges 
Mädchen — die Erhebung einer Anklage wegen groben 
Unfugs beantragt. Jetzt hat, wie das „Berl. Tageblatt“ 
meldet, das Amtsgericht die Eröffnung des Ver⸗ 


fahrens abgelehnt und dem Staatsanwalt die Akten 


zurückgegeben. 
Das füächſiſche Thalſperren⸗Profſekt, 

nach welchem 20 Thalſperren eingerichtet werden ſollen, wird, 
wie aus Zwickau gemeldet wird, 12—20 Millionen Mark 
koſten. Dieſe 20 Thalſperren ſollen 22 Millionen obni Waſſer 


igen. cher 

Landſchaften hinter dem Baran bewohnen, Zuflucht. Nun aber bisher immer in den undurchdringlichen Urwald entkam. au beſeit aufſpeichern. 

kam die Kunde, daß die Taulils 1 Papara⸗ Die Strafexpedition hat wohl mehr als Auf der Zeche Graf Beuth bei Eſſen Das Patentamt in Berlin 

tawaleute, darunter auch die eigentlichen Mörder 100 Eingeborenen das Leben gekoſtet und es wurde ein Bergmann getödtet und zwei tödtlich verletzt. feiert heute fein 28 jähriges Jubiläum. Die Berliner Blätter 


Tomanmaduk und deſſen Bruder, 


Söhne des Haupt⸗ werden wahrſcheinlich noch manche mehr an den Folgen von 


anſtifters Toktlang, erſchlagen und aufgezehrtſHunger und Obdachloſigkeit während ſtarker Regenfülle 
haben. Anfänglich glaubte man annehmen zu müſſen, daß diefſterben. 


Nachricht ihrer Ermordung nur elne falſche Ausſtreuung 
ſeitens der Paparatawaleute ſei, um die Regierung zur Gin⸗ 
ſtellung der Streifzüge vermittelt der Schutztruppe zu bewegen. 
Aſſeſſor Wolff, der kaiſerliche Bezirks richter, begab ſich 
darauf mit einer Truppe von Polizeiſoldaten nach der Taullil⸗ 
gegend undüberraſchte die Menſchenfreſſer beim 
Schmauſe, zubereitet aus den Leibern der Mörder⸗Brüder 


und ihrer Genoſſen. Am 2. Mai gelang es ſodann, Toki⸗ 


Die Hebung des Torpedoboots „8 42" 
dürfte unmöglich ſein, da feſtgeſtellt worden iſt, daß das 
Fahrzeug bei dem Zuſammenſtoß faſt völlig durchgeſchnitten 
wurde und daß der Schornſtein bereits herabgefallen it. Die 
Verſandung des Wracks ift (hon ziemlich weit vorgeſchritten. 
Cholera. 


Bei der Dirigentenwahl der Münchener Hofkapelle 
für die Münchner Hofkonzerte im kommenden 
Winter wurde Papenhagen mit 81 Stimmen gewählt. 
Fiſcher erhielt 70, Zumpe 50 Stimmen. 

Vollſtändig zerſtückelt und mit geſpaltetem Schädel 
wurde in Budapeſt die Leiche des 60⸗fährigen Juwelen⸗ 


händlers Alexander Erdei aufgefunden; vermuthlich iſt die⸗ 
ſelbe in einem Kinderwagen nach der Fundſtätte geſchafft 


worden. Die Leiche lag auf offener Straße. Dem Ermordeten 
wurden 12000 Fl. in baar und Juwelen im Werthe von 


Infolge Wiederauftretens der Pe ftin Konſtantinope 1000 Fl. geraubt. 


Yang, ihren Vater, die Seele der Unternehmung, duſwurde in Sulima eine zehntägige Quarantäne angeordnet. 


Kopf, auf den 
ausgeſetzt war, 


und ſeinen 


hoher Preis 


erſchießen 
ziemlich 


ein Die Häfen Conſtanza und Mongawia find 
in Konſtantinopel geſperrt. 


ah III . near ae find drei Ti find drei Choleralälle ati ſeſtgeſtellt, von 
denen zwei tödtlich verlaufen ſind. 
Polizeipräſident v. Puttkammer in Kiel 


für Herkünfte aus hatte gegen die Kieler „N. Nachr.“ wegen der auch von uns 
erwähnten Angriffe auf die Polizei — es handelte ſich um 


gedenken dieſes Feſtes des Patentamtes, in deſſen Entwickelung 
fie ein getreues Spiegelbild der industriellen und gewerblichen 
Entwickelung Preußens erblicken. 
Au Jagdſcheinen 

wurden im letzen Jahre in Preußen insgeſammt 174,957 aus⸗ 
gegeben, die zuſammen einen Betrag von 2,155,101 Mk. ers 
reichten. Der Betrag iſt gegen das vorhergehende Jahr um 
25,641 Mk. geſtiegen. 

, Ein Süäbeldnell 
hat nach der „Polit. Korr.“ am Mittwoch in Wien zwiſchen 
dem Abg. Berger und einem Burſchenſchafter ſtattgefunden, 
wobei im vierten Gange Berger das rechte Ohr abgeſchlagen 
wurde. Die Urſache des Duells ſoll politiſcher Natur ſein. 


Danziger Neueſte pcadrichten. 3. Juli. 3 l 


Berliner Börſen⸗Depeſchen. geſchlafen. Es iſt nichts eingetreten, was die in vor:. 
, 


Weizen pe uli 167. 16 i Hafer per Ju 140251137. A i i h 


Donnerstag 


Neumann, Langfuhr, Brunsbófermeg 16; Anfang Juni cr. 
1 kleiner weißer Foxterrier mit ſchwarz und braun gezeſchnetem 
Kopf, abzuholen vom Kaufmann Herrn Dieſend, an der 


Nr. 153. 


* Das ſogenannte niedrige Beköſtigungsgeld, 
das alle halbe Jahre für die einzelnen Standorte des 


A 

reußiſchen Heeres auf Grund der Preiſe von Fleiſch, Schneidemühle 5. a „ Sept. 160.251 re ; 2 = | 
femijes, Hülſenfrüchten 2c. feſtgeſtellt wird, gewährt Verloren: Goldene Broche — Schleife mit einem 9 „ Dez. —.— rar Mais per SUR E usg 5 
einen nicht unintereſſanten Anhalt für die Beurtheilung grünen Stein und weihen Perlen. Grünes Portemonnaſe Roggen per Juli 15750 nid: MARCA i» 5990 8 Exploſion. 4 
des Standes der Lebensmittelpreiſe im ne e RA? RER a aan den a Mont ie „eh De 1 BL s Ba 81.30 51.40 Barmen, 3. Jull. (W. T. B.) Im der fädüichen ; 

Die im „Armee⸗Verordn.⸗Bl.“ veröffentlichten Zahlen über $ i ee ä ę 2 feit, SĄ ARK AK "S A T. B. i 
%%% 1005 101 90 102 — | Ohne. Gibo] 68.50] 09.10] Gasanſtalt im Stadttheil Rittershauſen explodierte heute 
beim Vergleich mit dem für das zweite Halbjahr 1901, daß Berlin, Abzugeben im Fund ureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 3¼½% NGM. k 2. 5 9 0 SN 5 . k 5 i i find etödtet 
von den 381 Garniſonen des preußiſchen Heeres nicht weniger * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Ver ⸗ 3% p 101.90 102. — Anat. II. . r⸗ 101 70 018 Vormittag ein Theerkeſſel. Drei Perſonen 9 
als 202 eine Erhöhung des Bekböſtigungsgeldes für dieſe auf;  Dienergafje 12 won den Baggermeifter a. Oslo g 04.310210 B fl Onde. Ant. 158.70ſ188.— worden. 
Gemeinen hatten, während s 91 Orten das Beköſtigungsgeld Thulkeiſchen Eheleuten an den Kaſſenboten Sapendomstt für 3½ „Pr. Enf.1905|101,90 102.10 Bel. en 115 1800 
nero gebtieben und an 38 Orten herabgefet worden 19500 Mk. Langfuhr, Hauptſtraße 8, von dem Kaſſenboten 3½% „ „ mi 19860 Darmſtü ha pi saoo ł des däniſchen z Schulweſens 
iſt. Die Erhöhungen betragen an 92 Orten 1 Pfg. für den Sapendowski an die Baggermeiſter a. D. Thulke'ſchen Eheleute ge, „ „ 92.80 9 Dug. Pro. z) 208.261209.50 Reform e äniſchen . 
Daun und Zap, an 6% Orten Mo, am 28 3 Mig,|it romet ide CREAM sie gale Le iu geb, Bard Busch Wor- ZBIEGŁ. a Int$ |185—|185380| Kopenhagen, 3. Juli. Die bemnidft bevor 
e inow e i l A A . .— & . $ 4 d Aj 
1 5 ub Matka 9 1 Auch, . = ür 08.000 Mk. Eine Parzelle von Am Jakobsthor 2 von der EON PO Dresd. . 144.50 145.50 ſtehende Schulreform fieht eine Verknüpfung rę: 
(Stade) 6 Pfg. Herabgeſetzt iſt das Beköſtigungsgeld an 28 AS EE AA 515 20 1 ECUM: 9% Wo end $ 98.75 98.90 a ks lors o| Bottajhut e mit der Mittelſchule und der höheren Schule 
REN een Wer ü A re Hundegaſſe 76 von den Bärermeifier dollheim Pilgomstrigen| tittericaftt, I. | 89.40] 80.30 | Oftóemtfcye Laut 58 5 6490|nor, um fo Einheit in das ganze Schulweſen zu 
Hit das Berbſtigungsgeld Pit 31 io. in Stallupönen und] Gbekenten auf 937 e e ee e TAk des 1 Fial ent 15 0810 AMM Degen 178 8070. | bringen, ; 
Rofenberg Wpr, am Höfen mit 42 fg, auf dere oea i een aus den Geſchützen der Heubuder 3% St. g. ish. Ob. 67.40 67.30 S- Akt. 9.50 6.50 A = 
Burg Goljengolern un Demi mit 39 Pig. in Delgotanó |, nobntterie. alm 10, Set umgiinttiger Wii rung am Wio eee —.—10160| „„ ©t.-Brior.| 80.75| 80.75 Der Berner Zwiſchenfall. | 
f 


und Neuſtrelltz. In Berlin beträgt es wie im Vorjahre 34, 
in Charlottenburg ebenfalls 34 (im Vorjahre 85), in Groß⸗ 
Lichterfelde 35 (85), in Spandau 35 (36) und in Potsdam 36 
37 B 

Fl den Bereich des 17. Armeekorps insbeſondere be⸗ 
tragen die Beköſtigungsſätze in Kulm 37, Danzig leinſchl. 
Langfuhr und Neufahrwaffer) 86, Dt. Gylau 34, Graudenz, 36, 
Marienwerder 35, Oſterode 38, Rieſenburg 34, Roſenberg 81, 
Soldau 34, Pr. Stargard 34, Stolp 33, Strasburg 35, 
Thorn 36, Konitz 36, Neuftadt 36, Schlawe 86, Marienburg 
bis 30. Sept. 36, vom 1. Okt. ab 35 Pfg. 

* Zur Bergung des „Emil Bereng” wird uns 
mitgetheilt, daß mit den Bergungsarbeiten ſchon in den 
nächſten Tagen begonnen werden wird. Der Bergungs⸗ 
dampfer der ſchwediſchen Bergungsgeſellſchaft iſt geſtern 
bereits hier eingetroffen, hat aber zunächſt in Neufahr⸗ 
waſſer feſtgelegt, da er mit ſeinen Bergungsarbeiten des 


n x 
er. Goldr.|102.80/108.10 | Gr. Berl. Pferdeb. 204.50 205.— 
Gelſenkirchen . . .|169.60|171.20 
>... 83.20 83.10 Harpener . 169.5017120 
um 8 Uhr Vormittag und wird vorausſichtlich um 11 Uhr 4% Rſſ. 1880 eren l.100.25 100,25 Hibernia. . . 12.90 174.20 
Laurahütte . „ 199.50 200.30 
. „| 96.70] 96.704 Barg. Papierfabr. 189.—189.— 
Das gefährdete Gelände erſtreckt ſich auf 9—10 Kilometer von 50% Trr.ATdm.=Alnl |101.— |101,80 Wehen o AR 
„ „ „ lange. 20. 
Schießen auf Netze, welche in der See im gefährdeten Gelände | Can. Eiſenb.⸗Akt. 131.— 181.25 Wechſ. g. Petersb. 

liegen oder treiben, keine Rückſicht genommen und etwa den | Dortm. - Gronau: kurz —. Í 
Netzen entitandene Schäden nicht vergütet werden. Während] Eiſenb.⸗Akt. . 172.—172.— „ „ „G langſ214.15214.— 
des Schießens wird das Gin: und Auslaufen von Schiffen und Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. a. Warſchauf —.— —— 
anderen Fahrzeugen in den Hafen von Neufahrwaſſer geſtattet Eiſenbahn⸗Akt.) 68.70 69.50 Deſterreich. Noten 85.30 85.30 
werden, jedoch dürfen die Schiffe das Schußfeld öſtlich der Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ser Ruſſiſche Noten .|216.05/216.— 
Linie Leuchtthurm⸗Oſtmole — Leuchtthurm⸗Hela nicht befahren. Eiſenb.⸗St.⸗Pr.] —.— —.—[Privatdiskont . .| 2%% 18% 
Zur Warnung für die einfahrenden Schiffe wird auf dem Nrth. Pac.pref Ak. —.— —— | 

Baden und pi nps aka waka ya En ihih „ yada 1 

ci i i i Ballon und eine ſchwarze Flagge gehißt werden, desgl. wir t. ultimo . 150, ; 

[i UE + a niar nn Sub „Ver- auf See ein Lootſendampfer vor der Schußlinte kreuzen. Tendenz: Ihr Geprüge erhielt die Tendenz des 
c er deutſchnationale Handlungsgehilfen aa *Vakante Stellen für Militäranwärter im Bezirt heutigen Börſenverkehrs wiederum von der Feſtigkelt der 
band, Ortsgruppe Danzig, hielt geſtern im Gewerbe⸗ des 17. Armeekorps. Sofort Graudenz, Poligeiwerwaltung, Giſen und Kohlenaktlen. Anregung hierzu bot der Bericht 
hauſe anläßlich des 10jährigen Beſtehens des Geſetzes Polizei⸗Wachtmeiſter zur Ueberwachung des Nachtökenſtes. Die des Fron Age und große amerkkaniſche Aufträge für Rohelſen a 5 
über die Sonntagsruhe eine von Mitgliedern und Gäſten Anſtellung erfolgt in den erften 5 Jahren auf Kündigung, und der amerkkaniſche Bedarf an Stahlſchienen. bleiben und dann direkt nach Italien zurückkehren. Die | 
zahlreich beſuchte Verſammlung ab. Es wurden zweiſdemnüchſt auf Lebenszeit, Einkommen der Stelle beträgt Auch laſſen die Nachrichten über die heimiſche Eiſen⸗ Königin wird den König nicht begleiten, weil ihr Zuſtand 
Reſolutionen gefaßt, die an den Miniſter des Innern 18350 Mk. und 150 Mk. nicht penſtonsberechtigtes Kleldergeld.]induſtrie einige Beſſerung erkennen und man glaubt, nigin wird Dei 8 8 r 

eingejchidt werden follen. In der erjten wurde ausge⸗ Sofort Graudenz, Polizei Verwalung Nachtwachtminner. daß der Tleſpunkt der Somjunktur darin überſchritten titles nicht erlaubt, daß ſie ſich den Anſtrengungen der 
ſprochen, daß die Sonntags ruhe heute noch nicht ausreichend Die Anſtellung erfolgt gegen eine beiden Theilen zuſtehende Banken weiſen nur unbedeutende Kursänderungen auf. Fonds zahlreichen Empfänge ausſetzt. 


ee nee eee en FTF... a gehend, Gdifłapniattien Tae In meer Börſenſtunde Ein Berichterſtatter der „Italie“ hatte eine Unter: 
ang ke ne Lae. ah — ta Provinz. e e but „Bada arg ade redung mit einem hohen ruſſiſchen Beamten, der dieſe 
Ausdruck gegeben, daß ein völliges Verbot zg. Prauſt, 3. Juli. Herr a onſiſtortalrath > p 8erlin, 3. guli. Angaben beſtätigt und hinzufügt, das Programm der 
jeglicher Sonntagsarbeit für das Handelsgewerbe ,, Elaaß tritt heute eine vierwöchige Erholungsreiſe Feſtlichteiten fei noch nicht feſtgeſtellt, daſſelbe werde 

nach der Schweiz an. Die Superintendenturgeſchäfte eine Parade in Zarskoje Sſelo und eine Galavorſtellung 


Ungeachtet matter auswärtiger Berichte war hier die 
durchführbar ſei. In der zweiten Reſolution werden Stimmung für Getreide ziemlich feft, da das Angebot ſchwach 
zur Verbeſſerung der Sonntags ruhe folgende Leitſütze werden inzwiſchen von Herrn Pfarrer Kleefeld⸗ im kaiſerlichen Theater enthalten. Den Zeitpunkt, wann 
Ohra erledigt. — Für die hieſige Kirche iſt ſoeben der Kaiſer von Rußland den Beſuch tu ; 


und zurückhaltend blieb, konnte Weizen ſich gut behaupten und 
aufgeſtellt: maß PRE Ants leben b A ER fet. 50 Eee 
Aa machte entſchieden knapp. Hafer eft, doch unbelebt un 
1. für den Großhandel iſt die Sonntagsarbeit überhaupt aus Württemberg ein großer eiſerner Ofenſkaum beſſer zu verwerten geweſen. Rüböl wurde bei be⸗ . 3 A 
2 OLO völliger Sonntagsrnhe auch für ben eingetroffen, der umgehend aufgeſtellt werden jol, jo|ihränttem Verkehr ein wenig höher gehalten. Spiritus nicht Rom erwidern werde, wo er übrigens noch | 
* gleinfnnóel ift die weitgehenbfte Giniduintuna der a. . das Gotteshaus im B 3 Wary: umgeſetzt. niemals geweſen fet, könne man noch er em 
Eanf3-Stunden on den Sonningen au weriigen, imobellgebeigt werden wird. Der Ofen ist jo tonftrutrt, da beſtimmen. Der Diplomat bemerkte ferner, dem König 
derLadenſchluß bis ſpäteſtens 12Uhr Mittags feſtzuſetzen iſt er den ganzen gewaltigen Raum gleichmäßig erwärmt. ; eiſterter Empfa 
8. Die Ausnahme ⸗ Sonntage vor e ? Zoppot, 2. Juli. Das große Kinder ⸗Schul⸗ werde in Rußland ein geradezu begeiſte pfang 
er e e, ge onnefeſt fand heute bei gutem Wetter im „Großen Stern“ bereitet werden. ? 
8 mißt miar and { ſtatt. Der Abmarſch vollzog ſich unter Mitwirkung des # Nom, 8. Juli. Der Miniſter E kn > 
Prinetti wird den König auf feiner Reiſe nach Berlin 
und Petersburg begleiten. Wie hier verlautet, werden 


4. die Sonntagsarbeit an den drei hohen Feſttagen tft zu 
der Zar und Kaiſer Wilhelm im Laufe dieſes 
Aufgebote: Schloffer und Maſchinenbauer Carl Auguft 


verbieten. größten Theils der Kurkapelle und des Schüler⸗ 
Außerdem wurde der Vorſtand ermächtigt, dem Muſikkorps mit der neuen Fahne. An Ueberraſchungen 
Gold mann und Anna Kle tn. — Tiſchler Guſtav Wilhelm Jahres dem König Viktor Emanuel in Rom einen 
Guttſchick und Marie Margarethe Paſchke. — Kaufmann Gegenbeſuch abſtatten. 


Magiſtrat eine erneute ausführlich begründete Eingabe wurde außerordentlich vieles geboten. — Das Geſchäfts⸗ 
George Eugen Einhaus und Anna Minna Laura London, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Berlinen 


im Sinne der beiden Entſchließungen einzureichen. — haus Danziger Straße 43b ift für den Preis von 

An die Sitzung ſchloß ſich ein Kommers an, der die 78 000 Mk. vom Bäckermeiſter Wottrich⸗ Danzig in 
Siebrandt — Sämmtlich hier. — Schreiber Otto Carl h 2 6 
Richard Walkowski und Anna Selens Seer, beide Korreſpondent der „Morning⸗Poſt“ erfährt aus amtlicher 


Theilnehmer lange beiſammen hielt. den Beſitz des Bäckermeiſters v. P r oğ ow sS ti- Berlin 
zu Kiel⸗Gaarden. — Arbeiter Alexander Schmich und Anna Quelle: Die Beſuche des Königs von Italien in 
4 
| 


Bern, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Senat der Berner 
Univerſität hat eine Reſolution gefaßt, in der es heißt, 
er bedauere es auf das Lebhafteſte, daß die Rede, welche 
Profeſſor Vetter, der Abgeordnete der Univerſität 
Bern, bei der Jubelfeier des Germaniſchen Muſeums 
in Nürnberg gehalten hat, Anlaß zu beklagenswerthen 
Mißverſtändniſſen gegeben hat. Profeſſor Vetter hat 
demzufolge ſeine Demiſſion als Univerſitätsproſeſſor 
zurückgezogen. 


Die Auslandsreiſe des Königs von Italien. 
Rom, 3. Juli. Der Tribuna” zu Folge wird ij 4 

der König in Begleitung des Miniſters des Aeußern 

am 9. Juli über Berlin nach Peterhof begeben, wo i 

er am 13. Juli eintrifft. Dort wird er drei Tage 


— u. o — 
na men ZY, 


Standesamt vom 3. Juli. i 

Geburten. Arbeiter Joſef Kamann, S. — Bäcker⸗ 
geſelle Joſeph End ry, T. — Arbeiter Joſeph Barſows ki, 
S. — Maurergeſelle Johann Chrosczyskt, S. — Schuh⸗ 
machergeſelle Jofeph Pol zin, T. — Schmiedegeſelle Ludwig 
Hermann Pink, T. — Holzarbeiter Friedrich Daetlaff, 
S. — Maſchinenmeiſter Richard Vinzens, S. — Arbeiter 
Rudolf Papius, T. — Arbeiter Robert Beitz, S. — 
Kellner Theodor Angel, S. Unehelich 2 S., 2 T. 


me —— — 


3 


* II. Verbandstag der Bürgervereine. In denf übergegangen. 
Bericht in unſerer Dienstag z mer haben ſich zwei * Dirſchau, 2. Juli. Das Mädchen Lenz aus Rix⸗ 
Fehler eingeſchlichen. Bei dem „Vorort⸗Poſtverkehr von] dorf, welches hier in Pflege gegeben werden mußte, weil 
Danzig“ mußte es in der ſechſten Zeile heißen: „Ver, ſeine Großmutter, eine Wittwe Peick, hier nicht auf; Eliſabeth Wiſchnewskt, beide hi 
ſpätungen von 16 bis 23 Stunden“ (nicht Minuten) gefunden werden konnte, ijt von ihrem Bruder abgeholt Seiratben. “Seefahrer Auguſt Bekuſch und Anna Petersburg und Berlin werden auf direkte Einladung 
Penner. — Seefahrer Felix Kendzierski und Auguſte des Zaren und des Kaiſers Wilhelm abgeſtattet. König 
e ee PA 1225 Ida Stry⸗ Viktor Emanuel habe, bevor er die Einladungen annahm, 


und unter „Geſchäftliche!“ mußte Herr Adolfſworden. Wie ſich herausgeſtellt hat, ſollte das Mädchen 
Splöſtete r als ſtellvertretender Schriftführer neu⸗ nach Kobiſſau, Kreis Carthaus, fahren, wo die Wittwe P. 

Todesfälle. S. des Arbeiters Auguſt Sommerfeld, die Verſicherung erhalten, daß beide Herrſcher feinen 
12 Tage. — Binnenlootſe pa Begte, 49 J. m Arbeiter Beſuch in Rom erwidern werden. 


gewählt angegeben ſein. wohnt. 
Nummer gelangt das Amtsblatt für Ohr . 4 ander fein 2öjägriges Amts jubiläum. Im 
Ausgabe. M a ina m a a SE des Vormittags brachten ihm Deputationen der A GE Ask ellen SIO e 
Konkurs Pawlowert. Bor dem Amtsgericht Kommunalbeamten und der ſtädtiſchen Behörden ihre cem Kaufmann Arthur Sch n fe n a n u 41 J. 5 M. — 
wählte geſtern eine Gläubiger-Berfammlung, in der ein Glückwünſche und Zeichen der Anerkennung dar. Amis! des Klempnergeſellen Bernhard Eberling, 11 W. — 
Kapital von 1215403 Mk. vertreten war, für die aus⸗ Abend fand ein Kommers ſtatt. — Geſtern Nachmittag Hoſpftalitin nike Zander, 72 J. 10 M. — Verkäuferin 
ſcheidenden Herren Goldhaber und Silberſtein, welche zog über den ſüdweſtlichen Theil des Kreiſes ein mehrere | Margarethe Koſchny, 44 J. 2 M. Unehelich: 1 Tochter. 
mit Herrn Quar A 5 zuſammen bisher den Gläubiger⸗ dem Beſtger 89 1c 1g were 2 95 5 itt A on — —— — —— 
bildeten, die Herren Rechtsanwalt Ruhm und dem Beſitzer Wo äger in Dit. Konopa ug i 

atu ò n et- Stettin, i $ der Blig ein und Haus und Scheune brannten nieder, >A Spezinldienf 

* Das Turufeſt der ſtädtiſchen Volksſchulen fand Das Vieh war auf der Weide und das Mobiliar konnte für Drahtunachri uten. 

Pacht „Meteor“. 

u. Kiel, 3. Juli. Gegenüber anderen Meldungen 
wird aus Kiel berichtet, Kaifer Wilhelm's Pacht 


* Ohraer Amtsblatt. Mit unſerer heutigen e. Schwetz, 2. Juli. Geſtern feierte Stadtkämmerer 


Ein Anarchiſtenattentat? 14 
Neapel, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Der Matino | 
veröffentlicht eine von anderer Seite bisher nicht ber 
ſtätigte Nachricht, nach welcher die hieſigen Behörden 
davon in Kenntniß geſetzt ſeien, daß ein anarchiſtiſches 
Komplott gegen das Leben des Sultans geplant 
ſei. Die Anſtifter ſeien die Italiener Tobia Boni und 
ein gewiſſer Serriet, die, wie die türkiſche Polizei glaubt, 
ſich gegenwärtig hier aufhalten. | 


Der Zar und das ruſſiſche Volk. P 
London, 3. Juli. (Privat⸗Tel.) Einer Peters- 4 
burger Meldung des „Daily Expreß“ zufolge, herrſcht 
in der ruſſiſchen Hauptſtadt großes Aufſehen über den 
ungewöhnlichen Schritt des Zaren, der, 
ohne die Proteſte der Miniſter zu beachten, beabſichtigen 
jol, 200 Perſonen aus allen Ständen der ruſſiſchen 
Bevölkerung in Privat⸗Audienz zu empfangen, darunter N 
Univerſitätsprofeſſoren, Redakteure, Publiziſten und 
ſogar politiſche Gefangene und Leute, die in den Polizel⸗ e 
liften als verdächtig bezeichnet werden. Der Zar fd M 
durch die Morde an den Miniftern ſowie durch die GM 
häufig wiederkehrenden Kundgebungen im ganzen Reiche 
beunruhigt worden, und habe ſich entſchloſſen, von d 144 
Hoftradition abzugehen und durch perſönliche Un 
redungen mit den Vertretern des Volkes ſich ein Bi 
davon zu machen, was gethan werden müſſe, um 


h 


| 
| 
| 


heute in üblicher Weiſe ftatt. Um 2 Uhr erfoſgte vom gerettet werden Ein zweiter Blitzſtrahl legte einen 
Gertrudenhofe aus der Abmarſch der Turner; eröffnet Heuſchober in Aſche. 
wurde der Zug von der Kapelle des Fußart.⸗Regiments k. Thorn, 2. Juli. Als der Kutſcher des Fleiſcher⸗ 
A Nr. 2. In dem langen Zuge, der von großen Menfchen-|meifters Finke unbenutzt liegende Strohſäcke leerte, 
maſſen begleitet wurde, ſchritten noch zwei von fand er in dem einen eine bereits in Verweſung über⸗ 
Schülern gebildete Trommlerkorps. Der Zug bewegte ſich gegangene Kindes leiche. Es wird vermuthet, daß „Meteor III“ habe ſich in der Konſtruktion vore 
durch die Fleiſcher⸗, Hunde, Gerber⸗ und Langgaſſe über] das Dienſtmädchen Ottilie E. die Mutter des Kindes züglich bewährt. Sie iſt unſtreitig die relativ 
die Promenade und durch die große Allee nach Jäſchken⸗ſiſt; fie war im Winter bei Finke in Dienſt und verließ Il ſt t. Zur Entfal i 
thal. gier begann um 4 Uhr das Turnen. denſelben heimlich im April. Eine Sektion der Kindes⸗ſchnellſte Pacht. ntfaltung ihrer vollen 
* Die Bahnhofswirthſchaft in Langfuhr ſoll vom leiche fol morgen ſtattfinden. Leiſtungsfähigkeit iſt eine Verſtärkung des in Eng⸗ 
| nA p en ee, bea, * en 1. an 117 um 4½ St. 4 land gefertigten kleineren Segeltauwerks nöthig. Der 
pa N å e Bekannt⸗ mittags fällige geſtrige nellzug von St. Peters⸗ 1 90 ł 
| WA ek a Oro po pasek e Kummer, (burg traf mit mehr als 1lftindiger Verſpätung Fit ft ee o 101 5 JAR E 
Dieb 1 85 ruhe iraient, In ve per Bewege habenſhier ein. Der Grund der Verſpätung ift leider ein iſt von den eiſtungen des „Meteor“ vollkommen be⸗ 
| Pi, 1 0 au af eh es ge rau Fircaſgroges Etfenbapnunglüd, Der Schnellzugſfriedigt, ebenſo Prinz Heinrich der zwei Regatten mite 
| Jag 7 i t ſehr reko N un che RAMKĄ d Esſſtie ß bei Gatſchina mit einem Vergnügungszuge gemacht hat. Daß der „Meteor“ nicht immer den Preis 
waren darin ſehr feine Nippesſachen en, z. B. zu ſammen. Der Lokomotivführer, ein Heizer und M i 
| Spinnrädchen, T [bauer b A davon trug, wurde durch die große Vergütung ver- 
kinnrädchen, Tije, Stühle, Vogelbauer, Lampe, mehrere Perſonen find todt, über 60 Paſſagiere ſchwer kę 8 8 
i Fläſchchen, Gläschen, Häuschen auf einem großen Roh⸗ verletzt. A urſacht, die er den anderen Yachten gewähren mußte. 
bernſteinſockel, Ketten, Wan Broſchen, Rohſtücke * Juowrazlaw, 2. Juli. Bei dem Konkurrenz⸗ rs ee 
| Bu sęp * ogel, Vernſteinkarre, Fingerringe, Ber⸗ ſchießen um den Kaiſerpreis für das 2. Armeekorps 
| a p nbängeheraen, Petſchafte, Photographie: fiegte die 10. Kompagnie Infanterie⸗Regiments Nr. 140. 
| rahmen ꝛc. Der Glaskasten war mit einem ftarfen| „ Oſtrowo, 2. Juli. Das Schwurgericht verurtheilte 
eiſernen Ueberkaſten verſchloſſen. Der Glacſchrank den Wirth Auton Stahomiat aus Zakrzew, der 
$ wurde zertrümmert in der Radaune an der Öroßen| sine Ehefrau jo gemißhandelt hat, daß ſie nach einigen 
5 N. ien e e bis auf einige Tagen starb, zu 3 Jahren Zuchthaus und 
zerbrochene egen dubt. 5 ohren Ehrverluft. 
gy. Ein dreiſter Spitzbube macht die Gegend ſüdlich Ś Demmin, 1. Juli. In Gauſchendorf hat der Hof⸗ 
von Danzig unſicher. Man ſchreibt uns darüber aus beſitzer Hermann Baumann feinen erft kürzlich ent- 
Kl. Kleſchkau: Der Dieb, welcher die geſtohlenen[laſſenen Kuhfütterer Wadelmann erſchoſſen. 
Gegenſtände in der Umgegend, und zwar anſcheinend Beide waren in Streit gerathen, in deſſen Verlauf 
ſchon feit längerer Zeit, für ein Billiges wieder zum Baumann dem W, bas Betreten des Hofes verbot. B. 
Verkauf bringt, wurde vorgeſtern von den hieſigen Guts⸗ behauptet, in der Nothwehr gehandelt zu haben. Er iſt 
leuten begrüßt, welchen er voriges Jahr billige Kleider in Haft genommen und in das hieſige Gerichtsgefängniß 
und Leibwäſche verkaufte. Sein diesmaliger Beſuch eingeliefert. 
rx TT 
e 1 erau F 
e e westen esadi 
Anzug, zwei ſilberne Taſchenuhren, fünf Uhrketten, einen[als möglich einreichen zu wollen. Angabe der 
Siegelring ꝛc. nahm er mit. Der Dieb ift etwa 25 Jahre Nummern und des Zeitungstheues, worin die Referate 
alt, hat blonden Schnurbart und war bekleidet mit Aufnahme gefunden haben, ift unerläßlich. 
blauem Jacket, ſchwarzen Hoſen und ſchwarzem Hut. Er Redaktion der „Danz. Neueſte Nachr.“ 


entfernte ſich nach Hohenſtein zu, ohne daß bls jetzt | 
Handel und dudujtrie. 


Vom internationalen Schifffahrtskongreß. 
Düffeldorf, 3. Juli. (W. T.B.) Die Binnenſchiff⸗ 
fahrtsabtheilung des internationalen Schifffahrtkongreſſes 
nahm zur Frage der Schifffahrtsabgaben nach Ab⸗ 
lehnung der auf Beſeitigung derſelben gerichteten Anträge 
Gillet⸗Paris und Bertrand⸗Antwerpen die vom General⸗ ; 
berichterſtatter Freiherrn v. Biegeleben⸗Darmſtadt eine Ruhe in Rußland wieder  herzufielen. m 
gebrachten Anträge an. Dieſe beſagen im weſentlichen, zur Unterredung eingeladenen Perio KET. 
daß durch die Höhe der Schifffahrtsabgaben auf künſt⸗ aufgefordert werden, frei und rückhaltlos ion 
lichen Waſſerſtraßen nicht der Zweck der Waſſerſtraßen Anſicht au ußern, e 5 ROS are ei 
vereitelt werden dürfe, ferner, daß in Ländern, in Unzufriedenheit in den unteren Kreiſen der Bevölkerung te 
welchen anerkannt ift, daß die Schifffahrtsabgaben höchſtens abgeholfen werden könne und angemeſſene Reforn 7 4 
die Unterhaltungs⸗ und Betriebskoſten, ſowie eine landes⸗ vorzuſchlagen. Der Zar fei ven feiner Gemaßlif n 4 
übliche Verzinſung und Tilgung des Anlagekapitals decken dieſem Schritt ermuthigt worden. Z y U 
dürfen, bei Feſtſetzung der Abgabenhöhe der indirekte KE. "A 
finanzielle Nutzen zu berückſichtigen ift, der aus der Berlin, 3. Juli. (W. TB.) Die „Kteugegł 
durch die Waſſerſtraßen bewirkten Hebung derſ veröffentlicht ein Bulletin aus Alexisbad, wonach die | 
Steuerkraft den Gtaatd- Finanzen erwächſt und Kräfte der Herzogin Wittwe von Anhalt⸗ * 
ſeine Spur gefunden wäre. Perſonen, welchen vielleicht endlich „daß die Frage, ob durch Erhebung der [ Bernburg langſam abnehmen. 1 
die een neben norme En uon der z „ale N a k R H 815 4) 4 p. Lemberg, 3. Juli. Nach e AR * 
gem eſſe handeln, in e davon der Behör traßen die Deckung der Betriebs und Unterhaltungs⸗verſammlung gegen die Marienburger Rede 
Mittheilung machen. Bericht wag UL ER e 8. gut. foften ſowie eine mäßige Verzinſung des Anlagetapitals # deutſch > 1 4 1 ers verſuchten Studenten in 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 14 R. Wind: RIM] erzielt werden kann, vor allen abhängt von derſ vergangener Nacht Straßendemonſtrationen, ware 
malen 9915 1 Höhe der Eiſenbahntarife, von der Lage und jedoch von der Polizei zerſtreut. „ 
Gerſte ohne Handel. Á Leiſtungsfähigkeit der Waſſerſtraße, von der Größe deg] Paris, 3. Juli. (W. T. B.) Geftern Abend entſta 
hakte er ſich heimlich entfernt, Er wurde jedoch geſtern in nt. % 1575 15 8 e iit inländiſcher weiß Verkehrs auf denſelben, von dem den Schiffahrtsabgaben⸗Iin den Räumen in denen die werthvolle Gemälde und 
Erbſen inländiſche weiße Koch⸗ Mk. 165 per To. bezahlt. Tarifen zu Grunde liegenden Erhebungs⸗ und Kunſtſammlung des Grafen Potocki aufbewahrt wurde, 
* Polizeibericht vom 3. Juli. Berbaftet: 7Perſonen, ene grobe Mk. 4,05 und 4,07½ per 50 Stilo Berechnungs⸗Syſtems, von den wirthſchaftlichen und eine Feuersbrunſt. Der Schaden beträgt mehr als eine K 
Roggenkleie Mk. 4,55, 4,60 und 4,70, beſetzt Mr. 4,35 u. verkehrspolitiſchen Zwecken, welche mit der Waſſerſtraße] Million Francs. en 
verfolgt würden. Kapſtadt, 3. Juli. (W. T.⸗B.) Ein Transport- 
Rohzucker⸗Bericht Zum Berichterſtatter über Schiffahrtsabgaben wurde dampfer mit 400 Boerengefangenen ift heute 
r Direktion. Am 24, Mat er. ein Regenſchirm, abzuholen von von Paul Schroede EPS EM für die zweite Plenarſitzung Generalvejerent Freiherrſvon St. Helena hier eingetroffen. 4 


Herrn Küchler, Langgarten 32. ! Magdeburg. Tendenz: ruhig. Termine: Jul 5,90, v. Biegeleben⸗Darmſtadt beſtimmt. 
Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb JahresfriſtAuguſt 6,05, Septbr. 6,10, Oktober 6,45, Januar⸗März 672 ½, — NA 
unter Geltendmachung ihrer Rechte im Fundbureau der Kgl.] April Pal 6,87½ Gemahlener Melis I Mk. 27,20. Das Befinden König Edwards. 
London, 3. Juli. (W. TB.) Der heute Vormittag 


4, Volizei⸗Direktion zu melden. Hamburg. Tendenz: behauptet. Termine: Juli 5,92 ½, 
. ausgegebene Krankheitsbericht lautet: Der König hat gut 


$ 


Solmly, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 5 | 
Berantwortlich für Politik und Keulen EWĘ Hertel; für d 
den lokalen Theil, fowie den GWerińtjaal: Alfred Kopp; 
für Provinzieles: Walter Kranki, für den Inſeratentheik: 
Albin Michael, — Drug und Herlag „Danziger Reucke 


Zugelaufen: Am 22. Mak cr, 1 dunkelbrauner] Auguſt 6,05, September 6,12½, Oktober 6,40, Novbr. 647s f; 
Nachrichten“ Zu cs w Gie x 


Stubenhund mit gelben Pfoten, abzuholen von Wittwe Raura Dezember 6,58, Juni 6,00, 
> s pjs i 


Donnerstag 5 Neueſte Nachrichten. 3. Juli. m 158. 


RAN N Strandhalle 2 Wohne jetzt. (26625 
be. Weſterplafteſlil. A * | Seebad We enin 
Ei i a Jeden Freitag: (8056 
N n NA Ne Waffeln. R) piar e it. za 
A = 10 faltes Seebad (für Kinder GE) 13 Jahren) 0,20 pó 
fahrt des Bentfijen Ofimatken-deteits Abonnemenskarken fir dis Saifo "AA ` ; 170 5 
MÓRZ 102 nuch Carthaus⸗Churmberg Verein ehemaliger St. Satjarinen- Schüler. ; e A 


(für Kinder unt. 12 J.) 2,50 
Löſt man gleichzeitig eine Dampfer⸗Fahrkarte nach Weſter⸗ 
platte für einen Monat oder länger, ſo koſtet die Bade⸗ 
ee > 7 für die Saiſon nur 
A ah k. für Erwachſene, 
„ „ Kinder unter 12 Jahren. 
Es Weiden außerdem ausgegeben 


Fahr⸗ und Badekarten für Schüler und 


Freitag, den 4. Juli, Abends 8½ Uhr, 


1. Monats⸗Verſammlung 


$ im Bilbungsvereinsüanfe Hintergaſſe 16. 
Tagesordnung:; 

1. Berichterſtattung. 

2. Aufnahme neuer Mitglieder. 

3. Verſchiedenes. 


Schluss der Saison! — Sonntag, 6. Juli 
Benefiz Charlotte Gantner @ Sondersüge: Abfahrt Hauptbahnbof Danzig 8.10 


und 8.30 Vormittags. 
Hundert Millionen- Schwindel. Rückfahrt Thurmberg ab: 7.20 Abds. 
Akluelle Komödie in 6 Bildern, 


8 Ankunft Danzig 9.45. 
nach den authentiſchen Enthüllungen eines langjährigen] 


Ermäßtgter Fahrpreis inkl. Feſtbeitrag 3 Mk Ale he ge ee in Schl Een gel ül D 
ilie II bert, Ed. , . eitrag k e ehemaligen St. Katharinen⸗ er werden gebeten 
Vert o. ae er Godelie. iner mite 10 J Die, Shen An der e iodę Hehe reni Der Borland. | Sch erinnen je en Alters, 


giltig für die Ferienzeit ib 6. Juli bis 4, Auguſt inkl. 


Zweiſtündiger Aufenthalt in Carthaus eebad ohne IR 


Beſuch des Thurmberges. Feſtſeier an der X Gener alver sammlung für den 1. Platz 350 Mk. 


in Ausſicht für den Bismarckthurm ge- der Die Schllerkarten b berechtigen die Inhaber während der 
nommenen Stelle. Anmeldungen mit An⸗ i k — e k za Zeit von 6 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags täglich zur 
gabe der Theilnehmer in der U. Sanneirichen 3 er e asse es an 19 eli. 8900 Fahrt nach der Weſterplatte und zurück und zum 
Buchhandlung, Langgaſſe, bis Freitag Q Donnerstag, den 3. Juli er., Abends 7 Uhr, Seebade, wogegen ſolche Karten 9 9 5 5 jpäterer Stunden 


JA h A 1 keine Giltigkeit haben. Zum Baden iſt ein Handtuch 
Abend erbeten. Gäſte können nur durch Mit⸗ Heilige Geiſtgaſſe 107. mitzubringen. Verloren gegangene Karten werden nicht 


B — A 
PPP . 


Wintergarten. 


Olivaerthor 10. ODEON 10. 
Direktor: G. J. Prin 


= Weltstadt. == 


— 


8 
® 
3 zla 8 glieder eingeführt werden. Verkauf der Fahr⸗ Tagesordnung: durch neue 1 4 . en TAA 
per 13 a e 1. Słedjnunglegung und Ertheilung der . 30 Tage Kuh Länger:  Diejelben Finnen nad) Belieben 
Programm SWR GN = ( a ga ae ee 15 A u e a a SiD 1 Der 
5 2 ahl eine ertrauensmanne ve t für age derſelbe, wie bei den Monatskarten. 
3 EINS” = u — Deutſcher Oſtmarken - Verein | 4. Diverje8. F bel it WARGI cine Meine ae zu ftenen. 
Anfang 8 Uhr. Alles Nähere die Plakate. 8 w 2 Hierzu werden die Mitglieder unter der Ver⸗bie be auf der Karte gegen gabe derſelben zurn 
© © . 
FGG Ortsgruppe Danzig. (warnung eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich denſerſtzef längerer Dauer der Zeitkarten tritt eine Er- 


Beſchlüſſen der Erſchienenen zu fügen haben. (9417 


Der Vorſitzende. 
Der Vorſtand. 


Erſtes großes Erin- ee a 1 


mäßigung ein. 
św Abonnements⸗ ⸗Sdiſonkarten 
nach Weſterplatte für Fahrt und Bad. 


Dieſelben können nach Belieben des Käufers jederzeit 


Schuhmacher⸗Junung zu Danzig. 
in der Badeſaiſon beginnen. 


Quartal . mlung. 
Montag, 7. Juli er., Abends 6 Uhr im Geiverkähanfe.|, flag Erwachsene Preis , Bing dene eat 


mit Schlachtmuſik und Feuerwerk. Fritz Hillmann. Tagesordnung: Wahl des Obermeiſters, Erſa 30 10,00] Bei 30 
9406) Otto Zerbe. 255 wahl bes Kaſſenführers und eines Vorſtandsmitgliedes. 4 70 1 Piai a 12,50 pi 1 8 7 850 
SEEN RRSO ak od MAGNI 1 Wło © 9469) Rudolf Hure. Obermeiſter. ” 50 ” „ 15,00 n" 50 " w 10, 00 
Ostseebad Brósen (randlal Sele LAMUSKMOCHI-RADOUO | -a Te == imie | 8: „ , zum 
(randhalle Marine- 0 JE O „200 „ 70 „ „ 100 
Jeden Freitag: in historischen Kostümen nach Originalen d. 16, Jahrhunderts, | 4 S Krieger - Verein ci n = " n 2400 7 80 80 „ » 2 
Militär-Konzer K. Anfang 7, Uhr, Sonntags 4 Uhr. "| fautton: 1. Pla Mk., 2. n piah 8 Mt. 


Hohenzollern“ Die Ausgabe ſämmtlicher Abonnements, Bade, Monats: 

eteina Danziger Kuder-Verein und Belno erjoige im Bureau Gz. $ojenuddeegajie Ne- b 

A: 9—1 und 3—6 Uhr. 503 
Verſammlung AE Sonnabend, den 5. Juli, von un 


OO 2 a (8658 


Sergriguugsjahri nach 


> > - Ś anzi a Uhr, im Boytshauſe. Weichsel“ Danziger Wampe 
; By Hôtel de Stolp, K ia {m W. b. eee f ” und ä eee 
+” Reſtauration und Konzertſaal, b = iel eli den 3. 3. Mi LG, J. Mitgliederbewegung. ee R RENNER 
Dominikanerplatz. i a Ti Dampfboots a 2. e mit anſchließ. | 
> "EM A unter Kameraden i 
Täglich: BE". Soirée mit Schnelldampſer „Fram“ am Sonntag, den 6. Juli. Am 12. d. Mts. 8 Uhr Abends: > Siweries SO $ (l l W l rell JAN M 


Abfahrt von der Sparkaſſe Mittags 12 Uhr, von Hela Abends a Verſammlung Dor Vorſtand. 
Uhr, veranſtaltet vom Danziger Wohnungs- 


Original śefifden Kiinftter- Enfenbles gelber. Vert in e , 


een Sohneider u. Mal Fahrpreis a Perſon für Hin- undRückfahrt 1 Mk. Kinder] Tagesordnung liegt aus.  |angf.8.Dentschland,tonggafjeż |. nonen KARMEN e eee 
ahrpreis a Perſon für Hin⸗ un ahr n Ę r 5 
s Serren in heſſiſcer Bauerntracht 8 Werren. unter 14 Jahren die Hälfte. fag 66771 Der Vorſtand. "ist |MDepositenkassen: Langfuhr, Zoppot.) 


Tüglich neues Programm. Billets find zu haben bet den Herren a i An⸗ und Verkauf von 
Ernst Poschmann, 


OW 
„ km Neil, Saptaufgegafe 2 And dei e. Haack, : 
Werthpapieren. 
Mündelſichere Papiere, Staatspapiere 
Bankgeschäft, 
Brodbänkengasse 37. 


, Anfang 7 Uhr. M. Nitschl. 
27 SĘ die Plakatſäulen. V 
, — n — Der Vergnügungs⸗Vorſtand 


Apollo. ere eee beer 


0” Heute grosses "UE 


Bartholomäikirchengaſſe 15. 
für Anlage und Cautionen ſtets vorräthig. 
Wermiethung von Schrankfächern 0 
ſowie Aufbewahrung von Werth: und Silberſachen 
während der Reiſezeit. A 
Ausſtellung von Checks und Ereditbriefen, a m GA 
bee fremder RP en. (8940 


Einem hochgeehrten Publikum von Danzig % £ 


internationales Volksfest, $s b oem sna tt 


28 
m — % i 
Anfang 4 Uhr. i 
Illumination, Um 9½ Uhr: Feuerwerk und Tanz. Conditorei $ 
> 4 Ki 
% 
* 


Au- und Verkauf von Werthpapieren. > 


Beleihung von w 
A Effekten u. Hypotheken-Dokumenten. 7 


Sonntag, den 6. Juli. 


Neu! Bingreiten nuch Prämien. Neu:. Portechaiſengaſſe Nr. 5, 


3g käuflich übernommen habe und mit dem heutigen 


Cafe Nötzelz ee, 


—— 


® 


% Entgegennahme von Baareinlagen Der vorgeſchrittenen Saiſon wegen haben 
n. en II. Petershagen. sk a 5 under 2 unter bestmöglichster Verzinsung ME ARCE tonga 
Täglich die urkomiſchen 3 nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 1 Conto-Current- u. Check-Verkehr. Tri ih jahis: mi Nonmerarüikel 
Hamburser Finger 38 N |, Diebes- und feuersicherer mit 
„  setfttfdex Reiter Otto Jager. , 28 Franz Hoffmann. 7 Stahlpanzerschrank ca. 33 ¼ % herabgeſetzt. 
a Danzig auf Stelzen i . (918 G b a d rLan 
Jimi otto Jager. ___ NERREARUERRKAREKERUR erue ge 
be 7 KA e i me A gy lacht!“ Mur noch 2 Tage! Kurhaus Spezinl-Gejchäft Gr. Wollwebergaſſe 9, 


Manufaklur⸗, Mode⸗Seidenwaaren„Ceppiche, 
Hellen u. Wäſcheausſtattungs. Geſchäft. 


Rabaltmarken roth, blan u. grün worden ausgegeben. 


Café Behrs, 
Wilh. | Westerpiatte 


Eyle’sjOrossesMilitärkonzeri 


Ab t. 
Leipziger e A he, 


06009 ©0508 866868] 
1 SGeſchäfts⸗Verlegung. BE 


Vom 1. Juli cr. befindet fiğ meine 
Konditorei und Cafe 
nebst Restaurant 


> Sport: u. Kinderwagen, 
ſelbſtgefertigte, Balkonmöbel, 


ohr zc., 


Srinmphftüh hle „ DE Koſtüm⸗Nöcke SE 


in größter Auswahl empfiehlt billigſt 


RH A e 15 A, Kinder 5 A. 
nur in den renovirten Räum 65 tags 4 U 
Langfuhr, Hauptſtraße 122. | „., Säuger. e. 8 ee, „ Gustav Neumann, Danzig, und Bluſentaillen, 
Anf. 8), Uhr.|8582) H. Weissmann. Korbwaarengeſchäft, Große 1 5 am Rathhauſe. neu angefertigt, e Sitz, ſaubere Ausführung , mea 


u verkaufen. 


Olga Jantzen, Modiſtin, 


Hundegasse N 


27085) (früher Dross). 


Jesse 90300029020 J Abſchiebs- Abend. lysets pet wę etta er A e 


Kurt Goretzki movan e| Als gyferlawierfpieler IR SB | 
1 


Varel 
Saison- 


Raͤumungs⸗Ausverkaul. 


Alle Waren im Preise herabgesetzt. 
feste und Abschnitte enorm billig. 


Nr. 153. 
Lokales. 


* Letzte Vorſtellung im Wilhelmtheater! Heute 
Abend wird, zum Saiſonſchluß, die aktuelle Komödie 
„Der Hundert Millionen Schwindel“ noch 
einmal wiederholt. Wie ſchon mitgetheilt, bildet dieſer 
letzte Abend zugleich das Benefiz für eine der ver⸗ 
dienſtvollſten Künſtlerinnen des Enſembles, für Fräulein 
Eharlotte Gartner. Durch manche hochſtehende, 
künſtleriſch ausgereifte Leiſtung hat fie die Beſucher des 
Wilhelmtheaters erfreut und künſtleriſch befriedigt; 
hoffentlich fehlt nun auch ihrem Ehrenabend der wohl⸗ 
verdiente äußere Erfolg nicht! 

* Der Verein ehemaliger Fünfer beſchloß in 
feiner Monatsverſammlung Sonnabend, den 2. Auguft, 
einen Ausflug per Dampfer nach Heubude zu unter⸗ 
nehmen. 

* Der Verein ehemaliger St. Katharinen⸗Schüler 
hält morgen, Freitag, ſeine 1. Monatsverſammlung im 
Bildungsvereinshaus ab. Die Tagesordnung ift aus 
dem Inſeratentheil vorliegender Nummer erſichtlich⸗ 

* Der Gartenbau⸗Verein veranſtaltet nächſten 
Montag einen Dampferausflug mit dem „Fram“ nach 
der Elbinger Weichſel bis Fiſcherbabke. 
fahrt erfolgt Nahm. 2 Uhr von der Sparkaſſe. 

* Das Kaiſer⸗Café in der Paſſage, das feit einer 
Reihe von Tagen theilweiſe geſchloſſen war, um einer 
ovation unterzogen zu werden, iſt heute wieder er⸗ 
t worden. Es hat ſich ſehr zu ſeinem Vortheil 
veri dert, Herr Suske hat viel aufgewendet, um einen 
noch angenehmeren und behaglicheren Aufenthalt als 
vorher zu ſchaffen. Mit kunſtgeübter Hand hat Herr 
Maler Nicklas nicht nur die in zarten Tönen gehaltenen, 
in ſeceſſioniſtiſchem Stil ausgeführte Wanddekoration 
mit vornehmem Geſchmack hergeſtellt, er hat auch an 
der einen Wandfläche ein großes Bild nach einer 
Koch'ſchen Zeichnung — Fiſcher und Nixen — gemalt, 
das ſowohl in der Scenerie, wie in den Figuren und 
insbeſondere im Ausdruck der Geſichter meiſterhaft 
gelungen iſt. Die Draperien zeigen rothe Farben und 
im gleichen Ton iſt auch die Paneelverkleidung der 
Wände, ſowie das vollſtändig neue, moderne Mobiliar 

ehalten. Die Abtheilung in Niſchen wird gewiß 
eſonders angenehm berühren. So wird die neue 
Geſtalt des Cafes gewiß dazu beitragen, zu den vielen 
alten Freunden noch zahlreiche weitere zu werben. 

» Die Kaiſerhöhe in Zoppot. Seit Beginn dieſer 
Woche iſt das Seebad Zoppot um ein Etabliſſement 
reicher, welches in jeder Weiſe den Anforderungen ent⸗ 
ſpricht, die man an ein Bad vou dem Rufe Zoppots 
ſtellen muß: das von Herrn Gundlach eingerichtete 
Etabliſſement „Kaiſerhöhe“. Vor Zeiten Hand an 
dieſer Stelle das frühere Schützenhaus, welches zwar 
für das Publikum recht primitive Einrichtungen bot, 
aber feiner ſchönen Lage wegen doch an ſchönen Sommer⸗ 
abenden trotz des ſchwierigen Zuganges gern aufgeſucht 
wurde. Von dieſem früheren Schützenhauſe iſt weiter 
nichts als die ſchöne Lage und — die Mauern übrig 
geblieben, alles übrige iſt verſchwunden und 
hat Einrichtungen weichen müſſen, die in 
geſchmackvoller und gediegener Weiſe Komfort und 
Eleganz verbinden. Ein gut gepflaſterter, ſanft ane 
ſteigender Fahrweg, neben dem ſich ein bequemer 
Promenadenweg hinzieht, führt von der Danziger Straße 
in die Höhe, auf der anderen Seite erreicht man das 
Etabliſſement gleichfalls von der Danziger Straße aus 
auf einem bequemen Fußwege und ſchließlich führen 
vom Kleinen Stern aus verſchiedene Waldpfade nach 
der Kaiſerhöhe, ſo daß ſie von allen Seiten leicht zu 
erreichen iſt. Am meiſten hat das ehemalige Haus durch 
die Einrichtung einer breiten, elegant ausgeſtatteten 
Veranda gewonnen, welche für ca. 300 Perſonen 
bequemen Platz bietet. Hier hat man eine herrliche 
Ausſicht auf Land und Meer. Zur rechten Hand ſehen 
wir Neufahrwaſſer und Bröſen, während der Hinter⸗ 
pun durch die Stadt Danzig mit ihren zahlreichen 

hürmen abgeſchloſſen ift; zu unſern Füßen liegt das 
liebliche Zoppot und aus der blauen See ragen die gelben 
Sanddünen der Inſel Hela hervor, während linker Hand 
die Klippen von Adlershorſt und die Höhen von Oxhöft 
das entzückende Panorama begrenzen. In dieſen 
ſchattigen Räumen, welche von wohlgepflanzten Parl- 
Anlagen umgeben ſind, kann man ſtundenlang ſitzen und 
dem Spiele der Wellen und den Reflexen des Sonnen⸗ 
lichts zuſehen. — Die wichtigſte Veränderung, die im 
e des Hauſes vorgenommen worden iſt, iſt die 

eſeitigung des ehemaligen Saales, an deſſen Stelle 
10 Logirzimmer getreten find mit einer Einrichtung, 
wie man ſie nur in Hotels erſten Ranges findet. Die 
Fenſter dieſer Logirzimmer liegen zum größten Theile 
nach der See zu, einige bieten auch die Ausſicht auf den 
nahen Wald. — Da die Einrichtung ſämmtlicher Räum⸗ 
lichkeiten auch den hochgeſpannteſten Anforderungen ent- 
ſpricht, fo ift auch zu erwarten, daß fih die Kaiſerhöhe 
eines regen Beſuches erfreuen wird. f 

p. Von deu vier ſchwerverletzten Leichenträgern, 
welche bei dem Unfall vor dem alten Salvatorkirchhof 
am 9. Juni durch den Straßenbahnwagen umgeriſſen 
wurden, find die Leichenträger Bahlke, Hoch und 
Bönkendorf ſoweit wieder hergeſtellt, daß ſie aus 
der Lazarethbehandlung entlaſſen werden konnten. Der 
Beichenträger Engeler dagegen liegt heute noch 
ae im Lazareth Sandgrube darnieder; wann 
eine Entlaſſung möglich ſein wird, läßt ſich vorläufig 
noch t abſehe 


Re 
öffn. 


Ingen.- Techniker- 
Wwerkmeist.-Kurse, 
Maschinenb., Elec- 


trotechn., Hoch. u. 
Ein]. Kurs, 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute bei der 
unter Nr. 719 regiſtrirten Firma Dr. Richter Nachf. Wallemar 
Foth in Danzig, Inhaber Kaufmann Waldemar Foth, einge- 
tragen, daß das Handelsgeſchäft durch Vertrag auf den Kauf⸗ 
mann Panl Richter ar Fach, . iſt, welcher daſſelbe unter 
der Firma Dr. Richter Nachf., Paul Richter fortführt. Der 
Uebergang der in dem Betriebe des Geſchüfts begründeten 
Forderungen und Verbindlichkeiten iſt bei dem Erwerbe des 
Geſchäfts durch den Kaufmann Panl Richter ausgeſchloſſen, 
Danzig, den 27. Juni 1902. (9466 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 
Die Bahnhofswirthſchaft in Langfuhr ſol vom 1. Oktober 
ab anderweit im Wege öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
pachtet werden. Die Vergebung erfolgt ausſchließlich auf 
Grund ſchriftlicher Angebote. Die Bedingungen, welche gleich 
den Vertragsbeſtimmungen vor der Abgabe des Gebotes 
unterſchriftlich vollzogen werden müſſen, ſind gegen poſt⸗ und 


bureau zu beziehen. 

Die Angebote müſſen bis 

Dienstag, den 29. d. M., Vormittags 11 Uhr, 

poſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. 
Die Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen 

Zeit in unſerem Amtsgebäude am Olivaer Thor. 9477 

Danzig, den 1. Juli 1802. 

Königliche Eisenbahn- Direktion. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Senntnig gebracht, daß! 


der Stadtausſchuß gemäß $ 5 
des Geſchäftsganges und des 
(Stadt-) Ausſchüſſen vom 28. Februar 1884 während der Zeit 
vom 21. Juli bis zum 1. 
daß nach Abſchnitt 2 des 


des Regulativs zur Ordnung 


erwähnten Paragraphen während 
nach nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden dürfen. 


Danzig, den 30. Juni 1902. | (9511 
Der Stadtausſchnz des Stadtkreiſes Danzig. 
5 ? K Trampe. 


Die Ab⸗ einer Herde von ca. 100 Schafen auf der Chauſſee durch 


gebührenfreie Einſendung von 50 Pfg. von unſerm Rechnungs⸗ 


Verfahrens bei den Kreis⸗ 
eptember er. Ferien hält, und 


der Ferien Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


* Waſſerſtandsbericht vom 3. Juli. Thorn - 3,60, 
Fordon +3,60, Culm + 3,62, Graudenz -- 3,94, Kurze⸗ 
brad + 4,36, Pieckel + 4,10, Dirſchau + 4,30, Einlage 
+ 3,86, Schiewenhorſt + 3,02, Marienburg ＋ 8,88, 
Wolfsdorf + 3,12 m. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 3. Juli. 


24 Jahre Zuchthaus 
hat der Arbeiter Hartmann aus Altſchottland 
bereits hinter fih. Er lebte mit feinem Hauswirth 
auf geſpanntem Fuße und gerieth eines Tages mit 
ihm wegen eines Ofens in Streit und bedrohte 
ihn mit dem Tode. Als der Wirth mit feiner 
en denjelben Tag am Angeklagten, der auf der 
reppe mit einem Beil ſtand, vorbeikam, ſchlug dieſer mit 
dem gefährlichen Inſtrument auf die Leute los und traf 
den Mann mehrere Male. Dafür wurde er zu drei 
Monaten drei Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Ein erregter Amtsdiener. 
Am 8. November kam der Viehtreiber Klein mit 


Prauſt von Dirſchau her und wollte die Thiere nach 
Danzig treiben. Der Amtsdiener Ernſt Sieg hielt ihn 
an und fragte ihn nach ſeinem Namen und der Herkunft 
der Schafe, da ihm Klein verdächtig vorkam. Die ihm 
ertheilte Auskunft genügte ihm nicht, auch war er nicht 
zufrieden, als eine Fleiſchermeiſtersfrau beſtätigte, 
daß die Schafe nach Danzig beſtimmt feien. 
Er brachte Klein vielmehr nach dem Amt, ſchlug ihn 
mehrere Male ins Genick, ſtieß ihn hin und her 
und legte ihn ſchließlich an die Kette, trotzdem 
fih Klein nicht renſtent verhielt. Da es aber dem 
Gericht bekannt iſt, daß die Polizei in Prauſt einen 
ſchweren Stand hat, ſah das Gericht die Sache milde 
an und erkannte auf 10 Mk. Geldſtrafe. 
Eine Schlägerei 

ſpielte ſich in einer Sonntagsnacht im April in der Nähe 
des Exerzierplatzes in Neufahrwaſſer zwiſchen zwei 
Ziviliſten und zwei Artilleriſten ab. Da alle 
Betheiligten betrunken waren, kann über den Beginn der 
Schlägerei nichts feſtgeſtellt werden. Beide Parteien 
behaupten, zuerſt angegriffen zu ſein. Feſt ſteht nur, daß 
alle vier in einer Kneipe geweſen ſind und auf dem Rück⸗ 
wege zuſammengeriethen. Die Artilleriſten haben das Meiſte 
abbekommen. Einer hatte nicht weniger wie 13 Wunden 
auf dem Kopf, welche von Meſſer, Schlagring und 
Steinen herrühren. Thäter ſind der Seemann 
Wolbertus Poſt und der Arbeiter Wilhelm 
Pokall. Die Artilleriſten haben zwar das Seitengewehr 
gebraucht, doch konnten ſie mit ihren Waffen nicht viel 
ausrichten. Die beiden Angeklagten wurden zu je 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt; 1 Monat der 
erlittenen Unterſuchungshaft wurde beiden auf die Strafe 
angerechnet. 


Reichsgericht vom 1. Juli. 
Zwei Danziger Urtheile aufgehoben. 

L Leipzig, 1. Juli. Der Schutzmann Theophil Reiß 
war am 20. Februar vom Landgericht Danzig wegen 
Körperverletzung im Amt und Beleidigung zu 1 Jahr 
9 Monaten Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt worden. Außerdem war ihm die Fähigkeit, 
öffentliche Aemter zu bekleiden, auf die Dauer von 
5 Jahren aberkannt worden. — Gegen den letzteren 
Theil des Urtheils hatte der Staatsanwalt 
Reviſion eingelegt, welche darauf hinwies, daß 
Zuchthausſtrafe die dauernde Aberkennung der 
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge 
habe. Der Reichsanwalt beantragte den Ausſpruch über 
die Bekleidung öffentlicher Aemter einfach in Wegfall 
zu bringen. Das Landgericht ſagt ſelbſt in der Be⸗ 
gründung, daß die Beſchränkung auf 5 Jahre nur für 
den Fall getroffen ſei, daß die Zuchthausſtrafe nicht 
rechtskräftig werden ſollte. Die Beſchränkung ſei, da 
die Zuchthausſtrafe BRYJA fet, überflüſſig. — Das 
Reichsgericht hob das Urtheil in dem erwähnten Punkte 
auf und brachte die Beſchränkung des fraglichen 
Verluſtes in Wegfall. 

Wegen ſchweren Diebſtahls und Diebſtahls⸗ 
verſuchs war ferner am 29. April vom Landgericht 
Danzig der Drogiſt Paul Seeger zu 2 Jahren 
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt worden. Während 
er ſich in einem Reſtaurant als Gaſt befand, ging er 
angeblich auf die Retirade, in Wirklichkeit aber in die 


Wohnſtube des Wirthes und ſtahl dort aus 
einer verſchloſſenen Kommode 200 Mark. Er 
wurde dabei aber vom Wirthe überraſcht und 
mußte das Geld wieder herausgeben. Er entlief 


dann mit Hinterlaſſung eines Muſterkoffers. Einige Zeit 
ſpäter ging er in daſſelbe Zimmer, erbrach einen Kaſten 
und ſtahl aus demſelben zwei halbe Kiſten Zigarren. — 
Auf die Reviſion des Angeklagten hob das Reichs⸗ 
gericht das Urtheil in Bezug auf die Straffeſtſetzung 
auf und verwies die Sache in dieſem Umfange an das 
Landgericht zurück. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 2. Full. 
Angkommen: „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, von Stolpmünde 
mit Theilladung Gütern. „Ferrara,“ SD, Kapt. Sinclair, 


An 5. guli 1902, Vormittags 11 Uhr, 
Hofe der Artillerie⸗Kaſerne Hohe Seigen 


ein 6 Wochen altes Fohlen 


öffentlich meiſtbietend verkauft. 
1. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiment Nr 36. 
Verdingung der Anfertigung, Lieferung und Aufſtellung 
eines Ueberladekrahnes von 10000 kg Tragfähigkeit nach 
Normalblatt I 2 auf Bahnhof Neumark am 18. 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäftsgebände. 
friſt 8 Wochen. Bedingungen, Hauptabmeſſungen, 


go lags⸗ 


eichnung 


unſerem techniſchen Bureau zu beziehen. 
Danzig, den 30. Juni 1902. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Düngerverpachtung. 
Der Stalldünger von den Pferden der 1. Eskadron in 
Langgarten bezw. der 2., 3., 4. und 5. Eskadron in Langfuhr 


9476 


werden. Schriftliche Angebote mit Preisangabe ſind bis 
1. Auguſt an das 2. Leibhuſaren⸗Regiment in Langfuhr zu 
richten. (920. 


Fanilion-Nachrichten.| Bere rhea 


Gottesdienſt. 


Aeg den 4. Juli, Abends 

r l r. 

sr Sonnabend, den 5. guli, Mor⸗ 
gens 9, Uhr. M 


Heute früh entſchlief 7½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


ſanftmeine liebe Schweſter M 


g Emilie fander, A tom.Getreibehazten, Spaten: 


A Diefe Anzeige allen ſtiele, Mulden że. verjendęt 
unſeren guten Bekannten r n 

ſtatt be mlius ollenweber 
Ei ſonderer Meldung SĄ fenen bur B. > 
Danzig, den 3, Juli 1902 f — z 


Eleonore Zander. Herkſchaftl. Wohnung 


#15 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. tft z. Oftbr. zu um. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


Seuſenbünme, 


Seen 
RN res? F 


Mitpenſ für j. Bankbeamten gej. 
Solsgaſſe 28, 1 Trp, (26856 


wird auf dem 


(9507 


Juli d. 38., 


nebſt Angebotsbogen find gegen Einſendung von 75 Pfg. vonje 


ſoll vom 1. Oktober d. 38. ab an den Meiſtbietenden verpachtet 


teumond. 
An den Wochentagen Abends 


von Methil mit Kohlen. aur e SD., Kapt. Fahlbuſch, von 
Bremen via Kopenhagen mit tern. 

Retournirt (Sturmes halber): „Patriot,“ SD, Rapt. 
Lohrentz. 

Geſegelt: „Carlos,“ SD., Rapt. Witt, nach, Rotterdam 
mit Gütern. „Argo,“ SD., Kapt. Maſſon, nach Libau mit 
Theilladung Blechen. „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, nach 
Karlskrona leer. „Brunette,“ SD., Kapt: Zielke, nach London 
mit Gütern. „Archimedes,“ SD., Kapt. Lange, nach Stettin 
mit Gütern. „Phädra,“ SD., Kapt. Stohn, nach Dortrecht 
mit Holz. „Hammonia,“ SD., Kapt. Koch, nach Lulea leer. 

= „5 3. Juli. 

Unkommend: Dampfer „Poſeidon“. 

8 p Einlager Schleuſe, 2. Juli. 

Stromab: 2 Kähne mit Oelkuchen, D. „Linau“, Kapt. 
Adler von Königsberg an A. Zebler, D. „Einigkeit“, Kapt. 
Groß von Königsberg an Em. Bereng D. „Bertha“, Kapt. 
Poerſchke von Elbing an A. Zedler, D. „Alice“, Rapt. Greifer 
von Thorn an Johs. Ick, ſämmtl. mit div. Gütern nach Danzig, 
Carl Burſche von Wloclawek mit 160, E. Woſikowski von 
Wloclawek mit 141, Ant. Gorszka von Bromberg mit 189 To. 
Zucker an Schmidt u. Steinhagen, Theoph. Kollwitz von 
Georgenburg mit 100, C. Karpinski von Nakel mit 140, 
J. Fabianski von Nakel mit 171, Th. Fabianski von Natel 
mit 161, Joh. Wickland von Nakel mit 140, Aug. Kichler von 
Montwy mit 121 To. Zucker, ſämmtl. an Wieler u. Hardtmann, 
Fr. Bernhardt von Bronislaw mit 181 To. Kartoffelmehl an 
Johs. Ick, ſämmtl. in Neufahrwaſſer. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Gütern, 
1 Kahn mit Roggen und Gerſte, D. „Julius Born“, Kapt. 
Schillkowski von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen in 
Elbing, D. „Adele“, Kapt. Poerſchke von Danzig mit div. 
Gütern an A. Zedler in Elbing. 


PAOA .. . ⁵˙⁰• r. ˙—ꝙ¾—%ͤ2ͥ R SZA BA re 


Handel und Indnuſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


2. Juli 1902. 
Ffir iuländiſches Getreide it in Mk. ver To gezahlt worde; 
n 
Wetzen Roggen | Gerſte | Hafer 


Stern (Bezirk) 170 —178 145 —151½ [ 130—132 160—162 
Stettin (Platz). — 151½ m => 
Stolp . + s o — — eż a 
Danzig 179—180 145 —148 127 159—160 
THODE. b waw 183 — 182 149--152 124—128 154—156 
Königsberg i. P. 178 181 141—150 137 160—168 
Allenſtein s os — = — 
Breslau 166--119 142—148 124—142 152--158 
Bofen « « » 170 —180 137—143 — 152—158 
Bromberg 173 140 124 — 

Pań privater Ermittelung: 

766 gr. v. I. TIS gr. p. l. 578 gx. p. I. 450 gr. b. l. 
Berlin 170 152 — 172 
Königsberg i. P. 180 141½ 132 156 
Bredlau » e 180 148 142 158 
Poſen 180 141 = 152 

Raps: Breslau — E 
Wellmarktprelſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. 


| owej 
Bon | Mat 1 | | ſ27. 177 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Roco 83 Gt8. | 169.—| 167.50 
Chicago Berlin | Weizen Juli 75 / Gt8. | 168 —166.— 
Livexpol Berlin | Weizen do. 5 (6 117/g b. | 175.25] 174.— 
Odeßa Berlin] Weizen Roco 86 Kop 163.50 168.50 
Riga Berlin | Weizen Do. 94 Rob. | 171.76] 171.76 
Paris Weizen Juli 24,35 Fr. 198.—197.— 
Amſterdam | Róln [Weizen] November — bl. —.— —— 
New⸗Hork [Berlin] Roggen Loco 66 Gt6, | 150.—150.— 
Odeſſa Berlin | Roggen bo. 73 Kop. 145.25 147.50 
Riga Berlin | Roggen bo. 78 Kop. 150.50 152.-- 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober 121 dl. fl. 136.50 186.50 
Ytewsgort | Berlin | Mais Suli 69½ Gt8. 186 75] 135.26 
New⸗Nork, 2. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
. 1,7. 2/7. 
Gan. Paeifte⸗Aetienſ 1947/ę | 134% [ Kaffee 
North. Pacif⸗Actien 74¼8 | 747/8 per Juli 4.85 4.85 
5 „ Briefen) — — ver September .| 4.95 4.95 
Petroleum refined .| 7.40 | 7.40 per November .| 6.00 5.06 
do. ftandart white. . 8.50 | 860 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Oil⸗ per Juli 81, | 811/5 
CUY II de 1.20 | 1.22 per September].) 791/2 | 79 
Zucker Muscovad.] 234 | 234 per December. 80% 79 


Chicago, 2. Juli, Avends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
1/7. 2/4, USER 


Weizen Schmalz 
ver Juli. 75% | 76% per September .| 10.721/2] 10.70 
per September | 7494 | 74 per Oktober .. .| 10.66 | 10.671j2 
per December, .| 7544 | 74% [Pork per Septbr.] 18.55 [18.6712 


Nohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 
Geſellſchaft, Danzig, Neufahrwaſſer, Stettin und Hamburg. 
Kampagne 1901/1902. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollzentnern. 1. Rohzucker. Vom 16.—30. funt 1902 nach 
Großbritaunlen 300, nach Amerika (Canada) 53 000, nach 
Niederlande — Btr. Total 1901/1902: 2348651, 1900/1901: 
764062 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
1901/1902: 456340, 1900/1901: 879141 Ztr. Summa 1901/1902: 
2804991 Btr., 1900/1901: 1148203 Btr. Total 1899/1900 
2076630 Ztr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 30. Juni 
(exci. Raffinerielager) 1902: 611612 Btr., 1901: 29 767 Ztr., 
1900: 104572 Ztr. 2. Ruſſiſcher Zucker 1901/1902: Nach Grof- 
britanien 355 854, nach Schweden und Norwegen 100, uach 
Amerika 1460, nach Fiuland⸗Rußland 298 306, nach Portugal 1850, 
nach Niederlaud 3596, nach Hamburg 16504, nach Dänemark2045, 
nach Italien 2196 Btr. 1900/1901: Nach Großbritannien 281 185, 
nach Schweden und Norwegen 750, nach Amerika 252405, 
nach Finland⸗Rußland 154620, nach Portugal 1150, nach 
Niederland 8600, nach Hamburg 5120 Ztr. Summa 1901/1902: 
682011 Btr., 1900/1901: 708830 Btr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 
waſſer 102 876 Btr., gegen das Vorjahr 75 072 Btr. 

Bremen, 2. Juli. Baumwolle: Stetig. [Oppland 
middl. loco 47½ Win. 

Antwerpen, 2. Juli. Petroleum. Maffinivtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per 
Auguft 18 ¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 
Feſt. — Schmalz per Jult 130,00. 


Oliva, 


Roſengaſſe 13 (Mormonen⸗ 
ſchloß) iſt eine ſchöne Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche u. 
Zubehör, verbunden mit Park⸗ 
benutzung, zum 1. Oktober billig 
zu vermiethen. Näheres bei Hrn. 
Nagorsni, Roſengaſſe 14. (8938 


Grosse 


Sdujwaacen -Auktion 


Tischlergzsse 49. 
Sonnabend, deu 5. Jnli, Vorm. 
10 Uhr, werde ich d. Reſtbeſtand 
des in Berlin vom Waſſer be⸗ 
ſchädigten Schuhwaarenlagers, 
beſteh. in ca. 200 Paar Herreu⸗ 
gamaſchen, ſowie ca. 100 Paar 
DamengamaſcheinZug⸗„Schnür⸗ 
u. Knopfſchuhen, ferner 1Partie 
Leinenwaaren, beſteh. in Hand- 
tüchern, Tiſchtüchern, Servietten 
IRE Bettwäſche, A tout prix 


gegen baare Zahlung verſteig. 
Oeffentlihe darauf nufmestiam, . 057 
e ne e A 
mittags 12 übe, were Auktion Paradiesg. 4, 
— 
E e 
Dauzig, den 3. Juli 1902. Uungarwein, 20 Kiſten 


Pötzel, Gerichtsvollzieher, 
Paradtiesgaſſe 4, t. 


Auktion 


undegaſſe 121 (Hinterh.) n 


| Freitag, den 4. Juli d. Is. 

Vormittags 10 D Neumann, Gerichts vollzteher. 
aſe olgende Sachen = 

Cognac:Geb.,(a150Rit.)en. Auktion. 

40Gtiible,alteBettgejtelle, 

| A fupf. Keſſel. 1 Handbier⸗ 


eingemachte Früchte, 1 
Fak Eſſig, s 


von Biergläfern, eij. Töpfe, 
Bilder, jowie div. Boden⸗ verſteigern: 
rummel u. f. w. 10 Dile 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung freiwillig gen 
ſteigern. 5 i 
Danzig, den 3. Juli 1902. EBU e 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. Ivereid, Auktiongtor u. 


50 Fl. guten Rothwein 


Donnerstag, 3. Juli 1902 


Zigarren, 20 Büchſen 


öffentlich meiſtbietend gegen 
ver- 
(9513 


8 WE 4. kopy 2 
A orm. 1 r, werde m 
apparat, div. Ziundeckel Auktionslokale Altſt. Graben 54 


meiſtbietend geg. Baarzahlung 


tile feine Zigarren 
in verſchieden. Marken ſowie 


Tarator. 


* a > re " (W 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1. Juli. Waſſerſtand 8.88 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von 
oder Capitäns 


Wutkowski Nan Schleppdampfer] Danzig Thorn 


an ; 
Dronszkowski Kahn Gaskohlen do. do. 
Jablonski o. bo. bo. bo. 
Pohlmann do. do. do. bo. 

Dronszkowski do. Steine Nieszawa | Graudenz 

Gahl do Bretter Thorn Hamburg 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 3. Juli 1902. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 4 Stück. 1. Vollfleiſchlge aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 31 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben — Mk. 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 2 Stück. 1. volfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Mk. 4. Gering genährte jüngere u 


— Mk. 

Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 40 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte KälberzlFreſſer) 32—36 Mk. 

Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge 
hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine: Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Uh Jahren 45 Mk. (Kato — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 42—43 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowle 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Schweinemarkt: Mittelmäßig, geräumt. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 
— pp), ELBE ESCHER TREU EL Eu SEES ECHT ZART PŁCI LIB 


Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 3. Juli. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten., 


Wind⸗ 


ſtärke Wetter. 


Stationen. 


Slornoway — — — — 

Blackſod 767,2 SSW | mäßig bedeckt 

Shields 767, SW leicht | bedeckt 

Sellly 768,6 SSO ſſchwach] wolkig 150 
Isle d Aix 766,9 O ſchwach] wolkenlos] 18,0 
Paris 770,8 ORO |f. leicht wolkenlos | 11,9 
Vliſſingen 770.8 N f. leicht halbbedeckt] 12,9 
Helder 770,0 NW leicht bedeckt 12.5 
Ehriftianfund 763,9 W mäßig | wolkig 98 
Sfudesnaed 164,9 NNW ſtark wolkig 10, 
Skagen 763,2 SO leicht | Galbbeóedt | 14,1 
Kopenhagen 763,9 NNW ſſchwach halbbedeckt 14,8 
ſtarlſtad 762,9 NO leicht wolkenlos 10,0 
Stockholm 760.1 NNW ſtürm. halbbedeckt] 10,3 
Wisby 759,1 INN | ftare wolkenlos 10,0 
Hauaranda 755,5 W leicht [halbbedeckt 10,0 
Borkum 168,3 [NW mäßig] bedeckt 12,8 
Keitum 766,8 NW ſchwach] bedeckt 12,7 
Hamburg 767 N ſchwach] wolkig 12.8 
Swinemünde 763,7 NW friſch heiter 14,7 
Rügenwaldermünde | 762,9 N mäßig | heiter 12,4 
Neufahrwaſſer 758,9 NW friſch bedeckt 11.7 
Memel 754,9 NRW mäßig] bedeckt 12,4 
Münſter Weſtf. 169,0 [8 j. Leicht] halbbedeckt] 12,8 
Hannover 768 2 |W leicht bedeckt 12, 
Berlin 765,8 NW mäßig heiter 12,4 
Chemnig 768.213 mäßig] bedeckt 9,6 
Breslau 763,8 NW mäßig bedeckt 10,7 
Det 769,6 N ihwac | heiter 10,2 
Frankfurt (Malt) 769,7 SW leicht [wolkig 124 
Karlsruhe 770,1 [NO ſchwach] halbbedeckt] 13,0 
München 769,7 W leicht halbbedeckt 12,2 
Holyhead 767,9 SSW leicht | Negen 12,8 
Yoü 755,9 | ftavf | Regen 7, 
Riga 1752/1 NW fi bedeckt 12,2 


Ein Maximum über 770 mm erſtreckt fich vom Oſteingang 


des Kanals bis Böhmen, eine Depreſſion unter 755 mm liegt 


über Weſtrußland. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und , 


veränderlich. 
Fortdauer dieſer Witterung iſt wahrſcheiullch. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 3. Jali. 5 


(Orig. ⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


Wieder] Wittterungs⸗ 


verlauf in den 
„menge | letzten 24 Stund. 


Y 
Beobachtungs⸗ 


Stationen ſtation 


Hamburg 2 NachtRiederſchl.] Cherbourg 
Swinemünde 0 |metit bewölkt Paris 
Nenfahrwafer 3 Nacht Niederſchl. Wien 
Münſter 0 Vrm. Niederſchl Prag 
Breslau 1 | Róm. Niedrſchl.] Krakau 
Metz 4 Vrm. Nlederſchl.] Lemberg 
Chemnitz 3 Nehm. Niedrſchl.] Hermannſtadt 
9 Trieſt 


München 


` + + 

Auktion in Borafe 
Donnerstag, den 10. Juli, 
werde ich im Auftrage des Fleiſch 
wegen Fortzugs und Aufgabe der 
bietenden verkaufen: 2 gute Pferde, 1 fette Kuh, 
Lamm, 3 wachſame Hofhunde, 17 Hühner, 8 Tauben, 
wagen, 1 Berliner Fleiſchwagen, 
1 gr. Viehwagen, 1 Arbeitswagen mit Zubehör, 2 Vieh 
1 Spazier⸗ und 2 Arbeitsſchlitten, davon 1 mit Bie 
2 Pr. Spaziergeſchirre mit Neufilberheichlag, 2 Pr. Arbe 
ubehör, Pelz- u. Pferdedecken, Pflüge, E 
1 Wolf, 1 Wiegeeiſen mit Bl 
Tafelwaagen mit Gewicht 
Schlittengeläute mit Ha 

1 Partie altes Eiſen 
Rn fi 
r, 1 bi 

Glas⸗ 


Nahm. Niedrſchl. 


D bei Ohra 


ermeiſters Herrn Hebel 


Das Grundſtück, zur Fleiſcherei 
umzäunten Hof, konzeſſionirtem S 
kammer 20. ſteht zum ſofortigen fr 

< A. Klau, Auktionator, : 
Danzig, Frauengaſſe 18. Yernipr. 1009. 


Freitag, 4. Juli, Vormittags 10 Uhr, werde ti 
trage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver 
ſteigern als: avnitur, 1 Salontiſch, 17 5 


1 ſehr eleg. AC 
Schreibtiſch mit 


nebſt Seſſel, 
8 Schlafſopha, 


ſch 
* 


einlade 


Beſichtigung am Auktionstage von 8 Uhr geſtattet. 


4. Mäßig 


ältere Bullen 


afte 


Vormittags 10 uhr, 


Wirthſchaft an den Meiſt⸗ 
1 Ziege mit 
1 Jagd⸗ 
1 Kaſtenwagen auf Federn, 
eſtelle, 
geſtell, 


Paul Kuhr, vereid. Gerichtstaxator u. Auktionator. 3 


Große Auktion Breitgufe 62, . El. 4 


„m Zóautaciacit Geschäfts haus 


6 i Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Juli. Nr. 153; 
Auktion Schmiedegaſſe 6, 1. Et. Fine herrſch. Wohnung] Kleines Haus, Seng nenten i ineas: | Wallplatz 7 8, 1. Et. 


3 Weickhmannsgaſſe 3, 1. Andzus. 
Freitag, den 4. Juli, Vormittags von 10%, Uhr ab von ca. 8 Zimmern, von kinderl. Sandgrube 32, ſofort oder Wohnungen gu vermlethen]? Zimmer, Kabinet ꝛc. Oktbr. 
werde ich im Auftrage Folgendes verſteigern: 1 Toiletten Ehepaar per 1.10. gej. Offert. m. ſpäter an ruh Einwohner, Hand⸗Sperlingsgaſſe 3-4. zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 
kommode, gleich zum Schrelbtiſch zu benutzen, 1 moderne Preisang. u. F 84 an die Exp. werker o. Arbeitsmann GU. z. vm. Nn der neuen Miofilań G Schichangaſſe 21 f. Wohnung. 
r nußb. Kleiderſchrank, eleg, Vertik., "Fine Beamten. ebe m,iberuommen Wohnung., 2 Zimmer, Alkov. u. v. Stube und Cabinet, ſowie 
4 e e eee e 2gr. nupb. Prumeaunſpiegel, Eine eamtenf. werd. N. Sandgrube 32,1. (27645 4 Rimm. nebit Zubeh. zu verm. Stube und Küche von gleich 
8 pirkeue 1 ar e sss 215 Rohrſehnſtühle, ſucht von Oktober 2 Zimmer u. Schloßgaſſe 2, Wohnungen zu Näheres daſelbſt part. (26466 oder ſpäter zu vermieth. Näh. 
1 verstellbares Nis o Kw lea Oe agaes 10 Matratzen, mitgo 0 wek. Abft. p. Okt, abzugeb. Küche, auf der Rechtſtadt geleg. verm. Zu erfrag. im Geſchäft. Wohn 5, C.. K. B. d hid. bei v. Malotki, dortſelbſt. (27836 
Bi, maß Boso, 2 Sonhatſſche, Silken Aa e Offerten unter F 6 an dieGryed. Offerten unt. F 40 an die Exp. Wahunng, Lerner tte, fl 6 2 Stuben, Sabin., Ben d. Hofs, h EIS Eyetfe: Kleine Wohnung 3. 15. oder 
fórant nebit Vertitow, 1 Satz gute Betten, Plüſchporttere, Altes renommirtes Penſſongt Cmim uire 616, ch. u. Bod. Wohnung, Kammer, Küche, wirthſch.gerw. aiig eigna Penf. L zu verm. Gr: Bädergaiie 3, 
eleg. Bilder, 1 Majolika⸗Zuglampe mit 6 Lichten, Wandleuchter, mit vollſtündiger Einrichtung a. d. Rechtſtadt, m. P. z. Okt. Boden u. Kellerrm., Okt. z. verm. ode mö bl. Berm., dn4 Bim. Ertra⸗ Heil, Geiſtgaſſe, St, Cab., Küche. 
Gardinen, fehr viel Nippesſachen, wozu einlade. (27380 umſtändehalber zuübernehmen. Offerten unt. F 41 an die Exp. Nüher. Steindamm Z, part. Gim h. in b Afelppeng⸗ neleg 3 Zu erfr. Pfefferſtadt 11. (27826 
Zum 1. Okt ſuch ruh anſt Mieth. Johannisgaſſe 58,2, 1 großes t3 920] Mehrere freundliche nur ans 

Wohnung v. Zimm. u. 1 Cabinet, u. 1 kleines Zimm, „helle Küche u. 


Sommerfeld, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. | Offerten unter F 45 an die Exp. 1. Okt.. b. N. Laſtadie 28, 2. (2 
ſtüändige Wohnungen von 240 
helle Küche, Mädchenſt., Boden u. Zubehör zu um. an kl. Familie. 5 


nn 0 in guter Lage, dl. Wohnungen 1 St., großes 
7 Reſtaurant, Gog Bahnhof, Sr gen IEt, g 
Auktion mit guten Möbeln. f te Kell kt. Danzig od. Langf. Off nur An der Markthalle tjt eine 


Kab., helle Küche u. Zub. find bill. 
tft fortzugsh. fof. zu verkaufen. ż angf ſogleich oder 1. Okt. Engl. Damm Nü 

Morgen Freitag, den 4. Juli, Vorm. von 10 Uhr ab, Offerten unter F 59 an die Exp. mitBreig find. Berückſicht. u. Fig6. Wohnung, 4. Etage zu verm. zu vrm. Nüh,Altſt.Grb.34.(27441b 

iſchmarkt 8, 1 Tr. verſteigere ich die von Herrn Kaufmann Gutgeh. Kolonkalwgar.⸗Geſchäft Ginersohnung, Stube, Cabinet RU erfragen Lawendelgaſſe 9. Herriehnftliche Wohnung, 
ehniz herrührenden Möbel und im anderen Auftrage, als: zu vrt. Off. u. F 64 an die Exp. Zubehör u. Pferdeſtall wird z. Rahnths, Möbelmagazin. 750 Mk., 1. Ct., 1. Oktober zu um, 
1 sehr elegante Pläschgarniiur, Sonha, 2 Seſſel 1 Bnfiet, Ein yrósseres Pensionat von 1. Oktober, innereStadt gefucht. Goldſchmiedegaſſe 28 |. 2 Sin, Weidengaſſe Nr. 25. _ (27396 
innen elchen, 2 Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosse gleich auch Oktober 510 Hebe Off. m. Preis u. F 39 an die Exp. Entree, liche, Boden, Keller, z. Jopengaſſe 5 Hinterh., Wohn, 
een aa AA 1 EAE Off. unter F. 65 an die Exped. eee e 51 1. Oktbr. zu verm. Näh. 2 Tr. für 12 Mb. zu vermiethen. (2742 
+ fenen ſpiegeß MYLE, arate. Reſfaur g Lage, b. abzug. Maßz⸗ tübchen mit Gelaß bis „Paradiesgaſſe Nr. 12, Wohnung 

$ t ( 12, elle, freundl. Wohn. v. Zimm. 
i 1 See Bettnetel, 2 Salz horrsch. Botten, kauſchegaſſe, Selterfabr. Gross. Offerten unt. E 49 an die Exp. zu vermiethen. Preis 26 Mk. Kab nee Küche, Keil, Bob. 
hlafſopha, 1 Ruhebett, 1 Plüſch⸗Schlafſopha 3. Ausz. u. Klapp. — I 7 7 Sache Wohnnng, 3 3m. oder ß 55 g bter⸗Hinterg. 4 
2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch mit Marmorplatte, Ji Pi 1 ( hält 2 Zm. 1 Kab. mit all Zub., a. der — Só © al 45 1 (20166 
1 Speiſetafel mit Einlage, 1 Spiegel, Vertikow, 1 Akkord⸗ ICAT ON- ll. apler- WWII elektr. Bahn von Schichalig. bis Wohnung ß 
Zither, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Vertikow mit Grund⸗ ſiſt von gleich oder ſpäter abzu⸗ ti. Off u. F 77 an die Exp. y p R | rl. Wohn, Zimm u. großes 
ae ent 2 Salon⸗Uhren, 1 Tiſch auf geben. Monatliche Miethe 31% Gide ſucht zun ' gb, d en Entr. 2 1 eh 0 
reuzfuß lüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 4 Tafelſtühle,Näh enſ. Ge ut zum . 4 90-90, Wohn., 2 Zm. u. gr. Entr., Pr.31A 
2 ſchg „Soph Seſſel, felſtühle, Ray. Ranımbandimgaden (28046 1. Oktober 1 Tr., rechts, z. 1. Oktober 1 9 Em Sandgr. 58,0 (26026 


Ein Birk. Bettgeſt. m. Matr., ein 
Tiſchchen u. Stühle w. Fortzugs 
bill. zu ort. Kl. Krämergaſſe 4, 2. 


Ein Jopha billig zu vk. 
Vorſtädt. Graben 40 part. links. 
Eine moderne Garnitur 
Sopha, 2 Seſſel, mit gew. Plüſch, 
billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 40 part. links. (2807b 
Fait n. Sopha 21 Mk., Federmatr. 
10 Mk. zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Grabgitter 


tehen räumungsh. ſehr Bi 3. 
Verkauf Fleiſchergaſſe 23.122765 
Wegen Mangel anjdtaum ein fait 
neues Repoſitorium, paſſend f. 
Anfünger z. Material⸗Geſchäft, 
preisw. zu verk. Mitscherling, 
Schöneberg, Weichſel. (29730 


Ein Brillantring 


mit mehreren Steinen Damen⸗ 
ring) iſt billig zu verk. Offert. 
unter B 588 an die Exp. (26646 


Kleiner Möbelwagen 
mit Verdeck, 


Schloſſerei, kl. Werkſtatt, 
billig zu verkaufen. Offerten 
unter B 670 an die Exped. 


Restaurant, Centr, d. Stadt, h. 


Breſtgaſſe 27, ii Jede. Wohnung 
3 kl. Zimmer nebſt Zubehör vom 
1. Oktober zu verm. Näh. 1. Etg. 
Schw. Meer, Biſchofsgaſſe 12 d, 
Wohnung 33., K., hell. K., Speiſek. 
Hint.⸗Balkon, Zub. z. 1.10.zu vm. 
Baumgartſcheg 15, Kellerwohn., 
2 St., 2 K. 3. Roll u. Hand. ſof.zu v. 
Leeres großes Zimmer zu 
verm. Heilige Geiſtgaſſe 86. 
Herrſchaftliche Wohnung 
3Min. v. Hauptbahnhof, beit. aus 
4 Rim., Entr., Mädchſt. u. reichl. 


1 einfaches Vertikow, 1 vierflügligen Bettſchirm, 1 Herren⸗—ñũñẽ?èP —k— — 0 [e N 

cad, 1 $ cie. ` 4 = eins und zweiſpännig, faſt neu, 1] M preismerth zu verm. (9500 MIn = ; 5 
Ba, Gee dla ondere Gaden e Koloniatwaaren= jr vert e e 22-64) WONG von 4 BINNEN eee s rchndl. Familien-Wohunng, | >> e Srrigran. n: 
werden, bis die Wohnung vermiethet tit. Geschäft Helligenbr 25 Erdbeeren zu nt. reichlichem Zubehör, Garten⸗ Wohn, 3 od. 28m. u. Cab., Preis 2 immer, Vodenſtube, Hellet., Sandgrube 33, 1. Et., 


eintritt, parterre, od. 1 Tr., in 
weſtl. Stadt, Allee, Langfuhr. Off. 
m. Preisang. u. B675 an die Exp. 

Eine Wohnung von 5—6 
Zimmern wird z. 1. Oktob, von 
4 Damen zu miethen geſucht. 
Offerten unt. B 662 an die Exp. 

Alter alleinſtehender penſ. 
Beamter ſucht z. 1.Oktbr. ruhige 
Wohnung mit Zubehör, 1 bis 
2 Tr., in anſtändigem Hauſe 
für etwa 500 Mark in Danzig 
oder Langfuhr. Offerten unter 
F 15 an die Exped. d. Blatt. erbet. 
Wohn. von 3 Zimmern n. Zubeh. 
in der Nühe d. Hundeg. z. 1. Okt. 
zu miethen geſucht. Offert. mit 
Preis unt. B 672 an die Exped. 
Vorńerstnhe und Kabinet oder 
2 kl. Stübchen v.kdl. Leut. 3.1. Okt. 


82 u. 39 Mk. monatl., part. und 
1Tr., z. Okt. Hirſchg. 3. v. Näheres 
b. Hrn. Görtz, Weideng. 47, Lad. 
Weickhmannsgasse 4, 
Wohnungen f. 19-20 % Näheres 
Thornſcher Weg 12, Lad. (28030 
v. 1. Auguſt zu 
Wohnung vermieth. Nah. 
Preiswerthe Wohnungen, 
500—550 Mk., Holzgaſſe. Zu 
erfr. Fleiſcherg. 56/59, p., L. (28126 
Herrsch. Wohnungen, 1. Etg. u. 
angeet., 4 u.5 Zimmer, allebeſ. 
Eingang, |. geeign. 3. Penſionat. 
Näh.Fleiſcherg. 56/59, p. l. (28116 
2 Stuben, 1 Cab. u. Zub. z. 1. Aug. || i 
gu verm. Jopengajje 27,4. (28056 | u.) 3. 1. Dit- a. verm. DAL, 
b en 1. NOA 7 per RCW 11, beit. Nagrotzki, 
Oktober gu vermiethen. Pre 7 
450 Mk. Näheres part. (28106 | e) und 2 Zimmer 
Gine Wohn ſof. zu verm. u. eine zu P A ; 
Oktob. Grüner Weg3, pt. (28066 belka eee ik De 
1 W. v. gl. 12 % Nied. Seigen 18. miethen Thornſchegaſſe 1, an 
(28145 | dex Aſchbrücke. (26906 
2. St., R, T6. / Hühnerg bug. Helle, freundl. Wohnung von 
Fa 928180 


und Reſtaurant fortzugshalb. 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unt. 28086 an die d. Exp. (28085 
Fuchswallach 
u. braune Stute, 
5 und 6 Jahre alt, weil Arbeit 


beendet, ſofort zu verkaufen. 

9461) Zoppot, Kaiſerhöhe. 
Brut⸗Eier von weißen Ramels⸗ 
loher w. zu haben Fleiſcher⸗ 
gaſſe Nr. 25—28, im Garten. 
2 hübſche Hündchen billig zu ver- 
kaufen Emaus 27 bei Partikel. 
Spitz b. z. v. Baumgrtſchg. 40a, 2. 

Junger, kräftiger i 
Jagdhund, 

kurzhaarig, billig zu verkaufen 
Dominikswall 13, Hof, 2 Tr. 
i Ein eleganter, faſt neuer 
Frackanzug für ſchlanke 
Figur tt billig zu verkaufen. 
Off. u. B 610 an die Exp. (27126 
5 : Ao ee High b. 
e „gl — laut verk. Langi., El ſenſtr. 16, 1, x. 
Schleud erhonig p Fajt nener ów.todanzug,2 S. 
j kauft hutoelendes Nöte Ueberzieher, Kinderfahrſtuhl |. 
l Matzko Nachf Danzis S billig gu verk. Schüfleldamm24,2. 
> 3 4 U r Frackanzug f.ſtarke Figur billig 
Altſtädt. Graben 28, am atze, mię adwcionić In verk. Matranſchegalſe 1, 1, 
Ternſprecher 511. (17686 | guter Reiſe⸗ und Beſitzerkund⸗ 2 faſt ganz neue Kleider und 


> ſchaft, iſt Yamilienverhältnifieland. mehr billig zu verk. zwiſch. 
Brockhaus | Lexikon, [halber preiswerth bet nicht zu 10 u. 12 Uhr Gtabtgraben 16, 3. 


Meyer | letzte Auf], || Hoher Anzahlung zu verkaufen. Fin neuer Hut zu verkaufen 
Fih en e Off. unt. 9808 an die Exp. (9303 Breitgaſſe Nr. 114, 4 Tr. 


Hübner & Matz, Mein Haus Johannisgaſſe Piano zu vt. Brodhänkeng 32,1. 


Königsberg i. Pr. (9245 [Nr. 58 zu verkaufen. Näheres Pianino ſehr billig zu 
verkaufen. z 1 
gasse37-38,3Tr.1., zw. 12u. 1½ U. 


Langfuhr, Mirch. Prom. 7-8, 1. en 
Breitgaſſe 44, 3 Tr. | 0900000000000000 


ine oro Gia an ber Ghnufiee geiegenes| __Breitanfie 44, $ Tr. 
hi 115 aan Gar tengrundstiick e e ee 8 


unter B 630 an 919 Exped. (9420 | mit 3430 qm Land zu verkaufen] Kaſſe b. zu verk. Laſtadte 22, p. 


zu Beinkleidern und An- © 
Jefkungs papier wird gekauft Henbude, Waldstrasse 16. |. Ein Minvier CZafelformaj|g n "Ef, ſowfe 8 
g rü j a Ea llig zu ner Srunfexnafje 442, öligen, 8 
Zaugebriide 12 u. gotamavt 27. Kl. Billa zopnot, Diljem. gre 


Free T PORTEE ; -T ET- © 2 e 
Pateutjlajhen k. Langgarten 51. gel. p z urk. Off u. F 4 an die Exp. Gut erhalt. Pianino, CHG, S blaue Cheuiot⸗Beſte ® 


7 gel. B. 3. br k. Off. u. E an dle Exp. Stühle und Waſchtiſch billig zu ; 
Ohra, Südl. Daupfftr. 20, ift ein verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 125, 2.| p zu Knaben⸗Anzügen paf. 
Kommerszeitungen Grundſtück mit Garten uU. Land empfehlen im Preiſe be⸗ 


© 
zu kaufen geſucht. Offerten hei 2500 Mk. Anzahlung zu vrt. Flügel willigst Heil. © deutend ermäßigt 8 
8 


ſowie Eintr. in den Gart. f. 360% 
zu vm. Gr. Schwalbeng.22.(2714b 

Engliſcher Damm 18 find 
Wohnungen, 3 Zimmer billig 
zu vermiethen. Näh. Lang- 
garterwall 10. Dunckern. (27136 
Tanggarten 102, e. Wohn. 1 Okt. Fröl. Vorderſſude m. Küche und 
zu verm. Näh. im Laden. (27116 Boden v. gl. 3. v. Peterſilieng. 11. 
Goldſchmiedegaſſe 21, 3 Tr., ift 
Stube und Küche zu vermieth. 
St. Kath.⸗Kirchnſt. 16, Wohn. von 
Stube, Kab.u. Küche z. 1. Auguft, 


Sandgrube 32, 2. Et., 


3 Stub., 2 Bodenk., Küche, Kel., 
PARE Trcknbd. p. 1. Okt. f. 
„500 z. vm. Näh. daſ. 1. Et. (27636 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius u. Tarator, 


Konkurs⸗Auktion 


Gr. Gerbergasse 2. 

Freitag, den 4. Juli d. 38, Nachm. von 3 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Herrn Porls, 
folgende zur Th. Vertling'ſchen Konkursmaſſe gehörenden 
Werke pp.: die Reſtbeſtüände der Litteraturgeſchichte, 
Belletriſtik, Göthe⸗Litteratur, Theaterſtücke und 1059 Werke 
Geſchichte, ſowie 9484 


3 lithographische Steine (Plan von 
Danzig) mit Verlagsrecht, 


öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
Danzig, den 3. Juli 1902. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Photograph. Nafir- Apparat, 
13:18 em, compl. Einrichtung, 
weg. Fortz. äußerſt preisw. zu 
verk. Grüner Weg 2, 3 Trp., r. 


Eine Wäscherolle 
wegen Fortzugs nebit Wohunny 
zu verkaufen Kaninchenberg 2. 
fopitpt. Bett, 3.0. . 


Ciſchler und Zimmerer. 
Ein gr. Poſt. Handwerkszeug 
Todesfallsh. im Ganz. zu verk. 
Offerten unter B 671 an die Exp. 
Ein großes Tablet, paſſ. 
für Gaſthäuſer, billig zu verk. 
Zoppoter Chauſſee 26, part. 
Waſchmaſchine und Winde 
zu verk. Kohlenmarkt 30, 3,183. geſucht a. Mattenb. 00. Anf, Lang⸗ 
Nähmaſchine z. v. Laſtadie 22, 3. | garten. Offert. u. F 57 an die Exp. 
Repoſit., Tombank o. Kaſten vk. b. a 
M.Draszkowski, Töpfergaſſess 


Glaskaſten 


3A, Sorgſtuhl 3A, Lampen le, 
Noten 5 Toblasgaſſe 29, pt. 


Athir. Eisſchrank, gut erh. Bier⸗ 
apparat, Füllmaſchine, diverſe 
Gläſer billig zu verkaufen 
Oliva, Roſengaſſe Nr. 18. 


Antike 


Sachen zu verkaufen Am 
Spendhaus 1, parterre links. 


(lb. Herren-Ankeruhr 


a Ay e 


su 


Stiftsgaſſe 8 e. Wohn., 3 3. 
n. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. 


Breitgaſſe 97, 


4 große Zimmer, Cntr, Küche, 
Boden und ger. Keller 3.1. Okt. 
blau verm. Beſichtig. von 10—12. 


Parterre ⸗Vorderſtube zu 
Badeſtube zc. Fleiſcherg. 72 zu v. verm. Niedere Seigen 3, part. 
Beſ. 10-1, 4.5½. Näh. prt. (26806 Sofwohn. an forl, Leute |. u V. 


Hofwohn. an kdrl. Leute |. zu v. 
Pfefferſtadt 73, hochpt., 


Näh. Paradiesgaſſe 14,3 Trepp. 

Heil. Geiſtg. 134, 2, in ſehr 

per Oktober er. drei helle, efeg.|angen. Lage, ift eine Wohnung, 

dekorirte Zimmer, Küche und beſt. aus 2 ſchön. Zimmern, 

Zubehör, auch zum Komtoir heizb. Kabinet, Mädchenſtube, 
ſehr paſſend, zu vermiethen. 
Näheres Kohlenmarkt Nr. 27, 


Keller u. Bod. zu vrm. Für ält. 
Herrſch. a. ſ. gut paſſ. Pr. 575. 
im Komtoir. (2666b (27596 
Altſtädt. Graben 93, 


= 
1% 

vis-à-vis der Markth., herrſch. Par adiesgaſſe 5 

Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 3 St., h. Kch., gr. Entr. u. Zub zu v. 

Küche, Mädchenk. zc. f. 830 Mk. (27556 

3. 1. Oktober zu vermieth. Näh. 

4. Damm 13, Laden. (9002 


Honig in Kümpfen 


und 


Ein möblirtes Zimmer in 
Heubude geſucht vom 13. bis 
27. Juli, evtl. auch mit Benfion. 
Offerten unter F 42 an die Exp. 


Nöbl. Zimmer in Henbnde ges. 


Offerten unt. F 2. an die Exp. 


Möbl. Zimmer ohen 
geſucht. Off. mit Preisang. pro 
Woche u. 0408 an bie Grp. (9408 


In miethen gefudt 
2 einfach möbl. Zimmer 


und Nebengelaß in der Nähe 
des Olivaer Thors. Offerten 
© | unter 9485 an die Exped. (9485 


in Zoppot 
ſuchen 2 Damen vom 8. oder 
10. Juli ein Zimmer mit voller 
Penſion. Nähe d. See bevorzugt. 
Offert. mit Preisang. u. M 100 


Sandgrube 51b, pt., Wohnung, 
3 Zimmer, reichlicher Zubehör, 
36 Mk. zu vermiethen Heldt. 


Kelterhagergaſſe 14, 3, 
5 Zimmer, reii Zub. u. Hinter- 
gaſſe 10, pt., 5 Zim. u. Zub. 
zu Okt. zu vermiethen. Beſicht. 
von 11—121/, und 3—4½ Uhr. 
Näheres nur Hintergaſſe 10, 1, 
Ketterhagergaſſen⸗Ecke. 


Langenmarkt 20, 
2. Saal-Etage, 


5 Zimmer, helle Küche und 
Kabinet, Entree und Zubehör, 
neu renovirt, zum 1. Oktober 
für 1100 / zu vermiethen. 

9505) erm. Kling. 


Rüpergaſſe 3, 


Poggenpfuhl 24/25, Gartenh., 
iſt von gleich oder ſpäter die 
Parterre⸗Wohnung v. 3 Zimm, 
kl. Hof, Ver. für 500 Mk. 3. v. (9428 


eiſt⸗ 
gaſſe 113, part. (2761618 


v. 1. Oktober zu verm. Befit. 
Vormittag. Herm. Kling. (9506 
Weidengaſſe 6 herrſch. Wohn., 
3 Zimmer, Kab. u. reichl. Zubeh. 
1. Okt. zu om., daſelbſt 2Zimmeu. 
Zub. Zu erfr. im Laden. (27986 
Stube, Kabinet, Küche, Ke., Bod. 
1. Okt. zu vm. Hirſchgaſſeg. (2797 b 


3 Zimmer, Kab. u. Zub. Kohlen⸗ 
markt 13,1, zu vrm. Preis 700 Mk. 
Herrſch. Wohn., 2Zimm., Cab. u. 


Näh.Kohlenmarkté, i. Lad. (27966 $ o 

lle Ki Gatt. Zub. f. 500 Mk. z. 1. Okt. zu v.Näh. 
2 Stuben, malt A 24% b. 10.211. Fleiſcherg. 36,1, . (25506 
zu vermiethen Lane Franuengaſſe 36, Sanl-Et,, 


Wall 10. 58 Stuben, Küche Bod. ꝛc., part. 
2 Stuben, Küche zu uvm. (26816 


Schwarzes Meer, Biſchofs⸗ 

Igaſſe 35/36, frdl. Wohnungen für 

23,00 , zu um. Näh. im Laden. 
(26676 


Kl. Wohnung iſt an kinderloſe 
Hundegaſſe 112 


Leute zu vermiethen. Preis 
18 Mk. Johannisgaſſet2, im Lad. 
iſt die 3. Etage, beſt. aus 6 Zim. 
u. reich. Zub. ſof. od. fp. f. 1050 Mk. 


Langgarten 40, 1. Etage, 
zu vm. Nh. daj. 2Tr. v. 10—6Uhr. 
(26586 


herrſchaftliche Wohnung von 
4 Zimmern u. allem Zubehör 
nebſt Garten, für 850 Mk. incl. 
Waſſerzins u. Treppenbeleucht. 
zu vermiethen. Näheres 1. Et. 
bei Fr. Kamke. Zu beſehen 
von 11—1 u. 4—6 Uhr. (27036 
Sandgr., Welleng. 2,1, fr. Wohn. 
v. 33 m., hell. Küche u. all. Zub. z. 
1.10..v. Nüäh. 2. Dammi, 1. (26696 


Kleines leeres Reſtaurant, 
nebſt Wohnung od. paſſ. Räume 
RR der Stadt, per Okt. gej. 

ffert. unter F 7 an die Exped. 


Laden mit Lagerraum, 


trocken, am liebſten in nüchſter 
Nähe der Markthalle zu Oktober 
geſucht. Offerten unter B 673 
an die Expedit. dieſes Blattes. 
Gin groß. Raum od. Speicher 
zum Aufbewahr. von Möbeln in 
der Nähe Tobiasg. zu mieth. gej. 
Meld. Tobiasg. 1/2 erb. (27686 


Johannisgaſſe 7, Keller. 

Eine Siß badewanne zu kaufen habe billig zu verkaufen, 1 mit 
geſucht. Off. u, F 17 an die Exp. A pk e a 
Eine gut erh. Tafelwaagſchaale a ER ED ZAER EBEN 4 
wird gu kaufen gejucht, Offerten ga 5 Petko, Breit- 
unter F 5 an die Erped. d. Bl. 2 


smen Sehr gut gelegene 

ze Den höchsten Preis SE Į | ( | ti | 

ahlt für Möbel, Betten, 0 

k 5 Wäſche, ſowie ganze (Ji ff Tul Ñ | 0 Nilchkannen NY i | Tr 

Wirthſch. ze. J. Stegmann, |2, 3 u. 4 Hufen, habe bei billiger Ailchgannengasse 16, 1 II. gebraucht, aber gut erh., preisw. 

eee Graben Gt OOM Anzahlung zum Verkauf. Whg: g e e e Graben 34. 

z 4 Spind m.Spq,gr.Entreeejg _ aa a BW Hm na 

Möbel, Friedrich Basner, iórant Sopha z. v. Langgaſſe , 1 Leere Kisten 

w cul Z POI BELA GŁ CJI a e a zu verkaufen 

kauft und in Zahlung genomm., DasGrundſtück AmSpendh.im. Bürgerliche Einricht., beft, aus] Blumenthal & Co., 


ker Näh. ; iti cnit., 2Kleiderſchränk., Breitgaſſe 117. 
üfevg. 10, L. Penselau. (27736 Br. Hf tft . Urk. Nähe daſelbſt! Tr. Plüſchgarnit, i 
Alte a en Krankhtsh n. Grundſt. zu vk Anz. Vertikow, Tiſch,Spieg., 6Stühl., Telephon 1299. 9479 


kauft Breitgaſſe 111, Keller, 2000 Mk. N. Portechglſeng 4, k. Kaen Regulat, eleg leicht, Out erhaltenes Fahrrad b. zu 


eee Küchenſch, Gardinen, Kleinigk, verk. Elifabeth⸗Kirchengaſſe 7. 
Altes Repoſitorium billig zu ſof.zu verk. Milchkannengaſſe 14. | mne 
kaufen gej. Junkerg. 1, Bäckerei. Haus Eine Handnähmaſchine zu verk. 


u beſehen von 9-3 Uhr. (26896 
Eff. Polſterbeitgeſtelf gu kaufen] ultſtädtiſcher Graben 34 zu g Fleiſchergaſſe 39,2, Seltenhaus. 


í ſcher Plüſchſopha 26 Mk., Schlaf: : 
geſucht Johannisgaſſe 25, part. verkaufen oder zu vermietńen. |jopgą u. Chaiſelongue, Nips- Für Aerzte. 
95, 130 u. 150 Mk. zu verkaufen Zwei Inſtrumentenſchränke 


Uchankı, 0 1387 mit Deffiſlat. 1 Grundſt.„Schidl gel. i. gut, Zuſt. ſopha 25 Mk. Plüſchgarnitur 
Dehankgeschält a. rejea í f bilig gu verkaufen Poggen: 
Melzergaſſe 1, parterre. (2750 b bug 8 u gen 


u. Reſtaurat. m. Hof u. Gart. 9% verd., tit bei 
zu kaufen oder zu pachten geſucht. zeſt. up m. 1000 Mk. Anz. zu pk. pfuhl 1, im Laden. 9499 
Sopha, Plüſchgart., Buffet, fat neu und 
Spiegel, Schrank, Vertikow, Damenrad, aden DAE ga 


Eine ſechsfüll. Thür zu verkf. 
Hohe Seigen 10 parterre. 
Nähmaſchine billig zu verkf. 
1. Damm Nr. 15, 3 Tr. 


Preisl. Fabrik M. Lipczinsky, 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. 


Sopha, Bttgſt.m. Mtr., Tiſch bill. 
Repoſitorium und Ladentiſch zu 


110 none betten und Kissen, verkaufen Schneidemühle 12. 
00 Regulat, U. Taschon-Uhrat| Selbstfahrer u. Halb- 
ſpottbillig zu verkaufen (24176 verdeck-Wagen, 


ter F 3 die Exped. z poſtlag. Neuſtadt Wpr. erb. (9497 5 5 DE. 

= Ser IS aaO Restaurations-| „zer mis Bartsch 6 Ralımam, $ NE e e e eee ki, 

gleich geſucht Poggenpfuhl 66. a Pianino Langgaſſe 67. (8442 8 Di M t qe f A” na ję NIZIN NO | li Boden für 24 % zu verm. (9427 
Bierflaſchen werden gekauft Grundstücke kaufen verl. Sie gr. u. frant. gi. |800G00©Q000000080Q |* 112 Zimmern, Küche und Boden U a Lo Mbas 90 herr afl 
0 


Wohnung, 


5—6 Zimmer, Balkon, Glas⸗ 
veranda, Mädchenſtube, Bade⸗ 
zimmer, Speiſekammer, Küche, 
Keller, Boden, Trockenboden, 
Waſchküch. u. Gartenbenutzung 
vom 1. Oktober er. zu verm. 
Weidengaſſe 51, Nähe des 
Königlich. Gymnaſiums. (2771b 
Kl. Schwalbeng. 8 eine Wohn. 
v. Stube, Rab., hell. Küche, Eintr. 
u.ſämmtl. Zub. b. zum 1. Okt. z. v. 


Ee 


Stadtgraben 19, 
3. Etage, herrſch. Wohnung 
4Zimmer, Bad, Balkon, Erk. 
u. a. Zubeh. per 1. Oktober 
u vermiehen. Näh. beim 


N irth 2. Et. echts. 
1 Elage ei 5 AET Ya 855 e ted | 
+ 7 e, Zubehör Weid 58 ift d. 3. Etg. 

von gleich oder ſpäter zu ver⸗ eidengaſſe 58 if RT 


f 6 Zimmern v. Oktober zu verm. 
miethen Ankerſchmiedegaſſe 3. Frauengaſſe 28 . Woß nung 
Hintergaſſe 19 eine Wohnung eee eee 


verſetzungshalber ſofort zu ver⸗ en e ee 
miethen, auch eine Kellerwohng. Herif haftl. Wohnungen 
Gr. Bäckergasse 18 von 4 und 5 Zimmern, Bad, 
tft eine gut gel. Wohnung, bet. | Mädchenſtube u. reichl. Zubehör 
aus 2 Zimmern, gr. Küche, Bod. ſofort und Oktober ct. zu verm. 
u. Keller 3.1. Okt. zu v Pr. 400“. Thornfheriweg 14, hochpart. 
Eine Wohnung, 2 Zim, Kab., u. 1. Etage. Näheres Nr. 18, 
Küche ꝛc. Jopengaſſe 27,3. Et., part., von 11—1 und 4—6 Uhr. 
v. gleich od. jpät. zu vm. Nh. 1 Tr. (27946 
Frdl. Wohn., St., Kch., Bd., ſof. Parterre⸗Wohnung mit Schau⸗ 
d. p. 1. Okt. zu v. Gr. Bergg. 4, 2. fenſter Nähe Artillerie⸗Kaſerne 
Schichangaſſe 24, 3 Stub 24, 3 Stuben, zu um. Räh.Banggafje77,pt.,Zad. 


1 Dachſtube und Zubehör mit Hochh. Wohnungen 


eig. Thür für 36 A u. 1 Stube, 
1 Kabinet u. Zubehör für 20 % beſt. aus je 1 kl. Saal, Sgr. Zimm. 
u. viel Zub. preisw. zu verm. 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Freundi. Wohnung, Langgarten 6-7. Fallasch. 
Strauß A 6,2,1.,6iibjche Whn., 


1. Etage, 23immer, Entree, ſmil. 
ubeh, 1. Okt. zu permiethen. 4 Zim., Mochſt., v. Zö. 1. Okt.. vm. m 
Neu def, poni 1u.2 Zimm, 
u 


Ah. An der gr. Mühle 1b, part. : — Tr. 
Wobn p. gl zn orm Faulgrab 17. Bube. 4. vrm. gungferngafie 8 Hochherrseh. Wolę, N Jauggarten 73, 1. Gi., 
ine Wohnung 


Freundl. Wohnung, ſofort zu 5 gr. Bim., Badez. Gasein⸗ 

vermiethen. Tiſchlergaſſe 11. y AA aſchküche u.viel A ZA AE PAC 

Ry 8 N Nlauf der Niederſtadt, "a aus . 8767 
3 Stuben, heller Küche, Keller, 


i Nebg. p. Okt Breitg.128/29 . Näh. daf. part. im Laden. (27676 
j gorm. Näh. toirgeorg w era - 2 

; Junkergaſſe 23 Garten per ſofort billig zu vrm. F ee ; Fol. Wohn., St., K., Kch., Bod. K. 

4 Trepp. Wohn. 4 Zimmer Zu erfr. bei Anton Kreft, Spedi⸗ 


ichtenteld & Co. Beu i | J. Okt. zu verm. Beutlergaſſe 7,2. 

n. Zubehör p. Okt. 3 verm. eur, Steindamm 2 tm Komtolr. Rnrygratenstr. 8 Stube, Kab., 
1 Rah. Breitgaſſe 128/29 bei Frendl. Vorderwohn für SOME. 
Goor Lichtenfeld & Co. | mon. z. v. Heil. Geiftg. 77, 2. Et. 


Strausszasse 4, 2 Tr., helle Küche, Bod, Keller, Zudh. 
Brandgasse 5 


herrschaftliche Wohnung, fünf 1. Okt. für 22 Mk. mtl. zu verm. 
k Wohn., 4 Stub, 
find? Wohnungen von 


SETE Zimmer, großes Entree und Paradiesgasse 36, 1, 
Braban Kabinet, viel Zu⸗ 
3 Zimmern, Küche, Entree, 


5 Zimmer, Mädchenſtube, viel 
Zubehör z. 1. Oktob. zu verm. 
Beſichtigung v. 11-1 u. 4-6 erb. 
Kl. Wohnung, Stube u. Küche, 
15 Mk. monatlich, in anſtänd. 
Hauſe an kinderloſe Leute 
Sandgrube 53. Näheres part. 
Wohn., 2 Stub., Vab., HU. Küche, 
Zb. auch Stube, Kb., Zb., 3 Min. 
v. Hauptbh, u. Art.⸗Kaſ. Okt. zu 
vrm. Näh. Faulgraben 9a, 2 Tr. 
Altſtädt. Graben 79, part., zwei 
Stuben und Cab. v. 1. Oktober 
zu verm. Zu erfragen 1. Etage. 

Stube und Küche von gleich 
oder 1. Auguſt 82 vermiethen 
Langgarten 32, Pallas. (9464 
Schleufengaſſe 13, Wohn., 1 Zim. 
Cab. u. Küche für 22 Mk. zu övrm. 


H. Wohn. v. Fot. ft Tab., Küche, 
Zub. ſof. od. ſpät. für 17.20 Mk. 


Breitgasse (1 Wolmungen, 


2 Zimmer, Küche, Boden und 
8 Zimmer, Kabinet, Küche, Bod, 
Keller, p. 1. Oktober zu vermieth. 
Beſichtig. v. 10—11½ Uhr. (26886 
Kaninchenberg 5,froͤl. Wohnung, 
8-4 Zim. u. Zub., 430-550 Mk. ſof. 


Nransasase l, 


parterre Jerri. Wohn. v. 6Z im., 
Bad u. ſonſt. Zub., p. Oktob. z. um. 


Offerten bis Sonntag u. F 54. Näh. Töpfergaſſe Nr. 16, 1 Tr. 


Gut ertętieńes Powter teren I. Alt. Pokormndstiick 
Baarzaflung zu kaufen geſucht. II. Wil, 0 (TUI \ t 
Off.“ m. Pr. unter 9502 an die auf der Altſtadt, mit kleinen 


Füale dieſes Blattes in 


Wohnungen, für den Preis von 
Neufahrwaſſer erbeten. (9502 7500 "A bet mäßiger An 


Junger wachſamer Hofhund zahlung zu verkaufen. Mieths⸗ 
eſucht. Offerten Altſtädtiſcherf einnahmen 720 Mk. jährlich. 
raben 69.70. Off. unt. F 60 an die Exp. d. Bl. 
. Bin willens, m. Grundſtück mit 
Reſtaur., d. Neuz. entſpr. geb., zu 
vk. Hyp. od. Tauſch in Zahl. gen. 
Näh. Neufahrw., Kirchenſtr. 8,3. 


neu, billigſt zu verkf. Breit⸗ 
gaſſe 32, 4 Trepp. (26085 


Chaiselongue u. Ausziehtisch 


ſind zu verkaufen 
Sandgrube 51 im Laden. 


In verkaufen: oh» 


Marmorplatte und Sopha⸗ 
tijh. Pfefferſtadt 78, 2, r. 


Bett zu verk. Jopengaſſe 62, 4. 


vrf. Altftädt. Graben 96. (28166 


Billard, neu, billig zu vert. 
Altſtüdt. Graben 96. (28155 


Neuer rafelwagen fteht zum 
Verkauf Vorſt. Graben 65. 


Geldſchrank 


neueſter Konſtruktion, e 
Feuer und Einbruch f 


M 


(A ert. 

. a es. Dies Blatt Tem en en Aa 
tz n Wohnungen, gangb. Kolonial- 
[ ni 1. | f | N lik Í iepak ire Mu Rer 
. j- „ſtaurant, fortzugshalber im 
PU AE ateria 2 KALKA Ganzen bei nur 4000 Mark 
und bestilations-Geschhält: pg ng otet zu vertaufen, 

zu un geist, Spit an r eee ee 

ausgeſchl. Off. u. F 9 an die Exp. 7 

Ankauf. 


ilala i 90 7 ii ena i 
Aale Od. eine Sellvertretun : ; 15 

von anſtänd. Familie zu eni Ein kleines hüſches 
geſucht. Offerten mit Preisang. Haus 

Unter F 22 an die Erped. d. Bl. £ = 
Vernachtungen tn 
2 erpacn unge n Danzig oder Vororten zu kaufen 
in alt. gutgeg. Barhiergeschäft|gejucht, Offerten unter M 117 


zum 1. Oktob. zu verpacht., auch poſtlagernd Marienburg Wpr. 
mehr. kl. Wohnung. v. 16-20 Mk. erbeten. (27526 


an veem hehe eine Landwirtschaft 


Großer eiugegńunt. Platz mit bei kleiner Anzahlung gu kaufen 
Wächterbude u. Stall paji. f. Bau⸗ auch gutes Zinshaus in Zahlg. 
unternehmer oder a Nen zu geben, eventl. auch ſichere 
iſt zu verpachten. Näh. Neu⸗ Hypothek. Näheres unt. B 674 
garterthor, Schloſſerei. (27866 Jan die Exped. erbeten. . e 

Ein Neſtaurant ſortzugshalb.] Ein kleines Grundſtück, Gr. Trittleiter mit 6 Stufen zu ver⸗ Zmm, im guten Hauſe, Nähe 
ſofort zu verpachten. Offerten oder Kl. Mulde geleg., zu kauf. kaufen Johannisgaſſe 86, 2. der Mottlau erwünſcht. Off. b. 
unter F 68 an die Exped, d. Bl. Igeſucht. Off. unter F62 an d. Exp. Bettkaſt. zu vk. Hirſchgaſſe LIE, unt. F 19 a, die Exp. d. Bl. erb. 


2Bettgeitelle u. mehr alte Sachen 
zu verk. Johannisgaſſe 15,8 Tr. von 4 Zimmern, Gaseinricht., 
Küche, Mädchengelaß evtl. auch 
Badezimm. ſuche vom 1. Oktob. 
$, | Offert. u. 9424 an die Exp. (9424 
msverkauf|2 Stuben, Zub. v. alleinſt. Dame, 
Neibengaſe 47, 1 Tr., ue part. oder Tee AR Dktbr. || 
Mah, Mobil. tadellos erhalten, geſucht. Angebote m. Preisang. 
ov. Sophaſpieg. 16% Sopha u. unter B 587 an die Exp. (27266 
Tepp., Kartent. 18 %, Waſchtotl. Beamter ſucht zum 1 Oktober 
mit Marm., do. Nachttiſch 45 % Wohnung von 2 Zimmern 
kl. Tiſche 3—7 , Küchenregaleund Sabinet, Offerten unter 
2 u. 3 %, Gardinenh. u. ⸗ſtangen, B 498 an die Expedition (26606 
eif, Bettgeftel Roßhaarmatr. u. 3—4 Zimmer nebſt Zubehör 
Kiſſen, Daunenbett. gr. Gummik. Nähe Wollwebergaſſe p Oktober 
Waſſerf.f. Kranke, Salonlampe geſucht. Off. u. F 12 an die Exp. 
orzellan u. Glas, Wirthſchafts⸗ In gut. Haufe, Mittelp⸗d. Stadt, 
waage, Kuchenbretter ꝛc. billigt. an 5. 2 Eh ENEN, 
Betttaften zu verk. Hirſchg 3.14. und gut. Küche zu Oktbr. geſucht. 
1 eleg. Plüſchgarnſtur, Sopha⸗ Offerten unt. F 44 an die Exp. 
tti, inußb. Kleiderſchrank, 1do. Wohn. mit? ger. St, Kab. U. all. 
Vertit., Nohrlehnſt. Pfeilerſp., Zub., mögl. Schi 1. Okt 
Bettgeſt. bill Zub., mögl. Schichaug.,1. Okt. gej. 
ettgeft. bil. zu vE.3. Damm. Off. m. Pröang.u. F 18 a. d. Exp. 


Mahagoni Bettgeſtell, Feder⸗ J. Te Mialan 
matratze, neuer Bezug, auch gute Zum Oktober Wohnung 
für jg. Ehepaar geſucht, 3—4 


e 


Hundegasse 50 


reichlicher Zubehör, für 900 / iſt eine Wohnung v.3 Zimmern, 
E fi: Näheres Frauengaſſe 45, (24096 gi |= u. piej 2 
ehör, 1. Oktober zu vermiethen. ar I. Okt.zu verm. Näh. part. 
T, daſebſt bei Menchan. Jaſtadie 40, 2 Ct. b Wohi ET 
Thornscherweg 122, and Zubehör zum 1. Of herrſch, Wohn. 5Bimmer, Bade, onnumg, 
Wohnung 3 Zimm., reichl Zub, toß ente ö Mädchſtbeu. Z. p. I. Okt. z vm Näh. 4 Zm, Balkon, Garteneintritt, 
i man as Hopfeng.98/100 beik. Fuhrmann. Zante mit „ 
undeg. h e$interg.| Serri, Wohnung 5 Zimmer, Okt. zu vermieth. Preis 
Stube, Kab. Küche, venov., gl. 3. v. eee e Nähe Steindamm 2, part. 
Eine Wohnung zum 1. Oktober Ecke (Poſtamt) z. 1. Okt. zu verm. Niederſtadt, freundl. Wohnung 
find 2 Wohnungen, je 3 Zimmer, | Olivasrtkor 21 zu vermiethen. Beſicht. 11.1 u. 4-6, Näh gegenüb. von 2 Stuben, Cabinet, Entree, 
Cabinet Küche u. 0 per Zum 1. Oktober eventi. früher Altſtädt. Graben 32,1 Tr. (8996 JĄ RUN Lecie u 
„Oktober zu verm. Be ung į Mal 46 head 4, Ireichl, Zubehör zu vermiethen 
. 0.42 Bm M. Breitgafie1262,1.| Piolierstadi 30030, 2. Plage, Heil. Geifignffe 3, 1 Cr.,(ssieienoatie 9, parterre, tints, 
Wallgaſſe 25, Wohn. v.2 Stuben|6 Zimmer, Bad, Balkon, elektr. zum 1. Oktober Wohnung von Tobia a glu 9 2 Stb., Kch., 
und viel, Zubeh. zum 1. Okt zu Licht, Laube zu vermiethen. Z Zimmern u. Küche für 850 Mk. 0 sell, b u. Keller, 
vm. Näh. Brabant 8, Menchau, Näheres daſelbſt, (278761 zu vermiethen. von ſogleich gu vm. Näh. i. Lad. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Lanygarten 20, ein ſchön mbl. 8 
Vorderzimmer zu um. (27895 


Langgart. 107, g. pouer 


3. Juli. 
yo LU ° Anftändiger Mann, in der 
| Landwirſchaft bewandert, ſucht 36 000 Mk. 
Stellung als Vogt, Hofmeiſter auch getheilt, vom 1. Januar ab 
oder Aufſeher auf einem Gut zur erſten Stelle auf ländliche 
für ein grösseres Komiolr | oder Grafſchaft. Gefl. Offerten Grundſtücke zu vergeben. 


91b 
Weldeng. 6,2, r., mbl. Brdz. 5. vm. melde ſich Laugenmarkt 23, unter E 38 an die Expedition Agenten verbeten. Offerten 
(27936 iskry: 69 an die Exped. (28236 


istidi. Graben, 1 r. is. | al eren er aer Mór.».14-16 J.a Nufw.f Vorm | Suce?f.n.SonnLegrit.a.Klemp. a ee bene e a 
Näher. 3 Tr. beim Verwalt. Daj. 


i 5 7 | Haase,teuja$r.Olivaerft.36 | od. dergl. Off. unt. E 37 a. d. Exp. 
Stadtgebiet etc. R eee mit guten Empfehlungen. (28256 żę A „ ˙ ˙d AA [410 (REG Í 
von gleich eine Stube zu verm. (28196 | ii 


Im Seitengeb. mein. herrſchaftl. Ohra un der Oſtbahn 6, e cen sub SPóotogzayóie. Belangen Junge Dame Kaufmann, Ay ny 
? 


Gembl.ſep. Vröz. . v. Hundeg do > fowie Zeugnißabſchriften und Photographie beizufügen. 
Hauſes eine frol. Wohnung von j (28026 | fis so 41 J. alt, verh., gejund, früher Off. u. B 75 l. d. Exp. d. Bl. (231 
Spel denm. die DRM Reh] m, Sale Rea wia: Wilhelm Daume, Inſterburg. dort, unnmehr ca. 15 Jahre im 9-12 000 Mk., 1. Selle, 
N EEE S| mit der doppelten Budfiigrung | r$etn.=veftf. Induſtriebezirk in auf neues Grundſtück, Ohra, 
vertraut, wird zum August od. verſch. Branchen thätig, gegen⸗ Werth 18 000 Mk., gej. Agent. 


3 ) Münchengafle2,mbt.Sim.,ter.|B 
zum Oktober an kl. Fam. f. 360% } Ging., v. 12 — 20 Mk.. 3. vm. (28016 

n Oktober geſucht. Offerten mit wärtig in ungekündigt. Stellung | verb, Off. unt. B 660 an d. Exp. 

Buchhalter Angabe der Gehaltsanſprüche einer größ. Weberei Weſif. r ——— 

mit ſämmtl. Somtoirarbelten Bet eili ung 


AAA 


"W i 2 
Verfetzung 5—6 Zimmer ; 
Tobiasgaſſe, 2 Stub, Cab Küche,] Bad ꝛc. zu v. M. Johannisberg 19. 
Bot Kell.,gl. o. 3. 1. Auguſt zu vm. (9285 
Nash. Goldſchmiedegaſſe 28,2 Tr a 
Sog. Meer, Salvatorgasze 1/4 Neufahrwasser 
Wohnungen, 1 Stube, Rab., helle ah piii 
Küche, Keller, Boden u. 1 Stube, Ohra, Schidlitz, 
Küche, Kell. Bod., Okt. zu verm. 


$ Für die Abtheilung Móbelstoffe und Teppiche 
ſuche ich zum 15. Augnſt er, enentl. auch von ſpäter einen 
gewandten, mit der Branche durchaus vertrauten 


BEŻ | IA re Breliafle 118, 1 Jep. gel Fendt TE ROR ORA OAK 
ohn. v. 66, Sch Kell u. Bod, e- Wall Hanns. 4a möbl. Vorderzimmer von g eich 2 
Waſchk. Trckob z. v. Wieſeng. 5. (ira, Nidl. Hanpistrasse ih, oder fpäter zu verm. Näh. daſ. Perfekter e a ECA BIO 
Wohn. v.4 imm. u. Jußehör zu | find Wohnungen z. Oktober mit Möbl. Zimmer an 1—2 Herren oder Buchhalterin per ſoſort geſucht. Nur ſchriftliche ) : x 
bern Bretijafe 46. NAN past allem A ehh zu vermieten. |u vum. Sans er 3, 3 Er wech Offerten mit Bild und Gehaltsanſprüchen erbittet g ieies Blattes erbeten. (28245 eicher Gngngement f Airean, an ein. Fabrik ſucht thätiger, 
en aenar Se Ta Sale 2 Wohnun e Berthold Feder, Ein junges Müdthen 2 „ fleißiger wenergiſch Ingenieur, 
Küche Bod., Altan, Pr. 400 Mi.] v. Stube u. Kab. nebſtgub., 1 Stall - a : — Möbel- und Waaren - Kredithaus, das die feine Küche erlernt hat 1 * die Exped. d. Bl. erb 39 Jahre alt, mit Iangjägrig: 
für! Pferde, auch als Lager⸗ Fohſenmarkt is 2, fein möblivt. Brodbänkengaſſe 44, 1. Etage. (9467 ſucht von ſofort (95200 E. 75 an die Exped . SI. EIS Betrlebsprarie in Baus i 
N 52 ſchuppen zum Oktober zu wę 7 mam SW IRRE EN: Hugo Schroedter, Gewefener Gutsbeſitzer Kunſſchloſſerei Eisen kong E 
un ega f 9 Schidlitz, Carthäuſerſtr. 77. Sanggart. Nm verm. Hundeg. 24, gr.tr.Lag Ę v Ein ordentlicher Bahnhofs - Hotel, Diridan. P Naschen 2 Wagg 4775 
it eine Wohnung beſtehend 1 Wohnung iſt von gleich zu vm. ; möbl. gr. e r 87 J., ſucht Bertranensfiellung | Ofert, n.F 11 anbieGzp. CTE 
r dB Burräne.) Großer Clad 


gl. z. 
2 Lehrmädchen für Kurz⸗ u. Woll⸗ IE f de 

aus 4 Zimmern, Bad und Bu- ; Vorderg 5. vm. M.W. Buriğgel. en Maler ef il t waaren geſucht Melzergaſſe 5. S 26278 an e . (28976 Kapital, erſtſtel, zu verg, Sf 
behör für 750 Mk. gu permieth. (l | iet N Ind ) Schießſtange 3 fit ein möblirtes | nebjit Wohunng, in frequenter $ Ig. Mädch. w. d.Damenjähn.ert. er Stell unt, B 677 an die Exped. ( 
Beſicht. von 11-1 Uhr. NAŃ. part. Zimmer mit fep. Ging. zu vm. Gegend, zu jedem Beil. Geſchäft findet dauernde Beſchäftigungſ woll, k.ſ.meld Faulgraben 22,pt. a WIĘ: Rae wać Wer leiht einem tichtigen Kauf Teint einem füchtigen Smf 

ensionaf 1 Żimme Sub, |ift die 1. Gtage nebft Dach. 2 möbl Zimmer beibe ganz geeignet, zu vermieth.Leonhard gt bogen Lohn . Modam. Srdentl. Aufwärterin mit Buch en Gai mann aur Vergrößerung ſeine 
Vorſtädt. Be + ią GE er e 1 8 jep, an Hrn. od. Damen ganz Eichler, Nenstalt Westpr.(28286 aler, Putzig Wpr. (28260 melde ſich Jopengaſſe 61, 3 Tr. MEA E (1500 KR k? 
Nah. Stadtgraben 16, Bureau. gr. Küche, 2 Dachſtuben, billig zu verm. Tobiasg. 12, J. ( e Ahnen Dir mere iy REIT anA j 
5 Bimmer, 10 U. Mädchenſt., aner 8 geeignet Veller, ere r A ad IN Fpeicher-Oberräume Direktoren gefudi! Suche ſo fort Offerten unt ni Gry. 

. CAD . * É 7 7 = i 4 5 | 1 22 * . 

Sa, Gi eoe e leitung und Kloſet im Haufe. m. Penſton 8.50 Mk. v. ſof. zu vm. am Waſſer und Speicherbahn]fendales Juſtieut (General⸗ Frea PERR nitypąriehen = 
| Preis 600 A pro Anno. (27845 Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, v. günſtig gelegen, zu vermiethen. Direktoren find Grafen) werden gu A er 50 ge aud g, ſowie d 
Hundg. 24, kl. Hoſſt. g. e. Prſ. gl. z. v. Frdl. Wohnung, Stube, K., Küche gleich zu vm, Poggenpfuhl 26, pt. 9514 Emil Berenz. fofort2 Pan et e p ua „ 
ni- olv. Perf. jed. r Dr 
| i i 6 Proz. u. mó, Ołiiczgaśi, durch 


als Kaſſirer, Verwalter oder 
dergleichen. Offerten mit Ges 
altsangaben unter F 21 an die 
xpedition dieſes Blattes erb. 


9,50% vm. Obran. 8 Mottl.8. Hell. Geiſtg. 11,1 m. Im ſep.g., ere in Direktoren geſucht. Ayo 8 7 
Langfuhr, Allee, hah * nö FLOW 126880 Milchhandlung neg — Jollen fe u Mich. F Weiblich. A. M. Lórincz & Cie 
Zigankenberg, ir ME, monatl. zu vermieth. 9 nehmen; daher 20000 —40000 4 Kaffeemamſell. A. Weinacht, 7 A. M. 2 
Schals, Obra, Schönfelderw. 26. | Paradiesyasze 8—7, 1 Treppe, |jeit langem mit ausgezeichnetem b Stellenverm., Hl. Geiſtgaſſe 108. Aelteres Fräulein, Polin, protoc. Handelsgeſ. u. Genera 
chönf 5 D Kapital nöthig, das von Ber: enu H ſtgaſſ wünſcht als Verkäuferin, gleich Agentur Budapeſt,Kecskemeter⸗ 


wandten vorgeſtreckt u. einge⸗ Saub. Aufwartemädchen ſofort 

Auen -| ver welcher Branche, ſofort Be⸗ gaſſe 4. Retourmarke erw. ( 
Kohlenmarkt 18,19, 3, e. gutmöl. Paradiesgaſſe Nr. 5. (9474 Gi nei DR Ak, "figi — ETET Kaen Su zur, 8% Goldi de Dari 2 Tebend 
fep. Zimmer von fof. zu verm. |Schmiedeg.16, Lad., h. Lagerkell., ſchnell auf 15000 24 Bequemſte, in der Woche kann fiğ melden Fraueng. 42 b. Vorſteher. ( ee Tanne 


flai ili Schidlitz, Tarchäuſerſtr. 76, St, fein möbl.Zimmer,jep. Eingang, | Erfolg betrieben, nebſtWohnung 
S Heiligenbrunn etc, BER ee von gleich a. tageweise zu verm. zu vermiethen Näh. zu erfir 


Zoppot, Oliva, re eg. gerien, aneng. £D bre Sch tel 
Hundeg 24 h möbl. Jim. ſogl. 3.5. Stube, K., K. zu um. Näh. 3 Tr. angen. Lebensftellung.Brande- , aße 21, pt. Frau a. Emaus bittet u Wäſche z. a 
any u r, Westerplatte Kd i smd i 33 = enen unnöthig. Off. m. Dee ee aj, w. i. Fr. getrockn. u. gehl. Berlin S W. 12. (19446 
Hauptſtraße 57, 2 Tr., 35 iik } ehmiedegasse 1, . : 22: Lebenslauf jejlennigft u. f.. Junge Mädchen Wird. Resinarofski, Cmaus 20. * 
e REJA: N gen ur e Tichtipe Rlempnergesellen]ant. auftinöine: e konnen don jojuzezwny cene leich Gtegie 
Heil. Geiſtgaſſe 66, part., find c ; Erlernung der Küche können Altſtädtiſcher Graben 72, 2 Tr. e he N 
Grünes Täschchen 


h h l Hochherrſchaftlichensohnung mö mit Beni ännli ſich melden A. Gutkowski 

00 6 egante Salon, 3 Wohnzimmer, Bad 20., a W r _Männlich. __ finden ſofortige Beſchüftigung e Keiegsſchule (27925 Frau bitt. um. Aufwarteſteflung 5 
zu verm. Zoppot, Danziger- rektgaſſe 44, 2 Tr., 5 ; Ed. Rothenberg Nachf. HFI a 7 +4 py |für Vormittag Häkergaſſe 12, 2. mit Häkelarbeit. Sonnaben 
0 nun ſtraße Nr. Ba (25426 beſſer möbl. Zimmer mit und] Zur Leitung eines Detall⸗ > — ——- 3 Dampfer, 9 Uhr abends, Weiter: 
i „ [frohe Rr da, SE ohne Beni. für 50 Mk. ju vm: Geschäfts erſter Cigarren] Für mein in Danzigguseinge I gar NEI ‚Bine, \ platte liegen geblieben, gegen 
7 gr. Zimmer, Bad, Veranda, Oliva, Harten i demgönigl. re Fabrik w. bald feth. ſtrebfamerſführtes Weingeſchäft ſuche ch 4 or. ſed Hrn. üht. | Belohn. abzug. Hopfeng. 100,31. 
Mädchenkammer, Garten pp., Bet r hen d. Frauengaſſe 38, part. Verkäufer BOSE SĘ 5 sodę ch acht Sfi en Ein jeb zahmer Stonarieńe 
3 Zimmer z jen. e USA, $ aufs Land geſucht. Offerten m i : i i 
Zentralhei ung Danzigerſtraße Nr. 6. Slureing. möbl Zimm. per fof. geſucht. Bewerber, die ſich auf Kaufmann Befähigungsnachw. u. Gehalts⸗ Oferten unt 687 an bie E. vogel fortgeriogent. Wieder 
unb elektr. Beleuchtung zum Oliva. dum ohnung Sopengafje 10,2, mil Zim. gu h. füngere Stell. berufen können, zur Uebern eines Kommiſſions⸗ anſpr. K. O0 . rp lde Jg. Witwe b Aufm. go OC ec dtt Betogmingi uy 
1. Oktbr. zu vermiethen. Auf BR, vom 1. Oktober, Hundegaſſe 97, 2 Tr., ein woll, m genau. Angabe derſ Off. | lagers. Reflektirt wur g einen 7 pa S 5 h ver Aa by ran „| Engen Stecker, Kl. Beragan: 

2 immer, Gnir, Küche, Garten, möblirtes Zimmer zu verm. unt. 26555 k. d. Exp. einr. (26556 verheiratheten Herrn, d.dies als . Ohra, Hauptſtri E i D Auf! "e 
— — o Saubere Waſch⸗u.Reinmfr. bitt. der Rückfahrt des Bürger⸗ 


erd k N) er 0 nr 
Werke e yski, aller Bubebór zu vermiethen| Gut möbl. Worberzi 7i Tüchti 9481 Allein⸗Erwerkhüäbern e Sicherh. gegen 9 - 

5 owski. gubolphinerweg 8, Bieschke „Vorderzim, fofor⸗ üchtiger (M34 etren kann. Off. u. 9495 ad. Exp um Beſchäft. Tagneterg. 10, pt. vereins tft mir auf dem Dampf. 
7177 TT | Schmiede- Ericonrcohiffon felt Saubere Waide und ein] Richard Damme‘ ein brauner 
Bd żę Tegu Fay R Oliwa; a Bim., Veranda, Schmiede nffe Sen mer Shi ist Friseurgehilfen 155 machefrau empf. fich d. Herrſch. mit Silberſtiften ausgelegte 
weg 18 zu vermiethen. (26776 Kamm. Küche Keller, vomit. Ort. J 9 Vorder⸗ chirrmelsterig Nenmann, Pfefferſtadt Nr. 72. Breitgasse 117. Zu erfr. Altſtädt. Graben 68, er 99 10 


zu vermieth. od. Stb. u. Kamm. zimmer u. Kab von fof. zu vm findet dauernde Arbeit Ein verhefratheter Kutſcher 


Lanefnhr am Jobannisber f, abzuverm. Br erfr. pt. (27656 Bol dad e find. gutes Marant e für beſſeres Fuhrwerk, welcher iche die schneid 
ię Stube, Kabinet, Küche u. Zub., a. Logis Drehergaſſe 7, 2, vorne. E. Zobel, Bromberg. aber auch andere Arbeit zu ver⸗ welche die ſeine Damen chneid. F e A 
Ecke Frieilensteg No. 2, 3 $ gründl. u. leichtfaßlich in 1 Jahr Fame dag Sellung ARD, Inh., verl. abzug. Breitg. 125,1. 


Wohnungen v 6 u. 4 Zimmern, als Sommerwohnung zu ver⸗ A Mitbew f Log. Dienerg. 46, 2 r. Leiftungsi, Fabrik für lackirte richten hat, melde ſich Ziganken⸗ { 

Bał, Mädhenfiube, 2 5 und miethen Oltva, Roſengaſſe 18. Anſſänd. junger Mann finder und rohe Möbel ſucht fleißigen berg Nr. 22 unentgeltlich erlernen wollen, Lehrling in einem Komtotr. Braune Ledertaſchem Werkg im 
reichlichem mo z: 985 Oliva. Eine ſchöne Logis Drehergaſſe 7, 2, vorne mit der kro vertrauten Hofmeiſter, 1 Kutſcher w. ſofort olg Ba u. Miobiſtin Offerten u. F 31 an die Exped. Sade ee TE 
zu verm. Dodenhöft. ( geräum. möbl. Prana fanſt Rosie mf a. Ber. eingeſtellt Altſtädt. Graben 63. er ‚1 Drvdtl. Frau b.um Stll. z. Waſchen > PSEVON 
NEAT Bohn von D ß . . od, Nam Arth Ray 


Hochherrſchaftl. Wohnung von i rt.⸗Vor äkerg. 30, prt. Sg Barbiergehilfe ſofort geſucht ere eE Ra aoin 
6 imm, Badem., reichl. Zub m. Sommerwohnung . . ,t. ñ . , STe | verloren. Nba Or Bädergafie A 


Balkon, z. | Oktober zu derm. hat preiswerth zu vermiethen. STi Logtsd Bent Jraueng. ar Hin tüchtiger ie Brodbänkeng.12,Reſtaurant. Piorg.⸗ { i RE 5 
Langfuhr, Hauptſtr. 12 J. (25866 św Berrmana, Beionferftr la. Frl. f. Log. o. Peni. Peterjilg.3,pt. Schuhmachergeselle F Suche Köchin, tücht Hausmädch, € oe i Sin > . SONG. — i 
Wohnung v. L Zimmern Balkon] Stoa, Joppoter Chauſſe 3, 1, tft | Conisa.d. Baum garlſcheg 405 2. fader Dauerune nee ae 61 3 Lind fr M. Mielkan, Jopeng : fg J Gel Lid Klein, Si. 259 nvatın. gefund. Adu 8685 
und reichl. Zubehör, 1. Et, billig lein möblirtes Zimmer mit SaubLogls mn ſehr g Kost f. 2g. sę, gutem Lohn, bei_Jakok | Neander,zönfuf Paradiso- S| Für einen Gej. Ausschank| ne afieinitegcnóe Fran bej, de Biicofsg.20,2, Hinter. 
zu verm. Langfuhr, Marienſtr.3.] Gartenanth. v. ſof zu vm. (27856 Leute im eig. Z. Holzraum 2, 1,1. provar SWW 84 Arbeitsburichegei.Jopengafied.| wird eine wirklich tüchtige ehrl. (zę rg 5 ań i i 1: 81 Wolff vert. A520. Kneipen 
n, 46, |Gine ant. gran mw. als RttŃew. . Medaniker-Zehrling Verkäuferin bei gutem ccc 
Zangi., Eſchenw 8, Part Wohn a Ing, dicht am Walde, ein gej. Hint. Adl.-Brankans 8, 1. Agent ges. Wergut. e250 kan b erg ee er . 3 i Vermischte Anzeidi 
CCC Suche ſelöſtſtandige Stele er: J 
- uche fe ndige Stelle 


Cœ Mädchen, 15%., ſuchtAufwarteſt. 
unge Damen ür d etſcheg 5 . lohnung Stiftsgaſfe 8, Erenss. 
9 für b. g Tag Demnger idea > Schmal. brann, Portent., ib. 5% 


Oktbr Näh. daſſ 2. Ecgel b. Wirth. e. Wittwe meld. Johannis A w —— 

SS ( EBENE = 8 5 g. 124. & Co, Hamburg. (9353 Kl. Krämergaſſe 2 5 pz a 

Brunshöferwegs7 e == SVD POWAGI I ͤ BSE w aa v Aufwärt. f. Vorm. m. Zgn. 

Zang fuhr e SEP | a e gt oe wane Stadt oder Lande glei, Der po A Klagen, u 22 
eee, „ j 7 ufwärte 7 eintret ; uche u. en jede 
0 ; gegen Gehalt u. Provif. gefucht. | gefucht. Hotel zum Stern. Ankerſchmiedegaſſe 9, 2 Trepa Fr fertigt ſachgemüß Th. 


Bleiche, ſof. u. 1. Okt. Pr. 19 u. 20% 79 7 ż erh: f 
(27756 Benfton frei b. Fr. Superintend. leren uut. F 26 an die Exp. Lehrling ſofort gej. ©. Brand 


ln —ꝑꝓõ E Š r an |) 
Tangfakr, Ahornweg 8, herrſch. 15. Juli oder 1. Au i | Woysch, Fleiſchergafſe 9. (26745 | iicht.Raseurgehilfen Friſeur Große Berggaſſe 2. 2 uud. das BOM en Fräulein 

Wohn. 4 imm. v. ſof. 1.5 Bimm., verm. Jakobsneugasse 3, 2 Tr, Gebildete Damen ARM Port F. Lagofny, Ein Sohn ordentl. Eltern, der lernen woll, können ſich melden. 5 werden ſachgemäß 
Balk, eich. Zub. va. h Junkerg 5, 1, freundl möblirtes t Ruft hat, das Schmiedehandw. gu Pfefferſtadt 22, pt, M. Hasslan. | welches gut kocht u. ſehr wirth⸗ 2 15 billig angeſert. 


Zimmer zu verm. N. baj. (8988 finden freundliche Peuſion. 1 Tiſchlergeſellen (Bauarbetter) | erl., k. f. meld. Vorſt. Graben 65. Ord. jung. Kindermädch. f. den Breitgaſſe 127 
7 31 5 | Offerten unt. F 16 an die Gzpó. | telt ein Baumgartſchegaſſe 50. Ord. jung. Kindermädch. f. den ſchaſtlich tft, ſucht in Danzig od. Eingang Miner ki, WE Het 
Friedensſtraſſe 31, A N 2 

a. d. Hochſchule,3 Zim., Entree, bei A. Fuhrmann. findet angenehme Pen]. Langf. 


riſeurl.ſ.Klesiel ci 1 ii Rów 3 
Trades anf dig. Mädchen ; $ $rijentl.j.Eleefeltperriidenm. |Nahm.jof.gei. Hühnerberg 14,p.| Umgegend ſelbſtſtänd. Stelung| i, pyrszineky. 6820 
Veranda, kl. Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ y TF ein klein. Of unt. B 676 an d. Exp. d. Bl. AU (li Ji S 
garten, Hühnerftall, Hof; desgl. Melzerg. 13, 1, ee = 


Wohlgemnik, Johannisg. 13. 
Schreiben all. Art 


U. Friſeur, Altſtädt. Graben 106, Sauberes Mädchen mit Buch zum 1. Septbr. oder 1. Oktbr. * - 
Spezial = Bureau 


Weihlich melde ſich Poggenpfuhl 76, 2. = es Madden Exp. 
eiblich. Junge Mädchen Junges Mlädchen 
nn 2 Zimm., Balkon e zum Komtoir zum 1. Oktbr. zu der e arbeiten, | i, von 14—16 RA vom Lande ſucht hier Stellung \ für Bücherbearbeitung u. 
Zub. per 1. Okt. zu orm, (27680 Im. Näh daf. in Komtofr. (27006 FR Bee | amen ich verzieren und ver⸗ 1 jnuden dauernde Laufitelle (9168 im Geſchäft. Offerten unt. F 530 Einrichtung jeb, Art. (8914 
Eine freundliche Wohnung HnndegasseB7 2. fen. ungentr, Vel Ie golden tann, findet dauernde Per 1. Auguſt fudge bei A. Zausmer, Langgaſſe 10. an die Expedition dieſ. Blatt. erb. y, Pelny, Bücherreviſor, jg 


2 Zi ii 5 4 i Bi Pina zmalał ailene — Bude 12 miN aab = it 123. 
e e ee we oóem Gata un A| Nähen, ea c | anty Enge — 
nderei |: . gata. ú : = 


Zum 1. Oktober Pferdeſtall, 


Langfuhr,Eigenhausſtr.1.(2772b kurze geit zu v. A. W. Penſ. (27460 
eee eee eee eee Wagenremiſe, gr. Futterraum unter Angabe der bisherigen dauernder Stellung für z i TA 
Fangfuht, Hauptir. 71, MMA nr zu v. Näh. Pſeſſerſt.5, Kell. (8780 Thätigten und des r mein umfangreiches Spe. | tanca Nr. 16 un F a dl WA 
ohnung 3 Zimmer mit auch h LE en Laden mit kleiner Wohnung anfi i stal ⸗ Putzgeſchäft eine an gej. Lan i i E i my 
Fl Heißt 36, 2.68, ff. möbtivtes| zu verm, Langfuhr Marientr.3. BO Mar. N Fe und gu: | Sb. Waſchfrau gef. Langebr. 12. Ig. anit, Mädchen jucht 1 Dient Für Buücher-Einrichtung, 


ohne Balkon u. Zubeh. p. 1. Okt. 


zu verm. Näh. 2 Tr. b. Wirth. t. Au z Näheres 2. Etage, Wilda. (25485 
S MER ZY beissen: 


f. 11 Mk. v. Stube, Kabin. zu verm. Eleg. möbl. Zimmer mit Cab. Laden mil Wohnung 


Zanafuby Uiujenftr.visacvis|, 15. Juli Billig zu vermieth.| Eltſabethwal 6a, 1, 5. um. (26766 


Bureau Langfuhr, 


Mirchauerweg 47, zu richten. Große Berggafie4, 3 Schröer. gł] Führung, Abſchluß, 


Tüchtige, ſelbſtſtändige 
$ N r + + Nähter in die auch etwas ß; Revlſion, 
Allgemeine Lokal- und erſte Direktrice irehfrice ſchneidert, ſucht Beichäftigung|IP | Baelttährungs-Unterriohl 
Straßenbahn ⸗Geſellſchaft Offert. erbitte Ori mal F pio 
der Train⸗Kaſerne, ift e. Wohng.| Ser zeiſtgaſſe 106, 2 i "IB ert, erbitte Original: Wi P = B. Schultze 
vomi dd vierte Mc, rene garate Site ALT Laden nebſt Wohnung, e neee eee ae ohne Saen ber polnijden Spank michi, Unte 
Zu exit. daſelbſt Lichtſtraße 15. Fein nell. Fenner fert n beite Againne jot en. Zoppot. 5 Ane e ee mit A ed Ger Barbier 
Fein möbl. Zimmer ſofort zu] Kaufhaus „Hohenzollern“, Tüchtig. Schuhmachergeſ. melde : = aniß⸗ Nachhilfestunden in n. Sprach. N , 
Lanolahr, Nenschottland Aa, verm. Heil. Geiſtg. 106, 1. (27400 M. Herrman, Zoppot. (8225 ſich Giibitrafie 62, Garezyuski.|M P. Moses, Grandenz. | e 0% main Danzig u. Borort Dill erth. verh., für gr. Kirchdorf i. Kreiſe 
Wohnungen v. 2 Zim 1 Zimmer Anſt mol. Zim u.Kb.im.a.o. Peni. = Für mein Kolonlalwaaren- — — Off. u. B 664 an die Exp. (27576 Karthaus geſucht, deſſen Fran 
u. Cab. trocken u. hell, m. all. Zub. fof. 3. vm Bort. Grab. 71. (26066 u. Delikateszen-Geschiit ſuche $ Vi lin- Unterricht nt F fertig ſchneidern, plätten Teip. 
f. 15:18 Mk. z. 1. Oktober gu om. Langfuhr, Haußtſtraße 47, he ie von ſofort einen jüngeren IU = Un erricht auch Putz arbeiten kann. GSL 
l wird ertheilt Off. u. 9491 an die Exped. (9491 


Eine Wohnung ſoſort zu bez. fein möbl. Vorderzimmer mit K a 
OMINIS, 


Tangfubr, Hauptſtraße 50, | Sdlajgtmm.v.gletd od 1. Auguſt EU vermiethen. 

ift die hochpart. gelegene Etage, zu verm. Nóg. daſelbſt kania Hopfengasse No. 94. 
der in einem beſſeren Geſchäft 
thätig geweſen iſt. Offerten 


6 gr. Zimmer mit reichl Zubeh. Heil. Geiſtgaſſe 10, 1, fein mer.| fl unserem Neuban in 
unter B 669 an die Exp. d. Bl. 


jep. Vorderz. an 1 pd. 2 Hrn. mit 


5 verläſſige 9445 


abſchriften an 
A. Arens, Waarenhaus, 
Pr. Stargard. (9446 


Inverlässige Aulwärlerin Ein anftänd. Madchen 
ſuche als Lernende für meine|bangfahr, Hauptstrasse 18, 1. Ein Photopraph 


Bie den 1 ap aia gefucht 
efferſtadt 76, 4. 618 Langfahr, Hanptstrasse 18, 1. 
(6180| Kondttorei. S. Tomaszewski,| Primaner wünſcht tänlic | welcher ſich jeden Sonntag Rad 

i mittag eine lohnende Neben: 


7 7 
Neufahrwaſſer. Meldungen mä d d ien N lfe- 

| Iii) Irpeirite * i kauen alen h e Befchättig.wünjcht tann fi mó 

? „H.poftlag.Reufagrwai: 


u 4.1 Wei i bff. unt. F 27 an dieGry. (28226 Off. u. A 
gor stugui uige ene pugel Alk. OLONE, Hadehen = chat rene 


Garten, auf Wunſch StallungVorderzim. an ein. Hrn. z. vm. 


für 3 pierde, per 1. Ott 145. Mi, Zimmer ehr Dita zu Tang lux, Drunshöferw.s0 l 


um. W.Machwitz, Hauptſtr. 113. vermieth. Kaninchenberg 5, 1, r. 


Langfuhr 110-11, am Markt, iſt an, m ar 9 ift ein großer Laden nebſt Kutſcher, Hausdlener, a.jüngere SM RTAS FREZY 
e. Pt.⸗Wohn. 5. 3 Stub. Zubehör Vorſtädt. Graben 25 > 3 A CA von 2 Sl Bad, Leute 3. Bedien. f, Dauzig „Berl. 1775 oder alleinſtehende Frau zur de ap rt a l Ie n M) | próg. Berta. Off. v. ehrenh weg. 
u. Eintr. in d. Gart. z. Oktober * | Prädchenkammer 2c., ſowie zwei | u Schlesw.juhesenechte ü. Jung. [Führung meiner Wirthſchaft a 1ſpermögenl. Hrn. erb. „Reform“ 
iſt ein fei 5 genl. H „ 
n fein möblirtes Vorder⸗[ Wohnungen von je 4 Zimmern, (Reife fr.) Głałzkdfer, Breitg.37. geſucht Tiſchlergaſſe 1u.2. (26956 400 Mark (277% Berlint. Nicht anonym. (23 


zu verm. Näh. Heil. Geiſtg. 35,1. Ą ; 
ve zimmer mit ſepar. Eingang an Bad, Mädchenkammer nebſt —Schneidergeſellen können i. Ig. Mädch. 0.8.7. Damenſchneid. 
2 Zm., 0.8. v. Lngf., Herthaſtr. 14. einen Herrn zu vermieth. (613g Zubehör zu vermiethen. ! ia „ auf ein Hausgrundſtüc z. 1. OTt enfionirter Beamter 
PE EN Herthaſtraße 5 ſind Herr findet p. ſofort ge: gemüthlich. Näheres daſelbſt 2 Treppen bee N 11 i erl. w. k. jm Vorſt. Graben 24,1, entweder eintragen od. Schuld⸗ Ger älterer 
ohnungen zum 1. Oktober zu ame mit ſehr gut, Penſion rechts oder Meller & Heyne, Anſtre cher der tapeziren nud B 9440 RM 7 ſchein mit Abzahlung geſucht. ſucht Bekanntſchaft mit tb 
vermieth. Stube, Kabin., Zubeh. Kaſſublſcher Markt 23, part. Hundegaſſe 108. (898: ee kann melde ſich Braunsberg Oſtyr. (9449 tI MI erti Offerten unt. F 14 an die Exp. alleinſt. Wittwe zwecks geira x 
Gigemiczić, Gih Wohnungen e ß 4 Baubuvean, | Sans Mäbyenti-163 rall 30000 bis 50000 Mhk Allein, kein Seim Uher 
roi: u. 2 Zimm., Cab. und N ód N ma, Bur. i.d.Kürſchnerg.gel., z. 1.Okt. bis 9 Uhr früh wärt f d.g. Tggeſ.Gr.Gerberg. ! 15 N „Allein, kein Heim! n 
Zub v. og l. 0d. I. Okt. Z hab. OWU, MON, Tor MIMMO | zu vm. Näh, Laſtadie 23,2. (26916 | Ein Barbiergehilfe kann gleich che für mein Herren⸗ Gw Gtijtungógeló z. 1. St hatg.begeb. Herren, wenn auch ahne Ann 
Sh 805, Wohnungen mit gut. Penſion in fein. Hauſe v. Die Fehn gehe Mleischerei eini sede Meischerei eintr. Langgarten 32 Pallas. Artikel⸗Geſchäft j Off. u. F 56 a. d. Exp. d. Bl.erbet. e agen ee 
.33imm. u. 8 Bimm., Cab. und 1, Angu zu Haben. Ku Bunih I Schuhmacher auf Paas Lerkänferin u. A chrmädehen rg. atexes wessen tann 15124 000 Ak. "OF, Setge | Fortuna; Berlin W. 0117m 


reichl. Zub. v ſogl. od. Okt, z. hab. Klavier u. Bad. Nähe d. Bahnhof. in Prauſt bei Danzig tft vom und Logis kann ſich melden Gr. + 1. Okt. geſucht. A 
R DAE bond Bo Offerten unt. F 18 an die Exp.|1. Srtober zu bern. TACA Bäckergaſſe 12.13, 21. Klempert. Wollwebergaſſe 28. m. Burgſtraße 19b, Frau Klein. | Offerten unt. F 51 an złe Egg. Kammer ſäger zur Verffigung 
p y "n radka W Ra Ein anſtänd. Mädchen wird für 10 000 ME. mhe auf 2 neue v. Wanzen geſucht. Off. u. 20. 31 


Entr., Stube, Kab., Kü En gut möblirtes Zimmer Grab. 78 od. Markthalle 3.(2787b 7 Suche für mein Fleiſch⸗ und i N 9 
jA m 16 En o NEH Lob (220 an errn od. Dame zu vermtech. Foren Breiiganse No. 19-20, Ihr Allein- Verkauf Wurſtgeſchäft eine zuverläſſige den Nachm. als Aufwärterin maſſive Hänfer von ſogleich od. an die Silinle Zoppot, Seeſtr 22 
Die von Derrn Proſeſſor Brabank 12% Tr., Ecke Wallgaſſe. ; . Verkäuferin. geſucht Heil. Geiſtgaſſe 77, part. 15. Juli auf ſichere Hypothek. 
Knoch bewohnte (28216 | Fischmarkt 1-3,3 Trrechts, Ecke groß. Parterre⸗ u. Kellerräumen für Danzig einer geſ. geſch. E. Zemke, Melzergaſſe 15. i = Offerten unt. F 46 an die Exp. j N 
1. Etage, Hauptſtraße 8, Altſt. Graben, gut mbl. Vorderz. zum 1. Oktober zu vermiethen. een ui PORE Anſt. Mädchen f. d. Vormittag k. 10 Stiftungsgelderz.1.©t.3ubegeb. Damenſchneiderin 
beſtehend aus 1 Saal 4 Bimm., ſeparat,ſof. zu verm. auch tagew. Keller, Breityasse No. 19-20, Rade Aj (481m ſich meld. Hühnergaſſe 5, TĄ. 3. ahnen e | Ofert. u. F 48 an die Exp. (27905 empfiehlt fig zur Mn 
Gntree, Veranda, ah und| Gin mühlirtes Zimmer, jeparat. direkt Eing.‚heil.$euerungsant. | S-———T — re Suche jofort a 5 410.000, 110003.1.St.Häbt,erite fertigung eleg. sowie eint. 
J.. 0000 ̃ . zam ||| dora Sarg, Bien 
ür1200 Mek. zu verm. eine See eee geräumig, und gr. ſucht noch 10 Inſpiztenten u. r ncht 22 | che 460007 2. St g. Ablöſ. n Langfubr, enz 
e ee ff). go p an mea 
Weinhandl. v. Hrn. Busch, daf. f. p > A tł 0009400 9 vermiethen. Sirum. Höchſte Dividenden, Gehalt A. Weinacht, Stellen: ſucht von ſofort 15. Jun oder 8004000 Werd ges. 
— G * x lHüßfches Vorderzimm. mit ſehr äh. Matzkauſchegaſſe 1, 1. 7 . , t| piter Stellung auf einem Gute opona F 55 an d. Gry O Bleed mini ZNA 
x en guter Penſion zu vermiethen. Häkerei nebst Wohnung zu mein leichte, angenehme Bes — — 


biligfte Prämien; daher unge⸗ vermittl., Heil. Geiſtgaſſe 108. oder Villa. Offert. unt. Zo. 30 an gebt. u.! Fr.getr Monatswäſche 
urm. Katharknenkirchenſteig. ſchäftigung. Prompteſte Mus- Junge Dame Filiale Zoppot, Seeſtr. 27, erbet. Geld-Darlehen ang. auch ausgeb. Tagneterg. 10. 


Wohnung e VBreitgaſe 11, 2 20 Zu erfragen Kurpfenfeigen 28. |zaht Sterbe⸗ u. Lebens 30 
7 erm. Brenda 11, Z Tr: aeg von Sterben 100 000 g |StenographistinmitguterHand- i für Perſonen jeden Standes zu DEM Wer fih in Petershagen 
E a aaaea z Fi z 
mit 4 kleinen Zimmern, Franengaſſe 20, L Tr., gut Photo ra bij ches fall kapitalen bis 100 Ehre 7 1. Auguſt er. Arn Zieglergeselle a Schuldſchein, auch mit Reparatur von Herren⸗ 
möblirtes Zimmer zu vermth. li p durch die Bz. Direktion Stadt-| Komtoir gej. Off.u. E 10 an d. E. als Aufſeher, in kleinen Raten rückzahlbar, Garderobe beſchäftigt, eigen 


kleinen Garten und ſehr im ei I — 

viel Zubehör p. 1. Oftob. Ein möbl. Zimmer an Hrn 5. D. DAB” > graben 16, Danzig, im eigenen Aft. Ichm. 5. | j feine Adreſſe unt. B 

ae Ge: drees Mor vermich. Bretynośe it, 1. gop Atelier ne ene | | Bar u Sele 
, E11 ñ ñ ñ UD AE KP) a Şi onogr. in Gold n. Seſde jowie 


de Stickerei f. Haararb. w. bill 
burſchenſtelle. Off. u. F 23 Exped. Retourmarke erwünſcht. (8776 az AT art 4, 1. 


Eine Kinderfrau ſogleich S f : 
eſucht Fiſchmarkt 31. ch Suche für m. Sohn e anft. Lauf-| Budapaſt III 


2te8 eigenes Haus Poggenpfuhl 
Nr. 92 letbane Work. Graben). lg 


am kl. Exerzierpl. (93886 Róperyasze 22a, 1, möf Zimmer zu vermiethen. 
— du verm. Zu erfrag. 225,2 Trep. Off. unt. F 82 an d. Exp. b. Bl. 
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des am 18, April 1853 geborenen, | Nie ee gange m. 
nach Amerika ausgewanderten Kaufgelegenheit. 


w 6 jo pt Leichte geblungsieife, 

$ le 15 e 

* enpfuh efert feinſte 

Le . Ihres 
feinſte Speiſekartoffeln, Holz, 


Kohlen zu billigen Preiſeu. Poggenpfuhl Nr. 76. 


holz fordere ich als Nach 


Jacket -Anzug in modern. 


E: 
Hreitgaſſe 50 


 "Gefiiigel billig! Junge 


ee a. Donmerötrg 


Sein Heim nach | 
Herzenslust 


zu ſchmücken, iſt jedem möglich, der 


tothe Boat Marten 


ſammelt. Achten Sie auf die rothe Farbe. 
Sammelbuch, welches zugleich ein Verzeichniß 
der Kaufleute enthält, erhalten Sie bei uns 
umſonſt. (9329 


Deutsche Rabatt. Marker esellschalt 


Tischmann & Co., 


Paſſage, Ecke Dominikswal. 


Ernst GROGA, 


32 Langgasse 32. 


BLUSEN 
SONNENSCHIRME. 


(7736 | 


en eübt, empf. ſich Priam . 
auß. d. Hauſe Tüpfergaſſe 28, pt. 


Kleider u. Blouſen w. b.gewaſch. Torfmoosſtr (all 
u.geplättet Tagnetergaſſe 10, pt. 

e um Preiſe von 1 Mark pro 
Damen bon finden diskrete liebe Zentner ab Stationen Konig 
alen e d gener 8. 414 
unter F 28 an die Exp. d. Bl. . 


R p A fa Bromber 7692 
Antheil Kgl. Preuß. Klaſſen⸗ A 
Lotterie abzug. Tobiasg. 38, 2, h. ; 


Slofetusränderungen 
u. Borjór. führe ſauber, à St. 
A, a. Nehme nur g. Matexial. 
Offerten unt. F 35 an die Exp. 


my” Möbelwagen nach den 
Badeorten ſtellt billigit M. Bötz- 


mayar, Sak een) fla im 


afelmagen ſchon von 5 M 
au. Kremſer, Hochz.⸗ u. Leichen⸗ Mein anerkannt, guter, fetter 
Fuhrwerk zu Tagespr. (28006 N 
Klaviere werden gut und 
ſchnell sen e. Flügel billig 


® anzen u. gelb. Seien EAFA 
295 e e ene Meierei z. blanken Tonuchen, 


Gu prio n ee u anh, „ 
„Hauſe zu h. Häkergaſſe 30, pt. 

Welche Mühle h 7 hl Stoff: U. Hluſenfarben, Solide Preiſe. — Koulante Zahlungs⸗Bedingungen. — 
‚Weit eMü e Strandſchuh⸗ Créme Fahr⸗Unterricht gratis. 

würde einem branchekundigen in allen Farbtönen empfiehlt Lern⸗Räder nach außerhalb zur koſtenloſen 


Verfügung. (9291 
Kaufmann neben ſeinem Kolo⸗ eee e 


a m 0a Graben Sr, 19-20. Herm. Kling, Langenmarkt 20, 

ehl⸗ und Futter⸗Geſchäft bei Ki 7 p 

y Reparatur⸗Werkſtätte. 
re Sn Figl. I vd, Emaillir⸗ zab da ene dentalen 
5 ; it Kraftbetrieb. 

E25 d. d. Exped. diej. Blatt. erbet.“ YA Klasy, ot tiere kd 

Die Haupt⸗Agentur der GLS 25 
Lübecker Lebens-Ver-] Zur 1. Klaſſe habe noch Looſe 


sicherung und die General⸗ abzugeben: Ganze, Halbe und 
Agentur der Frankfurter Bierkel, a . 12. u. 15 Porto. 


A 1825 emen be⸗ . Schmidt, „ 
Sten 24, 2 Cr. Königlich. Lotterie⸗ Be A Schuhwaaren 


Danzig, Jopengasse 66. 
Max Gronau. Ne 


Fahrräder als erstklassige Marken 
anerkannt. 


EEE 
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Danzig, Zoppot; 
Heil. Geistgasse 134. Seestrasse 9. 


in modernsten Farben, bequemsten Formen und 5 
solidester Ausführung für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt 


m zac Brikets EM. Weumanm,! 
F rack = Anzüge A 2 ri e 2c. vormals L. H. Schneider. (24665 $ 
verleiht offerirt zu billigſten Danzig, Zoppot, 
wW R i ese 5 Preiſen (9416 Heil. Geistgasse 134. Seestrasse 9. 
= 3 | Robert SiewertNachf. dichte 8 EUER UNS: 
12% Breitgaſſe 127. Hopfengaſſe 28. eichte bequeme Reise-Stiefel und Schuhe, 


Tennis-Schuhe, Hausschuhe, Sandalen, Turnschuhe 
mes” sehr AE "MR 


Die Erben 5 


und durch Urtheil des Königl. Deutsche Ernte- 


Amtsgerichts Danzig v. 15. Of- 0 maschinen. 
tober 1901 für todt Kenz 0) die erse ni Neneste Modelle 1902 
Curl Gottfried ns 0‘ con 011.. mit ſelbſtthätiger Del- 
rn mierung in krete. 
> Bauart, daher große 
Bernburg Halibazteit bei Teid 

ma Gangs Ni: 

rasmäher 

MA i AR 5'Greit auch z. Getr aw 
Y móafenmitHaniablage 


| oder Ablegeblech; Ge⸗ 
ori all 0 3 treideimäher,Bictor“ 
3 mit Selbſtablage, vor⸗ 


ꝓpfleger deſſelben auf, ihre En i 


Hautjucken | zügtich in Seiilung; 
ſowie M | Spezialhaus f. Gummiwaaren x e bar? 
B w r \ i tet; 
fesiehtypólio u. echten f. Waenstuche u. Tapeten, 5 ee ot 
wird ſchnell und ſicher be- [ Danzig, Mabkaufcegafie 10. MOVE Konſtruktion. 


feitigt. Guter Erfolg nah- M 
| gemiefen. Alles Näher 
Jopengaſſe 6, 3 Tr. 


Alle Sorten 


Farben i. Lacke, i g 5 l aus bex Brazi t 


nn nas 7 | Carbolineum, | PARY 5 | 
30 Mark £ufbodenlankfarhe, | lets ý önigsberg 1. Bi. 
7 über Nacht ſteinhart trocknend, Er SLE emp eſatztheilen. = 


à d 80 Baneristkein Sprelzängnläsen 
ür 30 Mark wird nach e et 12 iga IN Nd u 2 


nuss cin elegant ſitzender 
T „ Thüren, Fenster, Leisten, 


een tadellos ange⸗Altſtäd 19/20. ; 
g otóż tie Graben 19/20: Drechslerwaaren, Ladeneinrichtungen| 


fertigt 30 
1 a i 0 8 einfache Möbel and Massenartikel, saämmt- 


liche Tischlerarbeiten für Bauten liefern 
komplett (4916 # 
Aune und Hühner, fettesuppen 
Manner verſende 5 Piga, Harmoniums. 


Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot hol Danzig 
lebend. Ankunft. B.Preije verig. x Größte Auswahl. 


A a turwerkſtätte. 


Wes tmr. Dampftischlerei nnd Leisten-Fakrik. 
ee und 3 gratis und franko. p 


Pianos. 


habe ih den ganzen. Vorrath 


ar. Plan von Danzig 1902 
— e . M. ene e Wasknanatuść: 

Jahnſchmer; Tilsiter Ę Milchkannengaſſe M Ji 15 

beſeitigt ſofort (8482 ma \ . Re 

opia simte Fettkäs e. lig Titar Kish & gaga satte 


eſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof 
hal A Sur leder Bleddoje |. Einen often Tilſter Yette Ea PR, uT WEJ Jun RSA 
Preis 50 Big.) muj; dieltäfe, alt und pikant, per Pfd. n t Ante STA 999 ; —10. 
= Chem. Juſtit. Berlin, 40, 50 n. 60 &, empfiehlt nur 9% nahme Habe noch ½, ½ u. ½ Looſe 
dni perane 82, ſtehen. E. H n a üller, AGGA &. Brinekman, 
in Apotheken, i in Danzig eima ny Molkerei, Kl. Baumgart, Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
kr. Hendewerk's Avotheke. Altſtädt. Graben 87. bei Nikolafken Weſtpr. 19466) Danzig, Jopengaſſe 18. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Juli. 


ann 


beginnt der 


der aus der Julius le rag 


Konkurs - 


ſtammenden 3 grossen Waarenla 


Freitag, den 4. d. M., Nachm. 3 Uhr, 


suerkanf 


; > Gr. Wollwebergaſſe 28, und 
in Danzig | Altſtädt. Graben 96/97, 


ferner 


Gelegenheit, 


Derren- und Knaben⸗ Artikel | 


in Zoppot, am Markt. 


zu beispiellos billigen Preisen 
einzukaufen, und ſollte Niemand dieſe Gelegenheit verſäumen. 


Es bietet ſich hierdurch eine vielleicht niemals wiederkehrende 


In den zwei Danziger Geſchäften gelangen zum Ausverkauf: 


Wäsche, Tricotagen, Shlipse und Cravatten, 
Kragen, Manschetten, Hüte, Schirme, Stöcke, 
Handschuhe, Hosenträger | 


Ferner werden im 


spottbillig ausverkauft. 


Von den vielen Waaren ſeien folgende beſonders hervorgehoben 


Moderne Strohhüte für Knaben von 
Moderne Strohhüte für Herren ven 
Moderne Filzhüte für Knaben . von 
Moderne Filzhüte für Herren . vn 
Moderne Oberhemden meit und farbig, von 
Moderne ChemisetteS weis und farbig von 
Moderne Kragen.......... sm 
Moderne Manschetten. . . von 
Moderne Cravatten qe ipine gagons von 
Moderne Westen weiß und farbig e « „ von 


Mujer genannten Artikeln werden u. A. folgende nur in Zoppot 


ausverkauft: 


Moderne Herren-Sommer-Paletots von 
Moderne Herren-Anziige ...... von 
Moderne Herren-Hosen, ben und bunter von 
Moderne Knaben-Waschanzüge . . von 
Moderne Knaben-Blousen ..... von 
Leichte Herren-Jackets. ...... sm 


Vieles Anderes mehr weit unter halben Preisen! 


etc. 


0,20 
0,40 
0,40 
0,70 
1,50 
0,25 
0,15 
0,20 
0,15 
1,50 


6,00 
8,00 
2,00 
1,00 
0,50 
1,00 


Alle drei Perkaufsſlellen find geöffnet: 


An Wochentagen en von 8—1 Ahr, Hahm. von 
„ Sbuntagen „ 7— ½10 „ Mittags ” 


w Zoppoter Geschäft z 


PL den obengenannten Artikeln auch große Vorräthe we 


Herren- und Knaben-Garderoben 


Mt. an 
MŁ an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 


Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 
Mk. an 


3—8 Ahr. 


a 212—2 n 


(9465 
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MORE TOT 


Das Abonnement 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 


pro III. Quartal 


bitten wir gefälligst sofort zu erneuern, soweit 
dies nicht bereits geschehen ist. 


sy] 


POPES 


<l 


Ausgefallene Nummern nebst dem Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunsch kostenlos nach. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten ausser- 
dem unser Sommer-Eisenbahn-Fahrplankuch 


gratis zugestellt. M 


Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen 
moch jederzeit Abonnements-Bestellungen 
zum Preise von Mk. 2,— von der Post abgeholt, 
„ 2,42 frei ins Haus 
entgegen. 


ee 
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e AS DG e bee 


Lokales. 


e Subilamit. 


T 


Geſammtzahl oder 57,2 v. H. des Geſammtraumgehalts 


der angekommenen und abgegangenen Dampfer). 

h. Die Muſikkoryvs der Todtenkopfbrigade im 
Berliner Zoologiſchen Garten. Man ſchreibt uns 
aus Berlin von geſtern: Jetzt, wo der heißeſte Monat 
des Jahres ins Land zieht und die Tage der billigen 
Roſen nahen, ſteht auch der prächtige Berliner Zoolo⸗ 
giſche Garten im ſchönſten Laubſchmuck. Dieſe einer 
Weltſtadt wie Berlin würdige Anlage dient bekanntlich 
ſowohl naturwiſſenſchaftlichen Zwecken als auch der 
heiteren Mufe der Mufik, und die berühmteſten Militär 
kapellen Deutſchlands geben hier mit Vorliebe Gaſt⸗ 
konzerte. Die in Berlin lebenden Danziger 
dürfen auf ihre heimathlichen ſchwarzen Huſaren 
tolg fein, denn die Trompeterkorps der jungvereinten 
Todtenkopfbrigade erfreuen ſich in militärmuſikaliſcher 
Hinſicht eines guten Rufes. Das heutige erſte der 
Gaſtkonzerte, die übrigens auf 5 Tage berechnet ſind, 
hatte anfänglich unter der Mißgunſt des Wetters zu 
leiden, aber nach einem erquickenden kurzen 
Regen ſchien die Sonne doppelt hell auf die bunten 
Anlagen des „Zoologiſchen“, und nach 6 Uhr wurde es 
ſogar recht lebendig auf den breiten Wandelgängen. 
Die vereinigten Muſikkorps der beiden Leibhuſaren⸗ 
Regimenter ſpielten im Muſchel⸗Pavillon unter der 
wechſelnden Leitung ihrer Dirigenten, der Herren 
A. Krüger und G. Gaertner. Nur die Mützen 
mit ihrem rothen Streifen bei dem 1. und ſchwarzen 
Streifen beim 2. Leibhuſaren⸗Regiment ließen die Ein⸗ 
geweihten (und welcher Danziger wäre nicht hierin ein⸗ 
geweiht ?) erkennen, daß es fich um zwei Regiments⸗ 
Kapellen handle. Das reichhaltige, faſt zu reichliche 
Konzertprogramm bot eine Fülle des Reizvollen, Lieb⸗ 
lichen und ſoldatiſch Markigen in bunter Mannigfaltig⸗ 
keit. Das Berliner Publikum, das ja in muſikaliſcher 


=n 


„Beziehung als außerordentlich verwöhnt bekannt iſt, 


geizte aber nicht mit Beifall, und die verdienſtlichen 
Dirigenten beider Kapellen konnten ſich ſtets für den 
warmen Applaus und die lebhaften Bravos dankend 
verneigen, die den friſch geſpielten Märſchen und 


[Melodien geſpendet wurden. Beſonders hervorgehoben 


zu werden verdienen die von den beiden Dirigenten 
komponirten Fanfaxenmärſche: Der große Feſtmarſch 
von Gaertner und der Leibhuſaren⸗Marſch von Krüger. 


Am 6. Juli feiert Herr Depot⸗Vize⸗ In den Zwiſchenzeiten ſpielte das Muſikkorps des 


ſeldwebel Hoffmann in Neufahrwaſſer fein 25jähriges 1. Eiſenbahn⸗Regiments auf dem ruſſiſchen Muſikpavillon. 


Jubiläum als Depot⸗Vizefeldwebel beim Artilleriedepot 


* Vorſicht mit kalten Getränken! In der heißen 


Danzig. Herr H. ift 25 Jahre ununterbrochen in Neu⸗ Jahreszeit herrſcht viel die Vorliebe für recht kalte 
fahrwaſſer thätig und erfreut ſich in allen Kreiſen ſeines Getränke vor. Damit ifi aber viel Vorſicht zu empfehlen; 
biederen, aufrichtigen Weſens wegen großer Beliebtheit. jedenfalls folte man ſich hüten, Flüſſigkeiten, deren 

+ Delegirtentag. Am 13. Juli treten die Delegirten Temperatur nur wenig über dem Gefrierpunkt liegt, in 
ſämmlicher Krieger⸗Verefne des Verbandsbezirks den Magen gelangen zu laffen. So angenehm auch eine 
des Regierungsbezirks Danzig hier zu einer Sitzung derartige innere Abkühlung für den erſten Augenblick 


zuſammen. i 
St. Joſephshauſe ftattfinden, folgt ebenda ein 


Den Verhandlungen, die Vormittags im ſein mag, fie kann doch unter Umſtänden von den 
emein⸗ ſchwerſten Folgen begleitet fein. Das Berliner Polizei: 


ſames Mittageſſen. Nachmittags werden die Delegirtenſpräſidium verbietet den Gaſtwirthen, Getränke unter 
einer Einladung des Herrn Major a. D. Engel zum 10 Grad ©. auszuſchänken, und es wäre ſehr zu 
Sommerfeſte des Danziger Krieger ⸗ Vereins im Klein⸗ wünſchen, daß man auch im Privathaushalt ſich an diefe 


hammerparke folgen. 


Grenze hielte. Es liegt ja klar auf der Hand, daß die 


be. Deutſcher Seeſchiffs⸗Verkehr. Das zweite Heft inneren Organe viel leichter erkältet werden können als 


des Jahrgangs 1902 der „Vierteljahrshefte zur Statiſtikfdie Oberfläche des Körpers, die doch 


des Deutſchen Reichs“ bringt eine Reihe von Zuſammen⸗ 
ſtellungen über den 1 a 1 ind 1 10 eo 
lügen im Jahre 1900, Hiernach i en deut⸗ 
ſchen Kiten im 1 1900 175 077 Schiffe mit 
einem Raumgehalt von 37254818 Regiſtertons zu Handels- 
zwecken ein⸗ und ausgegangen, gegen das Vorjahr 2898 
Schiffe (1,6 v. H.) weniger, aber 1 238 396 Regiſtertons 
(34 v. H.) mehr. Im Jahre 1875 hatte die Summe 
aller im Deutſchen Reich ein⸗ und ausgelaufenen Schiffe 
87 558 mit 12 722 710 Regiſtertons Raumgehalt Bes 
tragen, ſeitdem hat alſo die Schiffszahl eine Vermehrung 
um 100,0 v. H., der Raumgehalt ſogar um 192,8 v. H. 
erfahren. Die bedeutende Verkehrsſteigerung iſt durch 
die immer reger fich geſtaltende Thätigkeit der Dampf- 
ſchiffahrt herbeigeführt worden. Im Oſtſee⸗ 
Gebiet bezifferte ſich der Geſammtverkehr der an⸗ 
gekommenen und abgegangenen Schiffe 1900 auf 74 209 
mit 12364051 Regiſtertons Netto⸗Raumgehalt. Davon 
entfiel" nach der Zahl nahezu die Hälfte (449 v. H.), 
nach dem Raumgehalt der größte Theil (78,5 v. H.) 
aller im Oſtſee⸗Gebiet ein- und ausgelaufenen Schiffe 
auf den Verkehr mit dem Auslande. Der Verkehr 
der deutſchen Oſtſeehäfen unter ſich betrug 
der Zahl nach 484 v. H. und dem Raumgehalt nach 
21,6 v. H. des Geſammtverkehrs des Oſtſee⸗Gebiets, 
während der Verkehr mit den deutſchenRordſee⸗Häfen nur 
67 v. H. und 49 v. H. davon ausmachte. Im 
Nordfee⸗Gebiet erreichten im Jahre 1900 ale 
eins und ausgegangenen Schiffe zuſammen eine Zahl 
von 101149 Schiffen mit einem Geſammtraumgehalt 
von 24 942 460 Regiſtertons Netto. Von der Geſammt⸗ 
heit der im Jahre 1900 im Deutſchen Reich 
kommenen und abgegangenen Schiſſe gehörten 133 905 
(76,5 v. H. der Geſammtzahl) mit 21 679 668 Mogiſtertons 
Raumgehalt (58,2 v. H. vom Geſammtraumgehalt) der 
deutſchen Flagge an, von den 
74.549 mit 


ange⸗ 


im Allgemeinen 
viel ſorgfältiger geſchützt wird. Die Haut hat niemals 
jenen höheren Wärmegrad, welcher im Innern des 
Körpers herrſcht, weil hier nicht der bei der Haut 
trotz der Kleidung fortwährend vorhandene Wärme⸗ 
verluſt durch Strahlung eintreten kann; außerdem 
mildert andererſeits die Kleidung ſelbſt bei unvorher⸗ 
geſehenem Zug ſtets ſehr beträchtlich die auf den Körper 
einwirkende Lufttemperatur, ganz abgeſehen davon, 
daß in der Haut eine Vorrichtung beſteht, welche den 
Verluſt großer Mengen von Eigenwärme ſeitens des 
Körpers zu verhindern weiß. Alle dieſe Vortheile fehlen 
der Schleimhaut des Verdauungskanals: die Temperature 
differenz iſt hier beim Genuß eiskalter Speiſen eine 
bedeutend größere, und keine regulirende Vorrichtung in 
der Schleimhaut vermindert den Reiz. Weht plötzlich 
ein Lüftchen im Garten oder erhebt ſich bei Sonnen⸗ 
untergang ein leiſer Abendwind, wird ängſtlich 
zum Tuch oder Ueberzieher gegriffen: derſelbe 
Menſch trägt aber keine Bedenken, auf dem Marſche 
von dem eiskalten Gebirgsquell zu trinken oder im 
Wirthshaus zwei bis drei Glas Bier, die ſo kalt ſind, 
daß die Zähne ſchmerzen. Ehe man ins Bad geht, kühlt 
man ſich ſorglich ab, obgleich das Waſſer 18 Grad und 
mehr Wärme hat, und man handelt ſehr vernünftig 
daran, daß man nicht heiß und voll Schweiß ohne 
Uebergang ins Waſſer ſpringt; mitten in des Sommer⸗ 
tags Hitze aber Fruchteis zu genießen, das üben viele 
und ohne jegliche Gewiſſensſkrupel. Die Folge iſt 
dann ſehr häufig ein Darmkatarrh, ja ſelbſt andere 
Organe, wie Lunge und Leber können in Mitleidenſchaft 
gezogen werden. In der heutigen Zeit der Bazillen⸗ 
ſucherei klagt dann ſchießlich der Patient nicht ſeine 
eigene unkluge Handlungsweiſe an, ſondern möchte 
irgend welche Bakterien, die ihn, Gott weiß wie, 
attackirt haben, für ſeine Krankheit verantwortlich machen. 


Dampfſchiffen Und d ind es nicht ſo ſehr feindliche Mikroben i 
118 246 3366 Regiſtertons (77,1 v. 85 Per anden Ah eigene Manet innie und Nachläſſig⸗ die Waſchküche ſich befand, zu kleinen Arbeiten heran. ErlAllein-Fahr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
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keit, die die Verdauungsorgane geſchädigt und zur 
Aufnahme von Krankheitskeimen geradezu geeignet 
gemacht haben. 

* Die Ergebniſſe der Obſtbaumzählung, welche für den 
Umfang des Deutſchen Reiches zum erſten Male im Jahre 1900 
ſtattgefunden hat, werden in dem ſoeben erſchienenen Viertel⸗ 
jahrshefte zur Statiſtik des Deutſchen Reiches veröffentlicht. Es 
waren, ohne Rückſicht auf die Tragfähigkeit, die auf dauerndem 
Standort befindlichen Apfel⸗, Birn⸗, Pflaumen⸗ und Kirſch⸗ 
bäume leinſchließlich des Zwerg: und Spalierobſtes) zu zählen. 
Wir haben aus den allgemeinen Ergebniſſen ſchon das Weſent⸗ 
liche f. Z. mitgetheilt; es ſeien hier nur noch einige Einzel⸗ 
heiten angegeben. Im Deutſchen Reiche wurden gezählt 
168,4 Mill. Obſtbäume; davon entfallen auf Apfel⸗ 52,3 Mill. 
gleich 31 v. H., Birn⸗ 25,1 Mill. gleich 15 v. H., Pflaumen⸗ 
69,4 Mill. gleich 41 v. H., Kirſchbäume 21,6 Mill. gleich 
13 v. H. Auf 1 Quadratkilometer Geſammtfläche des 
Reiches kommen durchſchnittlich 311 Obſtbäume, davon 
128 Pflaumen⸗, 97 Apfel⸗, 46 Birn⸗ und 40 Kirſch⸗ 
bäume. In Beziehung zur landwirthſchaftlich benutzten Fläche 
kommen auf 1 qkm 480 Obſtbäume, davon 198 Pflaumen⸗, 
149 Apfel⸗, 72 Birn⸗ und 61 Kirſchbäume. Auf je 100 Ein⸗ 
wohner der „ortsanweſenden“, d. t. der Bevölkerung über⸗ 
haupt, waren 299 Obſtbäume vorhanden, wovon 123 Pflaumen⸗ 
Wy 98 Apfel, 45 Birn- und 38 Kirſchbäume waren. Nur auf 
die landwirthſchaftliche Bevölkerung, deren Buhl zuletzt im 
Juni 1895 ſeſtgeſtellt wurde, vertheilt gedacht, entfielen auf je 
100 Perſonen 945 Obſtbäume. Auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung (56 367 178) kamen nach obigem im Jahre 1900 
daher ziemlich genau 3 Obſtbäume. Die Zahl der Obſt⸗ 
bäume genügt aber für den Verbrauch der Me: 
völkerung noch nicht, da nach der Statiſtik die Mehreinfuhr 
von friſchem und einfach zubereitetem (gedörrtem, getrocknetem 
2c.) Obſt der genannten vier Arten im Jahre 1900 2,2 Mill. 
Doppelzentner im Werthe von 36,3 Mill. Mk. und im Jahre 
1901 2 Mill. Doppelzentner im Werthe von 39,4 Mill. Mk. 
betrug. (Wiederholt weil nur in einem Theil der Auflage.) 

* Verbot des Tabakrauchens. Das Polizeipräfidium 
weiſt in ſeinem amtlichen Publikationsorgane, dem 
„Danziger Intelligenzblatt“, auf eine frühere Verordnung 
hin, nach welcher das Tabakrauchen in den Räumen der 
Speicher, auf Hol z⸗ und Torffeldern und Holz⸗ 
und Torfvertaufsſtellen, auf Schiffs bau⸗ 
plätzen, in der Nähe von Pulverhäuſern und Schuppen 
ſowie in allen inneren Räumen und Buden, in welchen 
leicht entzündliche und feuerfangende Sachen aufbewahrt 
werden, treng verboten iſt. Vorſchriftsmäßige 
Plakate, betreffend den Gebrauch von Feuer, Licht u. ſ. w. 
in Speicherräumen ſind im Intelligenz⸗Komtoir in der 
Jopengaſſe 8 zu haben. y 

* Feuergefährliche Kämme. Wie groß die Feuer- 
gefährlichkeit der Celluloid⸗ Kämme iſt, läßt ein 
Vorkommniß erkennen, welches, wie die „Elb. Ztg.“ 
berichtet, am Dienstag Vormittag in Elbing bei einem 
Friſeur am Wilhelm⸗Platz ſich abſpielte. Im Schau⸗ 
fenſter ſtand einModellkopf mit einerdamenperrücke 
die in der Mitte der Friſur den üblichen Kamm enthielt. 
Dieſer Kamm aus Celluloid gerieth heute 
Vormittag dadurch in Brand, daß auf ihn der 
Sonnenſchein einwirkte. Es ſchlug zwar keine 
Flamme empor, aber das Celluloid ſchwelte ſchnell weg 
und vernichtete auch die Perrückenhaare theilweiſe. Die 
Celluloidkämme werden von den Damen wegen ihrer 
Leichtigkeit bevorzugt. Wenn aber ſchon bei einer 
Wärme von 16 Grad R. im Schatten, wie wir ſie heute 
Vormittag zu verzeichnen hatten, das Celluloid in Brand 
geräth, dann iſt die Benutzung der Kämme nicht gefahr⸗ 
los und erſcheint daher eine Warnung am Platze. 

* Ortsüblicher Tagelohn im Kreiſe Danziger Höhe. 
Von dem Herrn Regterungspräſidenten find als ortsüblicher 
Tagelohn für gewöhnliche Tages arbeiter folgende Sätze 
feſtgeſtellt worden: 

a. in den Ortſchaften Bröſen, Emaus, Ohra, 
Oliva, Saspe und Schellmühl für erwachſene männ⸗ 
liche Arbeiter 2 Mk., für erwachſene weibliche Arbeiterinnen 
1 Mk., für jugendliche männliche Arbeiter 1 Mk., für jugend⸗ 
liche weibliche Arbeiterinnen 75 Pfg.; 

b. in allen übrigen Ortſchaften des Kreiſes: für erwachſene 
männliche Arbeiter 1,60 Mk., für erwachſene weibliche 
Arbeiterinnen 1 Mk., für jugendliche männliche Arbeiter 
90 Pfg., für jugendliche weibliche Arbeiterinnen 75 Pf. 

Außerdem find als durchſchnittlicher Jahresarbeitsverdtenſt 
der land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter 
für den ganzen Kreis Danziger Höhe folgende Sätze feſt⸗ 
geſtellt worden: für erwachſene männliche Arbeiter 420 Mk., 
für erwachſene weibliche Arbeiterinnen 240 Mk., für jugend- 
liche männliche Arbeiter 180 Mk., für jugendliche weibliche 
Arbeiterinnen 150 Mk. 

Die Tagelohnſätze ſind den Feſtſetzungen der Kranken⸗ 
kaſſen, die Jahreslöhne den Feſtſetzungen der Unfallverſicherung 
zu Grunde zu legen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Diviſions⸗Kriegsgericht vom 2. Juli. 
Einen groben Vertraueusbruch 
ließ ſich der Musketier Dominik Kaminsky von 
der dritten Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
zu Schulden kommen. Man hatte ihn, um ihm 
Gelegenheit zu einem kleinen Nebenverdienſt zu geben, 
in der Kompagnie⸗Waſchküche beſchäftigt, und da er ein 
recht freundliches und anſprechendes Weſen hatte, zog ihn 
auch der Gaſtwirth, welcher in demſelben Hauſe wohnte, wo 
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genoß ſchließlich ſo großes Vertrauen, daß er zuweilen 
im Reſtaurant ganz allein gelaſſen wurde, Gäſte 
bediente und Geld entgegennahm. Eines Tages bemerkte 
die Verkäuferin jedoch, wie ſich Kaminsky an der Kaſſe 
zu ſchaffen machte und bald darauf entdeckte der Gaſt⸗ 
wirth einen Fehlbetrag von 1 Mk. Er wurde nun 
ſtutzig und ſchließlich ſtellte es fiğ heraus, daß aus dem 
Keller 10 Flaſchen Rum, 8 Flaſchen Rheinwein und 
6 Flaſchen ſchwediſcher Punſch verſchwunden waren. 
Trotzdem Kaminsky eifrig ins Gebet genommen wurde, 
gab er doch nur zu, 5 Flaſchen Rum geſtohlen zu haben, 
außerdem habe er noch ca. 18 Zigarren entwendet. 
Auch heute konnte ihm der Diebſtahl nicht in vollem 
Umfange nachgewieſen werden. Das Kriegsgericht ver⸗ 
urtheilte ihn zu 18 Tagen Gefängniß, 1 Woche Haft 
und Berjegung in die zweite Klaſſe des 
Soldatenſtandes. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 2. Juli. Kaffee good average Santos 
ver Juli 27½, per September 28, per December 28, per 
März 29½, Behauptet. ą 

Hamburg, 2. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Juli 5,90, 
per Auguſt 602½, per Oktober 6,40, per December 6,55, 
per März 6,77½, per Mai 6,92 ½. Ruhig. 

Hamburg, 2. Juli. Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70. 

Paris, 2. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Juli 24,40, per Auguſt 22,90, per September⸗ 
December 20,95, per November⸗Februar 20,80. Roggen 
ruhig, per Juli 15,25, wer November ⸗Februar 15,25. 
Mehl ruhig, ver Juli 31,10, ver Auguſt 31,05, per 
September-December 27,95, per November⸗Februar 27,45. 
Rüböl ruhig, per Juli 61¼, per Auguft Gle per 
September» December 61¼ ver Januar April 61:/,. 
Spirtens feft, per Juli 32, per Auguſt 32 ½ ͤ per 
September⸗December 32, per Januar⸗April 831, Wetter: 
Bedeckt. 

Maris, 2. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondlt 
15½ à 15¼. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 20, per Auguſt 20%, per Oktober⸗Januar 22½, 
per Januar ⸗April 22/8, 

Weft 2. Juli. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do, per Oktober 7,51 Gb. 7,52 Br. Roggen per 
Oktober 6,31 Gd, 6,32 Br. Hafer per Oktober 5,78 Gd., 
5,79 Br. Mais ver Juli 4,98 Gd, 4,99 Br., per Auguſt 
5,07 Gd., 5,08 Br., per Mai 5,15 Gd., 5,16 Br. Kohlraps 
per Auguſt 11,15 Gd. 11,20 Br. — Wetter: Schön. 

Havre. 2. Juli. Kaffee good average Santos per 


Standard 


per Juli 34, per September 345/,, per December 35 ½ per ? 


Mürz 861, per Mai 36°), Behauptet. 

Liverpool, 2. Juli. Baumwolle. Umfag: 14000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig, 
Juli 4% — 45% Verkäuferpreis, Jult⸗Auguſt AT AH]: 
Käuferpreis, Auguſt⸗ September 44 ½¼, Verkäuferpreis, 
September⸗Oktober 42% — 4%, Werth, Oktober⸗November 
4½— 428%, Käuferpreis, November⸗December 4% 42% 
Verkäuferpreis, December⸗Januar 41% do., Januar-Februar 
4½%8— 41 d. Käuferprefs. 

New⸗York, 1. Juli. Weizen eröffnete feft mit höheren 
Preiſen auf Berichte über zu große Näſſe in Kanſas und 
günstige europäiſche Marktberichte und zog im Verlaufe auf 
Abnahme der Ankünfte, ausländiſche Käufe und Deckungen 
der Baiſſiers, ſowie auf Berichte von Schaden an der Frühjahrs⸗ 
faat noch weiter an. Gegen Schluß trat auf geringen Export⸗ 
begehr und Liquidation ein Rückgang ein. Schluß unentſchleden. 
3, bis höher. — Mais Anfangs feft- und ſteigend auf 
kaltes Wetter, Deckungen der Baiſſiers, Abnahme der Ankünfte 
und geringes Angebot. Später führten Verkäufe und die 
Mattigkeit des Weizens eine Abſchwächung herbei. Schluß 
ſtetig. Unverändert bis ¼ höher. 

Chicago, 1. Juli. Weizen eröffnete mit faſt unver⸗ 
änderten Preiſen, ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf aus⸗ 
ländiſche Käufe und Deckungen und erwartete Abnahme der 
Ankünfte. Schluß unregelmäßig. °/, bis 5], höher, Juli⸗ 


Lieferung 24, höher. — Mais verännderlich aus denſelben 
Urſachen wie in New- York. Schluß willig. 
Juli⸗Lieferung 1½ höher. 


½ höher bis 
½ niedriger. 


— CE A ADD. 
MAIZENA der Verein. Staaten von 
maısmen, AMERIKA 


zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
speisen. Rez. a. jedem Pfd.-Packet. (5475 


222ͤ ͥðV!0 K riß er in größter Aufregung die Thür des Labora⸗ wiſſen — ſchon der Frau wegen — es iſt ja Herz- Wittwe in eine bedenkliche Lage gerathen wäre, hätte 


Das erste und letzte, was vom Genie gefordert 
wird, ist Wahrheitsliebe. 
Goethe. 8 
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Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


47) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Ich habe eine unangenehme Scene mit Herrn 


Runk gehabt,“ 


ſie kurz. 


„Ich komme nicht mehr in die Fabrik. Herr Runk 
hat mich ſchwer beleidigt und wird es aljo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich finden, daß ich meine Stelle ſofort aufgebe.“ 


Das war in einem Ton geſprochen, der jede weitere 
Frage unnütz erſcheinen ließ, und deshalb ver⸗ 
ſicherte ihr Doktor Kronitz nur, wie ſehr er ihr 
Scheiden bedaure; ihre Hilfe und ihr Rath würden ihm 


überall fehlen. 


erklärte fte auf feine beſorgte Frage, 
gab ihm das Manuſkript und ertheilte ihm einigeſſehr verabſcheut hatte. 
Weiſungen über verſchiedene Dinge, die noch zu er⸗ 
ledigen waren. Seinen erſtaunten Ausruf unterbrach 


toriums auf. 


„Um Gotteswillen, Fräulein, kommen Sie — ein 
ſchreckliches Unglück iſt paſſirt — denken Sie, Herr 
Runk iſt todt!“ i 

„Todt!?“ 


der Schlag getroffen.“ 


ſich vor ihr geſtanden hatte. 


Todes, vor dem das junge Mädchen zurückbebte. 


prallte er entſetzt zurück — 


Munde auf, das riecht faſt wie..“ 
„Alkohol,“ ſagte Mila hart. 


Zimmer umher. 


Sie war zu jung, um nicht von dem plötzlichen bei feinem Begräbniß. 


lähmung eingetreten.“ 
Mila zuckte die Achſeln. 
„Der Arzt wird es erkennen.“ ' ' 
„Bewahre, dieſes Gift kennt doch Niemand, Doktor 


fie nicht eigenes, ihr geſichertes Vermögen beſeſſen; 
ſo wiederholte ſie mit Genugthuung, was den Frauen 
ja bekannt war, daß auch die Döblinger Villa, in der 
Betty Lang und Mila einen ſo ſchönen Sommer ver⸗ 


Thielemann hat es erft erfunden,“ hatte noch Kronitzſlebt hatten, ihr perſönliches Eigenthum fei. 


„Ja, ich fand ihn auf dem Boden des Komtoirs] Zeit zu entgegnen, da kam ſchon der Komtoirdiener, : 
liegend, — das Geſicht ganz blau. Es hat ihn wohlſ bald danach der Fabrikarzt, der konſtatirte, daß Herr Betty zaghaft, denn fie dachte an Richard, der fein 


„Die Gläubiger bekommen wohl nicht viel?“ fragte 


Runk herzleidend und wirklich einer Herzlähmung er⸗ kleines Vermögen in die Fabrik geſteckt hatte. 


Schweigend ging Mila mit Dr. Kronitz in daśjlegen fei — andere Leute traten ein, Bedienſtete, 
Komtoir zurück, und ſchweigend fand das junge Arbeiter. Es gab Verwirrung, Schrecken, Lärm, aber lichem Aufladen. 
Mädchen vor dem Todten, der jetzt fo ſtarr da lagjfeine Trauer; Herr Runt war kein beliebter Herr Aktiva weit überſteigen.“ 
und der noch vor wenig Minuten jo zornig und außer] gewejen. 


Daß 


„Nicht viel?“ wiederholte Frau Runk mit verächt⸗ 
„Die Paſſiva werden wohl die 


Betty entgegnete nichts, aber als ihre Blicke ſich 


Runt keine Freunde hatte, zeigte ſich auch mit denen Mila's kreuzten, lafen fie in einander das 
Die Arbeiter der Fabrikfſchmerzliche Bedauern, das beide fühlten in dem Ges 
Ende des Mannes erſchüttert zu fein, den fie doch jojfolgten dem Sarge, einige wenige Bekannte waren danken, daß Richard fein ganzes Beſitzthum auf fo 
Es war das Räthſel des ſerſchienen, aber nirgends jaj man wirkliche Ergriffen⸗ ungerechte Weiſe verlieren ſollte, — doch ſagte keine 


heit, die ſich am Grabe eines guten Menſchen dochſvon beiden ein Wort. 


Dr. Kronitz kniete neben dem lebloſen Körper und ſonſt ſtets zu dokumentiren pflegt. 
bemühte ſich, vielleicht doch noch eine Spur des Lebens 


Frau Runk verabſchiedete ſich von den Damen, 


Auch Frau Bertha Runk trauerte nicht allzu tieffund in ihrer Sympathie für Mila, behielt fie die 


und die ganze Geſtalt einhüllte. Jetzt jag fie in. dem 


„Mein Gott, welch ein Geruch ſteigt aus ſeinem[gemüthlichen Zimmer der Wiener Wohnung Betty 


Lang's dieſer und Mila gegenüber, und war ge⸗ 
kommen, den Kondolenzbeſuch der beiden Damen zu 


„Nein, nein,“ meinte Kronitz verwirrt, „wie ...“ ſerwidern und beſonders ihren Dank dafür auszu⸗ 
und fein Blick glitt in Rathloſigkeit und Schrecken im ſprechen, daß Mila ſofort nach dem Unglücksfalle fich 
ſo umſichtig und thatkräftig der Leitung der Fabrik 


zu finden, er horchte an dem Herzen, er beugte feinfun den Verſtorbenen, obgleich ein langer, ſchwarzer Hand des jungen Mädchens lange in der ihrigen. 
Geſicht ganz nahe über das Antlitz des Todten. Da Schleier von dem kleinen Capotehütchen herabwallte 


„Wenn ich Sie ſehe, liebes Fräulein,“ fagte fie, 
habe ich immer die Empfindung, als ſollte man Sie 
in einen Glaskaſten ſetzen und für Geld zeigen. Sie 
ſind ſo ganz anders wie andere. Und wie Sie die 
Fabrikgeſchäfte jetzt führen, das iſt ein wahres 
Wunder! — Wenn Sie einmal etwas brauchen —“ 
ſie meinte natürlich Geld, „ſo kommen Sie zu mir, 
für Sie habe ich ſtets etwas übrig.“ 


1 


Doch Mila war zu erregt, um ihn mit der Theil- 
nahme anzuhören, die der junge, ſtrebſame Mann 
ihr ſonſt einflößte. ie ging ein paar Mal in dem 
kleinen Zimmer auf und ab und ſagte zerſtreut: 

„Kommen Sie zu mir, ſobald Sie irgend welche 
Verlegenheit fühlen, ich will Ihnen gern jeden Rath 
geben, den Sie wünſchen. — Aber, bitte, wollen Sie 


Erſtaunt folgte Mila unwillkürlich dieſem Blicke, angenommen hatte. 
da bemerkte ſie an dem Fuße des Schreibtiſches ein Tante Betty erkundigte ſich, was Frau Runk zu 
winziges Fläſchchen, faſt mechaniſch hob fie es auf und thun gedenke, ob fie die Fabrik behalten werde. 
zeigte es dem jungen Manne. SER jeri N en T P 9.8 

Ng „Die Fabrik behalten! Fällt mir nicht ein! a 

von mn CY Gai fregat ei Ba? a hätte ich viele Schulden zu bezahlen, meinem Manne 
Laboratorium hat erz genommen, wie kam er nur auf eher fa Teat Agel e Banin, Nen - ich ber 
jetzt wohl die Güte haben, mir aus dem Komtoir den entsetzlichen Gedanken? f i „kaufe fie, das heißt, ich überlafje fie den Gläubigern 
meine Sachen zu holen? Hut und Jacke hängen auf] „Wir müſſen nach dem Arzt ſchicken, Leute rufen, zum Verkauf.“ kum! 
dem Kleiderſtänder. Ich will den Raum nicht mehr unterbrach Mila den Redſeligen und berührte den Und nun theilte Frau Runk mit ungewöhnlicher Als die beiden Frauen allein waren, ging Mila 
betreten.“ Knopf des Läutewerkes. 


zy Offenheit und ganz erſtaunlicher Geſchäftskenntniß die eine geraume Zeit im Zimmer auf und ab, und Tante 
Dr. Kronitz eilte ſogleich fort, um dem Wunſche „Ja, ja, gewiß,“ flüſterte Dr. Kronitz, „ich werde Sachlage mit. Runk hatte thatſächlich ſpekulirt, hatte Betty ſaß mit geſalteten Händen ftill in ihrer Fenſter ⸗ 
Mila's zu entſprechen, doch 


A] «i KARO 


An der Thür blieb Frau Runk nochmals ſtehen. 

„Jetzt hätte ich beinahe das Wichtigſte vergeſſen. 
Freyenegg war bei mir und hat mir gejagt, daß er 
die Fabrik kaufen möchte, wenn Sie, liebes Fräulein, 
die Leitung übernehmen wollen. Ueberlegen Sie ſich 
das doch einmal.“ 


Damit ging die gutmüthige, aber geräuſchvolle 


kaum eine Minute ſpäterl das Fläſchchen einſtecken, es braucht Niemand zullinglüd gehabt und war fo tief verſchuldet, daß die lecke. Endlich fragte fie unſicher: 
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Donnerstag | 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beim Beginn der Reiſe 
iſt es für 


Alle, welehe Klavier spiele, 


u Bettſtelle, 


Ę unbedingt erforderlich, daß ſte 
1 Matratze, ; ſtets einige Bändchen der in 
1 Kleiderſchrank, meinem Verlage erſchtienenen i 
1 Tiſch, ä Salon = Albums . | 


in Gofdyenbnój= ormat À 


2 Stühle. 
mitführen. 


Anzahlung 10 Mk. Jeder Band enthült in unver⸗ Pn umatie 


Abzahlung wöchentlich "Konzert-Program m Beste Bereitung liir Tahad uzdAutomobii | 
9468) 1,00 Mk. der beltebteſt Duvert, Salonft, | SAM OSO 


Tünze, Fantaſien ꝛc. für Klavier 
zu 2 Hünden. Es ſind bis jetzt 


Berthold Feder, ait d dee E IT wringen Finberleiöt, sind die 
Möbel- u. Waaren⸗Gredithaus für ſchwach Augen, bequem | besten illigsten! (418 
a 5 lesbar. Inhalt von Band III: s k 


ży 1. Griech. Piraten=Mtatj i i Gr. Wollweber- 
ieee bee Hart Aldars. 2, Swen ure s Carl Bindel, ge 27. 


asse 27. 
Oper „Rübezahl“ von Flotow 5 


3. Frühlingserwachen v. Bach. — j — ; Borni der dentschen Jmgiran 
| i verleiht der neue hervorragende Küchenextract „Wuk“ - — z Mozart. 7. Glückl. Reiſe, Gav. 


4. Schöne Rheinländerin, Maz. . 
im In- und Auslande 
jeder Suppe, jeder Sauce, jedem Gemüse, kurz jeder 4 v. Thelen. 8. Nochrno von m Pfad. Kaffee 


a NEHIL 5. Ständchen v. Bartel. 
6. Potpourri „Zauberflöte“ von 5 
von A. v. Ellerbach 
| Speise, an der man einen kräftigen, intensiven Fleisch- " AE =) (nach neueſter Methode mit elektr. Betriebe geröfter) räumungshalber zum herab⸗ 
È briühe-&eschmack haben möchte. RAR LE Field. 9. Aufzug der Wahehe v. (na p 30% eſetzten Preiſe von 25 inkl. 
| R Bartel. 10. Wilde Jagd, Galop. per Pfd. SO J, L= A, 1,20 % (09295 es zu beziehen bis Eube Sep. 


w u k I Z s: TES v. Jvanovici. 11. In der Spinn: i 
s i 48 4 W ber d 27816 
a enorm billig, mit ar ne 1 und $ À ftube Sa AR 12. An Kostproben auf unsch gr atis 2 234 Marwi nA 
asser bereitet man schon für 1 . eine grosse Tasse | meine ebling ege von MŚJ ze. 4 
kraban und zahriafła Wakrbouilien bn Wohle Köhler. 18. mbes. Arona). AR Graben 85, Baumgartſchegaſſe 3/4, 
geschmack feinster Hühnerbrühe gleich. Der von Strauß. sp 5 ny = W SNH Ji OB Be 


Würz- Und Kraft-Extract „Wuk“ ist in Büchsen für Preis jeden Bandes Mk. 1,— 
26, 55, 90 Pf. überall zu haben. 


bolmerwacls, 


geruchlos, ſchnellglänzend, 
ſehr lange haltbar, jowie $ 


Vereinigte Nährexiraot-Worke Dresden. re Unſer Komtoir befind ei ſich jetzt 


° obigen Band zur Probe zum _ 
In Danzig bei: Hd. EDy elk, Elbing, anderen Ende ſicher nacb L kt 23 1 
Victory. Borzestowski|Otto Pezel, ek Seiligegeiitittane 42, (6888 [Herten BBerianb ti Rechnung. angenmar 7 L. Stahlspiihne MW 
ebr. Gramatzki, Max Ruttkowski, Keine Nachnahme. (646 2m empfiehlt G. Kuntze, 


Gustav Teraz, gaj rer "A La A. ck e i W.Thelen-Janson Suhane Chemische Fabrik. Petschow. Davidsohn. Sówenbrogerie, Paradies: 


Clemens Leistner, Arthur Stangenberg, Kommanditgeſellſchaft auf Aktien. (9371 |gaffe Nr. 2 (19119 SĄ 
ac P Wanzentinktur, 


Carl Lindenberg, Franz Tornow, HEFT Sr : 

Max Lindenblatt, R. Wischnewski, Firniß, Farben, Pinſel in ganz vorzüglicher Qualität Privat-l V inii 

August Mahler Johannes Zeitzmann. 1 Al-U00Ss- Verein kie] AUSSE æ EPOCHE be 1 i 

Arnold Nahgel Nachf., en gros und en detail Zlehung beginnt am 8. Jali. || ' a Slyıma pulver, 

ei : Antheile an 10, 28, 56 Unthätiges Liegenlaſſen von Geldern zu 3—4 % erſcheint 

a ed dow George Font | Löwen  D eks Altſtadt 140. 168 oder 109 Segen ue: A derzeit verfegltl! Wieder kam Gelegenheit zur sofortigen K Juſektenpuluer, 

0 Fröhli Tę E 11 1. itreit s ee Königlich. Preussisch.Klassen- ||| _ Erlangung (8866 li z 
en PEN; Fitne, Lotterie find noch abzugeben. rösster Gewinne | Eliegenpapier, 

ER per und Ee Sek Marcell Zeitz, Danziy, III ve Beitrag von 3 Mk. an., bei begrenztem Riſiko. Hochgeſtellter erfahrener Bank⸗ empftehlt (8998 
olzgasse ernsprecher 1016. (8598 m g 8 Statuten koſtenfrei durch beamter erbietet ſich zur Grthetling von Rath und Beitung. Waldemar Gassner, 

x N Rechnungsrath Koch, Rö ' Redaktion, Bubapeft, Poſtgaſſe 10, Mezz. 5 Schwanen-Drogerie, 
7670) 5 Paradiesgaſſe 5 berg i. Pra Rhefaſt ab f M Altftädtiicher Graben 19-20. 
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f Was wirſt Du thun, Kind “ : ser! als Kind reich beſchenkte, feine Schlüſſe. Auch befauptetelan dieſer Stelle zu nennen ift, braucht hier nur erwähnt 
8 H Mila nike ſich Hei zu ihr. Kleine Chronik. er, daß ſein Vater ihn haßte und ihn in feiner Jugend zu werden. : . 

s „Daran ift garnicht zu denken, Tante. In die ? Kae 35" A fogar einmal tödten wollte. F. dachte, daß er vonj Ueber die Spielbank in Monte Carlo liegt in 
eig Dienfte des Herrn Freyenegg trete ich niemals.“ Der geheimnißvolle Gefangene. Ueber einenſſeinem vermeintlichen Vater eine große Abfindungs⸗][Wien eine Meldung vor, wonach der Fürſt von 
. * Betty nickte leiſe. Sie hatte dieſe Antwort er⸗ merkwürdigen Gerichtsfall berichtet ein Wiener Blatt. ſumme erhalten werde und wurde in feinen Plänen Mona co den Spielbantpächtern Blank, Barm, Franchetti 
IŚ ] makiet, in di Au, blick lag i 8 deres Vor einiger Zeit befand fih im Landesgericht zu Wien von feiner Gattin, die ihm glaubte, ſowie von und Prinz Roland Napoleon erklärt habe, den im 
JE et, in dieſem Augenblick lag ihr etwas anderes ein Häftling, um deſſen Perſönlichkeit ein geheimniß⸗ zwei Agenten unterſtützt, die dabei auf großen Gewinn nächſten Jahre ablaufenden Vertrag nicht mehr zu 


. weit ſchwerer auf dem Herzen. les D rbreitet war. Er bewohnte allein rechneten. Der Unglückliche ließ ſich nun hinreißen, daſerneuern. Infolgedeſſen habe die Bank zahlreichen 
8 „Glaubſt Du, Mila, daß Herr Runk ſo arg ver⸗ Ane Sed url e N 10 0 A a äfte SĘ A 1 4 en en waren, ge p moją 1 ge 0 
Klu! uldet war?“ i in i i ihre Drohbriefe erpreſſeriſchen Inhalts an den Erzherzog gu|Etjjy na elgrad entſendet, damit er dort wegen Er⸗ 

1 sagen oag e eee ee a richtung einer Spielbank im Parke von Topſchider die 


iß. u ifeln.“ : , richten. Es erfolgte die Anzeige, und F. wurde ver: 
ul, Daran IE leder ncht au ern ene ,, oai s haftet. Die Pſychiater waren der Anſicht, daß F. an — wie ſchon früher gemeldet — gepflogenen Verhandlungen 


u i ird i a i 8 mit fei rüher : } 

yi 8 „Armer Richard, das wird ihn hart treffen,“ ſagte skr . ej a p pe aa fene ee kee za bar eee ania jm. BR 

: etty und ihre Stimme ſchwankte: i i lich fei leb de die un Dieſe Mittheil int in höchſtem Grad 

i i i „ ent⸗[hatte vor wenigen Jahren den Rang eines attiven|pemelngefódulich fet, Infolgedeſſen wurde die Untere eſe Mittheilung erſcheint in höchſtem Grade un⸗ 
f „Er ift jung, ſteht allein und kann arbeiten,” ent Hauptmanns bekleidet. Da fiğ nun der geheimnißvolle ſuchung gegen F. wegen Erprefjung eingeſten und vorſglaubwürdig, umſomehr, als der Fürſt von Monaco 
; geguete Mila beinahe gereizt. „Er wird fiğ doch Gefangene, der geweſene Hauptmann R. Januarius F. wenigen Tagen erfolgte feine Einlieferung in die Landes doch lediglich bei feinen Revenüen auf die Spielbank⸗ 


BR nicht durch den Verluſt an Geld, dazu noch von er-f ereit in der Ir talt befindet, kann man das] Irrenanſtalt. ergebniſſe angewieſen iſt. 

. + erbtem Gelde niederdrücken laffen, Du beleidigſt Dunkel, das ihn Aung Tüten. Ser Vater des Haupt Höchſt „aktuelle“ Dramen. Es giebt „Dichter“, 

Ri ihn, wenn Du das vorausjegeft. Ich bedauere) ſeinen manns war hoher Beamter eines Erzherzogs und ließ die feine Zeit verlieren, Vor kurzem meldete ein Tuſtige cke. 

. Verluſt lebhaft, aber er wird ſich meiner Anſicht nachſſeinen Sohn für die militäriſche Carrière ausbilden. e did 55 dna ali e 

il M wenig daraus machen.“ Als Oberleutnant heirathete F. die Tochter eines Feld⸗ b aben fi} nun beim „Figaron drei in den weſteſtens Baton: „Guädige Frau, wenn ich nur diesmal wußte, 


as alte Fräulein blickte einen Augenblick wie] marſchallleutnants. Vor einigen Jahren, nach dem ge. A ini Badefatfon reifen ſollte“ — Fri 4 
Sit ſuchend arch Sad Fenſter hinauf g dem klaren] Tode feines Vaters, trat in dem ganzen Weſen und Kreiſen unbekannte „Dichter“ gemeldet, um das Vorrecht 5 einfallen): „Papa, 1 es!“ — 92 „Wohin 
h 8 ier ine Mende Ver⸗ für drei Dramen zu beanſpruchen, an welche fie gegen. denn mein Söhnchen ?) — iggen; 
Himmel und dann wieder auf Mila Verhalten des Offiziers ein auffallen * si y i n Söhnchen? rid „Wo der Pfeffer 
D A icherlich! Aber foll ich ihm niee| Anderung ein. Er ſchien von Größenwahn be⸗ wärtig „die letzte Hand legen.“ Wenn ein Autor durch wächſt !“ i 
e , , aun tu Aodou D03 ir mein atann Gefdenti 
n ogen anbieten, Wella: und Nervofität feinen beſten Kameraden gegenüber, daß ge, ' ee ee e e 


urückkehrt, muß er doch etwas haben, womit erſer i i ändel ickelt wurde. Mit die Proja des Alltagslebens überſetzt, daß er von dem j N U 
sora ch Gus Sol ich, Mila“ Rück uuf senen e Zuſtand łc meiſt neuen Drama noch keine Zeile geſchrieben hat. Aber OŚ werden müſſen, davon jagt das unpraktiſche Ding 
„Das Vermögen gehört Dir, Tante, Du kannſiſ beigelegt werden, doch rieth man ihm, jid beurlauben die NE der at e A eee ee follan Eine Schlaue. A.: „Wie läßt fi denn Deine Frau 
damit thun, was Dir beliebt.“ i zu laſſen. Dies brachte ihn in derartige Erregung, daß EN: . eme motta Ami ANI e jest w En wie 7 — 5 Yuuger Da a ns e e 
; ; f fei j i z 8 es no er n nu tt 
„Es gehört uns Beiden, Kind — und wenn aud|er, auf feine Penfton verzichtend, den Offiziersrang ab des Luftſchiſſes „Par“, Tragödie in fünf Akten und acht 2 wiam och immer nur kalten Aufſchn 


; d quittirte. Nun begann F. ein unſtetes Lebende 
das verloren geht, dann haſt Du garnichts legte und q f + Bildern; „Eduard VII. oder Apotheoſe und Sturz.“ Ein triftiger Grund. „Kellner, ich kann nicht eſſen 
Aar E . A zu führen, bis er fih entſchloß, mit der frei UA 5 : p AUR si 57 RAJA ei dere Bri u 
Da kniete Mila mit einer leldenſchaftlichen Geberde de ordenen Kaution ein Kaffeehaus in Breslau Das zuletzt erwähnte Drama wird von dem beſcheidenen 1 une Heu „ie a Sun 115 e et 


4 vor dem alten Fräulein nieder, ihre Arme umſchlangen zu errichten. In Folge feiner Geſchäftsunkenntniß Dichter eine „Shakeſpeareſche Tragödie“ genannt. E den i 

į die ſchmächtige Geſtalt und feft lehnte ſich ihr Hauptſperlor et verbal kurzer Zeit nicht nur] Das Gefi der Thronfolger. Der Gaulois Supper, Der Kellner, iz Mug gerathens, ruft den Wish. 
M Ran das gute, treue Herz. ſein Vermögen, ſondern ſtürzte ſich auch noch in Schuldenſerinnert daran, wie oft in den europäiſchen Fürſten⸗] Dieſer ſtürzt zu dem Tiſch des Gaſtes: „ar PU — „Yes, 
GS „Was liegt mir an dem Gelde, Tante, ich brauche von mehr als 50 000 Mk. Er verließ, faſt aller Exiſtenz⸗häuſern die Thronfolge nicht regelmäßig vor fiH geht. ſich kann nicht eſſen dieſe Suppe — — weil ich habe keinen 
y nichts, ich will nichts. Gieb Alles, gieb es ihm — er |mittel bar, Breslau und kehrte nach Wien zurück, wa er|Der Herzog von York, Prinz von Wales, der berufen ME gey i 

A ird es ni . l ber D t ihn Hilfe bei dem Erzherzog, bei dem fein Vater Jahrzehnteſiſt, in England nach Eduard VII. zu herrſchen, ift deri „ant t mund. Fritz: eee, ich nicht ganz artig, 
„ — Se ae een wen dies ty 11 5 . hindurch gedient hatte, zu finden ſuchte. Er thatſzweite Sohn des Königs; der älteſte, der Herzog von lm Gift 17 55 kw) Heiter He Sur: 4 75 Ly eee 
überzeugen, überreden, daß auch dies ſein Eigenthum dies jedoch nicht als Bittſteller, ſondern als —f Clarence, ift im Jahre 1892 geſtorben. Der König der warum verſchließt Du denn immer noch das ne in 
*. ift. Und Dir, Tante Betty, ſoll nichts fehlen, Ich Erpreſſer. Allerdings zeigt es fih jetzt, daß ſein Belgier hat keinen Sohn und fein Bruder, der Graff der Kammer wie früher ?/ 5 

gii will arbeiten, aber ihm gieb alles Tante,“ und fejtex ſtrafbares Vorgehen auf feine längſt beſtandeneſvon Flandern, hat auch feinen älteſten Sohn, den Prinzen) Ein gang Schlaner, Pfarrer: „Wann feid Zdr 
noch drückte ſich Mila's Haupt an die alte Frau. geiſtige Erkrankung zurückzuführen iſt. F. befand Balduin, verloren. Der letzte König von Holland hat geboren, Steſfelbauer?!“ — Bauer: „Anno 48, Herr 
A - Da Biidte fih Betty und küßte das glänzende, ſich nämlich in dem Wahne, ein natürlicher Sohnſnach einander feine beiden Söhne, die Prinzen von Pfarrer, zum großen Glück!“ — Pfarrer: „Wleſo zum 


ğ b ! REA „Orani . Ą i 5 „großen Glück?“ — Bauer: „Ja, ſchauens, Herr rrer 
dunkle Haar und flüſterte: des Erzherzogs zu fein, und ſuchte monatelang in fieber⸗[Oranien, verloren und den Thron feiner Tochter hinter Get Gehutibiag it am 28 Geb 8 99 nn ka ag ze 


J + 
1 ie wir i ide lieben!“ after Weiſe nach Beweiſen für feine eingebildete Ab-Jlafjen, die ein Kind feiner letzten Ehe tft.‘ In Rußland W ne 5 
IE R flame Er wollte aus Tagebuchblättern ſeines Vaters war Alexander III. der zweike Sohn Alexanders II. und San 9057 9 5 Aer MERONE ner " 
Wi [Fortſetzung folgt.) eine Beftätigung dafür finden und zog aus dem Um- der gegenwärtige Zar Nikolaus hat bekanntlich noch Härſte der Blutegel bat angebiſſen; die andere nicht!“ — 
ſtande, daß der Erzherzog fein Tanſpathe war und ihn keinen Sohn. Daß auch das öſterreichiſche Herrſcherhausl Pater: „Das waren gewiß die Männchen!“ 
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